Rhein-Kreis Neuss rhein
[ J

An die

kreis
neuss

Neuss/Grevenbroich, 05.06.2014

Mitglieder des Kreistages

nachrichtlich:
An die Dezernenten

Einladung
zur 1. Sitzung
des Kreistages

(XVI1. Wahlperiode)
am Mittwoch, dem 18.06.2014, um 15:00 Uhr

Kreishaus Grevenbroich
Kreissitzungssaal (1. Etage)
Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich

TAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil:

1.

Feststellung der ordnungsgemafen Einladung und der
Beschlussfahigkeit

Geschéaftsordnung des Kreistages und Hauptsatzung des
Rhein-Kreises Neuss
Vorlage: 010/009/XV1/2014

Bestellung von Schriftfuhrern/Schriftfihrerinnen
Vorlage: 010/001/XV1/2014

Verpflichtung und Einfihrung der Kreistagsabgeordneten
Vorlage: 010/002/XV1/2014

Festlegung der Anzahl der Stellvertreter des Landrates
Vorlage: 010/003/XV1/2014

Wahl der Stellvertreter des Landrates
Vorlage: 010/004/XV1/2014
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

15.1.

15.2.

15.3.

15.4.

15.5.

15.6.

15.7.

Verpflichtung und Einfihrung der Stellvertreter des Landrates
Vorlage: 010/005/XV1/2014

Ehrung von Kreistagsabgeordneten
Vorlage: 010/006/XV1/2014

Vorstellung des Landrates und seiner leitenden Mitarbeiter
Vorlage: 010/007/XV1/2014

Bekanntgabe der Kreistagsfraktionen und Vorstellung der
Fraktionsvorsitzenden
Vorlage: 010/008/XV1/2014

Wahl des Kreisausschusses
Vorlage: 010/011/XV1/2014

Grundsatzbeschluss tber die Bildung freiwilliger Ausschiisse
und Gremien
Vorlage: 010/012/XV1/2014

Verteilung der Vorsitze und stellvertretenden Vorsitze von
Ausschissen und Gremien
Vorlage: 010/013/XV1/2014

Wahl des Wahlprufungsausschusses
Vorlage: 32/010/XV1/2014

Zusammensetzung der freiwilligen Ausschiisse und Gremien
und Wahl der Mitglieder und stellv. Mitglieder der freiwilligen
Ausschisse und Beirate

Vorlage: 010/014/XV1/2014

Ausschuss flr Rettungswesen, Feuer- und
Katastrophenschutz
Vorlage: 010/015/XV1/2014

Finanzausschuss
Vorlage: 010/016/XV1/2014

Kulturausschuss
Vorlage: 010/017/XV1/2014

Liegenschaftsausschuss
Vorlage: 010/018/XV1/2014

Nahverkehrs- und StralRenbauausschuss
Vorlage: 010/019/XV1/2014

Personalausschuss
Vorlage: 010/020/XV1/2014

Planungs- und Umweltausschuss
Vorlage: 010/021/XV1/2014
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15.8.

15.9.

15.10.

15.11.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Sozial- und Gesundheitsausschuss
Vorlage: 010/022/XV1/2014

Sportausschuss
Vorlage: 010/023/XV1/2014

Grundwasserkommission
Vorlage: 010/024/XV1/2014

Partnerschaftskomitee Europaische Nachbarn
Vorlage: 010/025/XV1/2014

Aufsichtsrat der Kreiswerke GmbH
Vorlage: 111/026/XV1/2014

Betriebsausschuss Seniorenhauser
Vorlage: 507/027/XV1/2014

Jugendhilfeausschusses
Vorlage: 51/3231/XV/2014

Krankenhausausschuss
Vorlage: 111/029/XV1/2014

Servicegesellschaft RKN
Vorlage: 111/030/XV1/2014

Beirat bei der Unteren Landschaftsbehorde
Vorlage: 68/031/XV1/2014

Polizeibeirat
Vorlage: 010/032/XV1/2014

Rechnungsprifungsausschuss
Vorlage: 010/033/XV1/2014

Schulausschuss
Vorlage: 40/034/XV1/2014

Benennung von Mitgliedern des Berufsschulbeirates
Vorlage: 40/035/XV1/2014

Wabhl der Mitglieder des Kuratoriums im Gemeinschaftswerk
Natur und Umwelt Rhein-Kreis Neuss e. V. (nun)
Vorlage: 68/036/XV1/2014

Wabhl der Mitglieder der Konferenz fur Gesundheit, Pflege und

Alter
Vorlage: 53/037/XV1/2014
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28.

29.

30.

30.1.

30.2.

31.

31.1.

31.2.

32.

33.

34.

34.1.

34.2.

Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates der "ISR
Internationale Schule am Rhein in Neuss GmbH"
Vorlage: 40/038/XV1/2014

Wahl von Mitgliedern in die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes IT-Kooperation Rheinland
Vorlage: 010/039/XV1/2014

Jobcenter

Besetzung der Tragerversammlung Rhein-Kreis Neuss
Vorlage: 50/040/XV1/2014

Besetzung des Beirates Jobcenter Rhein-Kreis Neuss
Vorlage: 50/041/XV1/2014

Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH

Bestellung des(r) Vertreters(in) des Gesellschafters Rhein-
Kreis Neuss fir die Gesellschafterversammlung der
Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH

Vorlage: 010/042/XV1/2014

Wabhl von Mitgliedern des Aufsichtsrates der
Segelflugplatzgesellschaft mbH Grevenbroich
Vorlage: 010/043/XV1/2014

Bestellung von Vertretern(innen) des Rhein-Kreises Neuss flr
die Mitgliederversammlung des Vereins Region K&In/Bonn e.
V.

Vorlage: 61/044/XV1/2014

Regionale Arbeitsgemeinschaft Stadt Dusseldorf - Kreis
Mettmann - Rhein-Kreis Neuss
Vorlage: 11/045/XV1/2014

Sparkasse Neuss
Vorlage: 010/046/XV1/2014

Wabhl der Mitglieder und Stellvertreter der
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes des
Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt
Korschenbroich und der Stadt Kaarst

Vorlage: 010/047/XV1/2014

Wahl des Vorsitzenden und Stellvertreters des Vorsitzenden
der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes
des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt
Korschenbroich und der Stadt Kaarst

Vorlage: 010/048/XV1/2014
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34.3.

34.4.

34.5.

34.6.

34.7.

35.

35.1.

35.2.

36.

36.1.

36.2.

37.

38.

Wahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters des
Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der
Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Neuss
Vorlage: 010/049/XV1/2014

Wahl des vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates der
Sparkasse Neuss
Vorlage: 010/050/XV1/2014

Wabhl der Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsrates
der Sparkasse Neuss
Vorlage: 010/051/XV1/2014

Wahl des ersten und zweiten Stellvertreter des vorsitzenden
Mitgliedes des Verwaltungsrates
Vorlage: 010/052/XV1/2014

Wahl eines Hauptverwaltungsbeamten und seines
Stellvertreters als Beanstandungsbeamte
Vorlage: 010/053/XV1/2014

Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV)
Vorlage: 010/054/XV1/2014

Wabhl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des
Ersatzvertreters der Verbandsversammlung des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes (8 5 Abs. 2 a der RSGV-
Satzung)

Vorlage: 010/055/XV1/2014

Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des
Ersatzvertreters der Verbandsversammlung des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes (8 5 Abs. 2 b der RSGV-
Satzung)

Vorlage: 010/056/XV1/2014

Stiftungen Sparkasse Neuss

Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Kulturpflege
und Kulturférderung der Sparkasse Neuss
Vorlage: 40/057/XV1/2014

Wahl der Mitglieder in das Kuratorium der Stiftung Sport der
Sparkasse Neuss und des Rhein-Kreises Neuss
Vorlage: 010/058/XV1/2014

Wabhl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Insel
Hombroich
Vorlage: 40/059/XV1/2014

Wahl von Mitgliedern in den Stiftungsrat der Stiftung Schloss

Dyck
Vorlage: 40/060/XV1/2014
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39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.

Wahl der Mitglieder fir das Kuratorium der Stiftung
Rheinisches Schitzen-Museum mit Joseph Lange
Schitzenarchiv

Vorlage: 40/061/XV1/2014

Verwaltungsrat Technologiezentrum Glehn GmbH und der
Beschaftigungsforderungsgesellschaft mbH
Vorlage: TZG/062/XV1/2014

Wahl von Vertretern fir die Mitgliederversammlung des
Vereins zur Forderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-
Wupper e.V.

Vorlage: 68/063/XV1/2014

Wabhl von zwei Mitgliedern in die Veranstaltergemeinschaft
Lokaler Rundfunk im Rhein-Kreis Neuss e.V.
Vorlage: 1V/064/XV1/2014

Benennung von Mitgliedern fir den Aufsichtsrat der
Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH
Vorlage: 61/065/XV1/2014

Wirtschaftsforderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH
Vorlage: ZS5/066/XV1/2014

Wahl von Mitgliedern des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss
zu Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in der
Verbandsversammlung fur den Zweckverband der euregio
rhein-maas-nord

Vorlage: ZS5/067/XV1/2014

Wahl von Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in die
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr

Vorlage: 61/068/XV1/2014

Wabhl von Mitgliedern des Regionalrates
Vorlage: 61/069/XV1/2014

Wahl von Mitgliedern des Braunkohleausschusses beim
Regierungsprasidenten Koln
Vorlage: 61/070/XV1/2014

Entsendung von Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in die
Gesellschafterversammlung der IRR-Innovationsregion
Rheinisches Revier GmbH

Vorlage: 61/075/XV1/2014

Zuwendungen fur die Geschéaftsfuhrung gem. § 40 Abs. 3 KrO

NRW
Vorlage: 010/080/XV1/2014
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51. Genehmigung von Dringlichkeitsbeschliissen

52. Antrage
53. Mitteilungen
54. Anfragen

55. Einwohnerfragestunde

Nichtoffentlicher Teil:

1. Personalangelegenheiten
2. Antrage

3. Mitteilungen

4. Anfragen

B

Hans-Jurgen Petrauschke
Landrat

Im Interesse einer zugigen und ergebnisorientierten Beratung in der
Sitzung wird darum gebeten, dass sich die Fraktionen vorab
untereinander Uber Gr6RRe und Besetzung der Ausschisse sowie die

Verteilung der Vorsitze verstandigen.
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Fur die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende
Raume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfligung:

CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI
1. Etage
02181/601-2050/2060

SPD-Fraktion: Besprechungsraum I/11
Erdgeschoss
02181/601-2110/2120

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: Besprechungsraum IV
Erdgeschoss
02181/601-2140

FDP-Fraktion: Besprechungsraum Il1
Erdgeschoss
02181/601-2130

Fraktion UWG/Aktive Besprechungsraum 0.02

Erdgeschoss
02181/601-1117

Parkplatze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am
Standehaus”, in begrenztem Umfang zur Verfligung.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 15.04.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/009/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Geschéaftsordnung des Kreistages und Hauptsatzung des Rhein-Kreises
Neuss

Sachverhalt:

Als Anlage sind die Geschéaftsordnung des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss vom
25.09.1996, zuletzt gedndert durch Beschluss am 21.03.2007 und die Hauptsatzung des
Rhein-Kreises Neuss vom 01.10.1996, zuletzt gedndert durch Beschluss am 19.12.2012,
beigefugt.

Es wird empfohlen die Geschaftsordnung und die Hauptsatzung in den o.g. Fassungen
zunachst beizubehalten.

AuBerdem ist der Sitzungskalender 2014 beigefigt.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t, dass die Geschaftsordnung des Kreistages vom 25.09.1996, zuletzt
geandert durch Beschluss am 21.03.2007, in Kraft bleibt.

Anlagen:
Hauptsatzung
Geschéaftsordnung
2014 Sitzungskalender
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vOE/TT

Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss 4.1
Hauptsatzung
des Rhein-Kreises Neuss
vom 1. Oktober 1996

Inhaltsverzeichnis Seite
§1 Name und Sitz 4.3
§2 Gebiet 4.3
83 Wappen, Dienstsiegel und Flagge 4.4
§4 Geschéftsordnung des Kreistages 4.4
8§85 Mitglieder des Kreistages 4.4
§6 Rechte und Pflichten der Kreistagsabgeordneten sowie der

Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder 4.5
8§87 Landrat und Stellvertreter 4.6
§8 Ausschisse, Kommissionen und Beirdte 4.6
§9 Kreisausschuss 4.7
§10 Ersatz des Verdienstausfalls fur Kreistagsabgeordnete sowie

Mitglieder des Kreisausschusses und der Ausschiisse 4.7
§11 Entschadigungen fur Kreistagsabgeordnete sowie Mitglieder

des Kreisausschusses und der Ausschisse 4.8
8§12 Aufwandsentschadigung fur die Stellvertreter des Landrates,

die Fraktionsvorsitzenden und die stellvertretenden

Fraktionsvorsitzenden 4.9
8§13 Kreistagsfraktionen 4.10
8§14 Vertrage 4.10
§ 15 Geschéfte, die dem Kreisausschuss Ubertragen sind 4.11
8§16 Allgemeiner Vertreter des Landrats 411

Stand: 1. Ausgabe ¢ XVI. Wahlperiode * Stand:

4.2 Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss
Hauptsatzung
Inhaltsverzeichnis Seite
§17 Personalangelegenheiten 4.12
§18 Anregungen und Beschwerden 4.12
§19 Gleichstellungsbeauftragte 4.14
§ 20 Bekanntmachungen 4.14
§21 Inkrafttreten 4.15

Stand: 4. Ausgabe ¢ XV. Wahlperiode ¢ Stand:
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v0E/CT

Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss 4.3
Hauptsatzung

Hauptsatzung

des Rhein-Kreises Neuss
vom 1. Oktober 1996

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat aufgrund des § 5 Abs. 3 der
Kreisordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (SGV NRW 2021), zuletzt
geédndert durch Gesetz vom 24.06.2008 (GV NRW, S. 3514) in seiner
Sitzung am 25.09.1996, geandert durch Beschluss am 20.12.2000,
26.09.2001, 25.06.2003, 21.03.2007, 23.09.2009, 30.03.2011 und
19.12.2012 folgende Hauptsatzung beschlossen:

81
Name und Sitz

(1) Der Kreis fihrt den Namen "Rhein-Kreis Neuss".
2) Sitz der Kreisverwaltung ist die Stadt Neuss.

3) Der Landrat hat folgende Postanschriften:
a) Oberstrale 91, 41460 Neuss
b) LindenstraBe 2 — 16, 41515 Grevenbroich

82
Gebiet

Das Gebiet des Rhein-Kreises Neuss besteht aus den Stadten Neuss,
Grevenbroich, Dormagen, Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich sowie den
Gemeinden Jichen und Rommerskirchen.

Stand: 1. Ausgabe ¢ XVI. Wahlperiode * Stand:

4.4 Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss
Hauptsatzung

83
Wappen, Dienstsiegel und Flagge

(1) Der Kreis fuhrt folgendes Wappen:

Im gespaltenen Schild vorne ein schwarzes Kreuz in Silber, hinten
ein schwarzer, rotgezungter Lowe in Gold. (Verleihungsurkunde
des Innenministers des Landes Nordrhein-Westfalen vom 2.Mai
1952).

(2) Der Kreis fuhrt Dienstsiegel mit dem Kreiswappen.
3) Der Kreis fuhrt folgende Flagge:

Das Kreiswappen auf weiem Grund, dessen beide Langsseiten
durch schmale schwarze Streifen begrenzt werden. Die Farben des
Kreises sind schwarz-weill (Verleihungsurkunde des Innenministers
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 10. Dezember 1952).

84
Geschéaftsordnung des Kreistages

(1) Das Verfahren des Kreistages und seiner Ausschisse ist in der
Geschéftsordnung fur den Kreistag zu regeln, die von ihm zu
beschlieRen ist.

(2) Die Geschaftsordnung des Kreistages gilt auch fur den Kreisaus-
schuss, soweit er sich nicht eine eigene Geschéaftsordnung gibt.

85
Mitglieder des Kreistages

(1) Die Mitglieder des Kreistages fiihren die Bezeichnung "Kreistagsab-
geordnete".

(2) Der Landrat wird von dem Altersvorsitzenden, seine Stellvertreter
und die Ubrigen Kreistagsabgeordneten werden von dem Landrat
eingefihrt und in feierlicher Form zur gesetzmaRigen und gewis-
senhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet.

Stand: 4. Ausgabe ¢ XV. Wahlperiode ¢ Stand:



YOE/ET

Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss 4.5
Hauptsatzung

(1)

(2)

86
Rechte und Pflichten der
Kreistagsabgeordneten sowie der

Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder

Gemal § 28 Abs. 2 Satz 1 KrO NRW haben die Kreistagsabgeord-
neten sowie die Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder die Vor-
schriften der Kreisordnung und der Gemeindeordnung uber die
Verschwiegenheitspflicht, die Treuepflicht und tGber die Mitwir-
kungsverbote zu beachten. VerstofRe gegen die Verschwiegen-
heitspflicht kénnen mit einem Ordnungsgeld geahndet werden.

Gemal § 28 Abs. 2 Satz 2 KrO NRW mussen die Kreistagsabgeord-
neten sowie die Mitglieder des Kreisausschusses und der
Ausschisse dem Landrat schriftlich Auskunft tGber ihre
wirtschaftlichen und persénlichen Verhéaltnisse geben, soweit das
fur die Auslibung ihrer Tatigkeit von Bedeutung sein kann. Die Aus-
kunft erstreckt sich auf:

1. den gegenwartig ausgelibten Beruf und Beratervertrage, und
zwar:

a) bei unselbststandiger Tatigkeit unter Angabe des Arbeitge-
bers und der Branche, der eigenen Funktion bzw.
dienstlichen Stellung,

b) bei selbststandiger Tatigkeit unter Angabe der Art des
Gewerbes bzw. des Berufszweiges,

c) bei Beratervertragen auf die Art der Beratung bzw. die
Bezeichnung des Berufszweiges,

2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsraten und anderen
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktien-
gesetzes,

3. die Mitgliedschaft in Organen von verselbststandigten Aufga-
benbereichen in 6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorganisations-
gesetzes genannten Behdrden und Einrichtungen,

4. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher
Unternehmen,

5. die Funktion in Vereinen oder vergleichbaren Gremien.

Stand: 1. Ausgabe ¢ XVI. Wahlperiode * Stand:

4.6

Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss
Hauptsatzung

1)

(2

€Y)

(2

©))

(4)

©)

(6)

Anderungen sind dem Landrat unverziiglich schriftlich anzuzeigen.
Die Angaben sind in geeigneter Form j&ahrlich zu verodffentlichen.

87
Landrat und Stellvertreter

Der Kreistag wahlt einen ersten und zweiten Stellvertreter des
Landrats. Er kann weitere Stellvertreter wahlen.

Diese vertreten den Landrat im Falle der Verhinderung bei der
Leitung der Kreistagssitzungen und bei der Reprasentation.

88
Ausschisse, Kommissionen und Beirate

Der Kreistag bildet neben den gesetzlich vorgeschriebenen Aus-
schissen Fachausschiisse zur Vorbereitung der Beschlisse des
Kreistages und des Kreisausschusses.

Die Ausschusse, die Anzahl ihrer Mitglieder und stellvertretenden
Mitglieder sowie der Anteil der sachkundigen Birger und sachkun-
digen Einwohner werden zu Beginn einer jeden Wahlperiode durch
Kreistagsbeschluss festgesetzt; Anderungen bediirfen eines
Kreistagsbeschlusses.

Soweit der Kreistag nicht persodnliche Stellvertreter fir Ausschuss-
mitglieder bestellt, erfolgt die Stellvertretung gemaR Regelung in
der Geschéaftsordnung.

Ausschussmitglieder, die nicht Kreistagsabgeordnete sind, werden
vom Ausschussvorsitzenden verpflichtet.

Fir besondere Aufgaben kénnen Ausschiisse aus ihren Mitgliedern
und deren Stellvertretern Kommissionen bilden. Jede im Fachaus-
schuss vertretene Fraktion ist berechtigt, mindestens ein Mitglied
zu entsenden. Die Tatigkeit der Kommissionen ist sachlich zu be-
grenzen. lhre Bildung bedarf der Genehmigung des Kreisaus-
schusses.

Im Ubrigen finden auf die Ausschiisse, Kommissionen, Beirate und
deren Mitglieder die fur den Kreistag und die Kreistagsabgeordne-

Stand: 4. Ausgabe ¢ XV. Wahlperiode ¢ Stand:



vOE/VT

Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss 4.7
Hauptsatzung

1)

(2

)

(4)

(1)

(2

ten geltenden Bestimmungen dieser Hauptsatzung und der Ge-
schaftsordnung entsprechende Anwendung, soweit nicht gesetzlich
etwas anderes bestimmt ist.

89
Kreisausschuss

Der Kreisausschuss besteht aus 16 Mitgliedern. Fir jedes Mitglied
ist ein personlicher Stellvertreter zu wahlen. Sofern der Kreistag
nichts Gegenteiliges beschlielt, vertreten sich die stellvertretenden
Kreisausschussmitglieder einer Fraktion oder Gruppe fraktions-
bzw. gruppenweise in der Reihenfolge der Liste, aus der sie
gewadhlt wurden.

Die gewdhlten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des
Kreisausschusses haben als Ehrenbeamte den Diensteid nach Art.
80 der Landesverfassung NRW zu leisten. Sie werden von der
Aufsichtsbehdrde oder von dem von ihr bestimmten Vertreter
vereidigt.

Den Vorsitz im Kreisausschuss fuhrt der Landrat. Er hat neben den
Mitgliedern Stimmrecht. Der Kreisausschuss wahlt aus seiner Mitte
einen oder mehrere Vertreter des Vorsitzenden.

Der Kreisausschuss kann sich eine eigene Geschéaftsordnung geben.

8 10

Ersatz des Verdienstausfalls fur Kreistags-

abgeordnete sowie Mitglieder des
Kreisausschusses und der Ausschusse

Kreistags-, Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder haben gem.
88§ 29, 30 KrO NRW Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls. Die
letzte angefangene Stunde wird voll gerechnet.

Alle Kreistags-, Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder haben
mindestens Anspruch auf einen Regelstundensatz von 10,00 EUR,
es sei denn, dass sie ersichtlich keine Nachteile erlitten haben.
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Unselbststandigen wird der tatsachlich entstandene und
nachgewiesene Verdienstausfall ersetzt, hochstens jedoch
20,00 EUR je Stunde.

Selbststandige erhalten eine Verdienstausfallpauschale je Stunde,
die im Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten Ein-
kommens nach billigem Ermessen festgesetzt wird, hdchstens je-
doch 20,00 EUR je Stunde. Sie wird montags bis freitags auf die
Zeit von 8:00 Uhr bis 19:00 Uhr begrenzt.

Kreistags-, Kreisausschuss- und Ausschussmitglieder, die einen
Haushalt i. S. d. 8 30 Abs. 3 KrO NRW fuhren, erhalten 10,00 EUR
je Stunde. Statt des Regelstundensatzes werden auf Antrag die
notwendigen Kosten fur eine Vertretung im Haushalt ersetzt. Die
Zahlung wird montags bis freitags auf die Zeit von 8:00 Uhr bis
19:00 Uhr begrenzt.

Vorstehende Regelung gilt fur die Teilnahme an Kreistags-, Kreis-
ausschuss- und Ausschusssitzungen, flr Sitzungen der
Kommissionen und Beirate sowie flur sonstige Tatigkeiten, die sich
aus der Wahrnehmung des Mandats ergeben (vgl. § 29 KrO NRW).
Sie findet auf Beiratsmitglieder, die nicht Kreistags- oder
Ausschussmitglieder sind, fur die Teilnahme an Beiratssitzungen
entsprechende Anwendung.

§11

Entschadigungen fur Kreistagsabgeordnete

sowie Mitglieder des Kreisausschusses und der

1)

(2

Ausschisse

Die Kreistagsabgeordneten erhalten gemaR § 30 KrO NRW eine
monatliche Aufwandsentschadigung sowie fur die Teilnahme an
Sitzungen des Kreistages, des Kreisausschusses, der Ausschisse,
Kommissionen und Beirate sowie der Kreistagsfraktionen ein
Sitzungsgeld nach MaRgabe der vom Innenministerium erlassenen
Entschédigungsverordnung.

Nach MalRgabe der vom Innenministerium erlassenen Entschadi-
gungsverordnung erhalten sachkundige Burger und sachkundige
Einwohner, die zu Mitgliedern von Ausschiissen bestellt worden
sind, fur die Teilnahme an Sitzungen der Ausschisse,
Kommissionen und Beirdte sowie der Kreistagsfraktionen ein
Sitzungsgeld. Entsprechendes gilt fir sonstige Beiratsmitglieder fur
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die Teilnahme an Beiratssitzungen; jedoch nicht fir Beamte und
Angestellte des Rhein-Kreises Neuss.

(3) Sitzungsgeld wird nicht gewéhrt, wenn ein Kreistagsmitglied,
sachkundiger Birger, sachkundiger Einwohner oder Beiratsmitglied
an einer Sitzung nicht als Mitglied, sondern als Zuhdrer teilnimmt;
dies gilt nicht fur Sitzungen, zu denen ein Kreistagsmitglied als
Berichterstatter ausdrucklich eingeladen wurde bzw. in denen es
einen gemal § 41 Abs. 3 Satz 6 KrO NRW gestellten Antrag
mitberaten darf.

(4) Bei einer Sitzungsdauer von insgesamt mehr als sechs Stunden
wird ein weiteres Sitzungsgeld gewahrt.

(5) Die Anzahl der Fraktionssitzungen, fiir die ein Sitzungsgeld zu
zahlen ist, wird auf 50 Sitzungen pro Jahr begrenzt.

(6) Dienstreisen der Kreistagsabgeordneten, sachkundigen Biirger und
sachkundigen Einwohner werden vom Kreisausschuss genehmigt,
sofern nicht ein entsprechender Kreistagsbeschluss vorliegt.

7) Die Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung wahrend der
mandatsbedingten Abwesenheit vom Haushalt sind nur erstat-
tungsfahig, wenn keine weiteren, im Rahmen gesetzlicher Unter-
haltspflichten zur Kinderbetreuung verpflichteten Personen im
Haushalt leben oder wenn diesen die Kinderbetreuung wahrend der
mandatsbedingten Abwesenheit nicht zugemutet werden kann.
Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung werden nur fur Kinder
erstattet, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, es sei
denn, es liegt im Einzelfall ein besonderer Betreuungsbedarf vor,
der eine Betreuung Uber das 14. Lebensjahr erforderlich macht
(z. B. eine Behinderung). Pro Stunde der Kinderbetreuung werden
hochstens 10,00 EUR erstattet.

8§12
Aufwandsentschadigung fur die Stellvertreter
des Landrates, die Fraktionsvorsitzenden
und die stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden

Die Stellvertreter des Landrates und die Fraktionsvorsitzenden sowie nach
ndherer Bestimmung des § 31 KrO NRW auch die stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden erhalten neben den Entschadigungen, die ihnen
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nach 88 10 und 11 dieser Hauptsatzung gewéhrt werden, eine vom Innen-
ministerium durch Rechtsverordnung festzulegende zuséatzliche monatliche
Aufwandsentschadigung. Die Aufwandsentschadigung wird nicht gewahrt,
wenn das Kreistagsmitglied hauptberuflich tatiger Mitarbeiter einer
Fraktion ist.

§ 13
Kreistagsfraktionen

(1) Eine Fraktion besteht aus mindestens drei Kreistagsabgeordneten.

2) Die Bildung einer Fraktion sowie die Anderung ihrer
Zusammensetzung oder ihres Vorsitzes sind dem Landrat unter
namentlicher Benennung der Mitglieder, des Fraktionsvorsitzenden
und stellv. Fraktionsvorsitzenden schriftlich anzuzeigen.

(3) Die Fraktionen kénnen Kreistagsabgeordnete, die keiner Fraktion
angehoren, als Hospitanten aufnehmen. Sie haben dies dem Land-
rat schriftlich mitzuteilen.

(4) Die Kreistagsfraktionen erhalten gemal § 40 Abs. 3 der Kreisord-
nung NRW aus Haushaltsmitteln Zuwendungen zu den Auf-
wendungen fiur die Geschaftsfiuhrung. Die Hohe der Zuwendungen
ergibt sich jeweils aus dem Haushaltsplan des Kreises. Uber die
Verwendung der Mittel ist ein vereinfachter Nachweis zu erbringen.

§ 14
Vertrage

(1) Vertrage des Kreises mit Kreistagsabgeordneten, Ausschussmitglie-
dern und leitenden Dienstkraften der Verwaltung (8 26 Abs. 1 Satz
2 Buchstabe g KrO NRW) bedirfen der Genehmigung des
Kreistages. Ausgenommen sind:

a) Vertrage aufgrund feststehender Tarife, Abgaben und
Gebuhren;

b) Vertrage tUber Vermietung von Wohnungen;

c) Vergabe von Auftragen aufgrund o6ffentlicher oder beschréank-
ter Ausschreibung, wenn die Gegenleistung im Einzelfall
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(2

1)

(2

5.500,00 EUR und im Haushaltsjahr 25.500,00 EUR nicht
Uberschreitet.

d) Vertrage, soweit es sich um Geschéfte der laufenden Verwal-
tung handelt und die im Vertrag vereinbarte Gegenleistung
den Betrag von 5.500,00 EUR nicht Ubersteigt.

Leitende Dienstkrafte im Sinne des § 26 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe q
KrO NRW sind der Landrat und der Kreisdirektor.

8§ 15
Geschafte, die dem Kreisausschuss
Ubertragen sind

Dem Kreisausschuss sind folgende Geschéfte Uibertragen, soweit es
sich nicht um Geschafte der laufenden Verwaltung handelt:

a) Vergaben
b)  Grundsticksgeschéafte bis zu einem Wert von 500.000,00 EUR

c) sonstige Vermogenswerte bis zu einem Wert von
500.000,00 EUR

d) Erlass, Niederschlagung und Stundung von Forderungen

Die Befugnisse nach § 69 Landschaftsgesetz NRW werden auf den
Kreisausschuss ubertragen.

§ 16
Allgemeiner Vertreter des Landrats

Der Kreistag bestellt widerruflich aus den leitenden hauptamtlichen
Beamten des Kreises einen allgemeinen Vertreter des Landrats.

Abweichend davon kann der Kreistag einen allgemeinen Vertreter des

Landrats fiir die Dauer von acht Jahren wahlen. Er fuhrt die

Amtsbezeichnung Kreisdirektor.
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817
Personalangelegenheiten

Die beamten-, arbeits- und tarifrechtlichen Entscheidungen trifft
der Landrat nach MaRgabe des Stellenplanes und soweit nach-
folgend nicht etwas anderes bestimmt ist.

Die Beamten ab Besoldungsgruppe A 13 BBesO werden aufgrund
eines Beschlusses des Kreistages eingestellt, beférdert und ent-
lassen. Bei der Einstellung, Hohergruppierung und Entlassung von
Besché&ftigten bedarf der Landrat der Zustimmung des Kreisaus-
schusses fir Beschaftigte der Entgeltgruppe 13 bis 15 TV6D. Aus-
genommen hiervon sind die Beschaftigten der
Kreiskrankenanstalten.

Entscheidungen des Kreistages und des Kreisausschusses uber
Personal des Kreises und seiner Betriebe sowie Stellenplan-
angelegenheiten sollen durch den Personalausschuss vorberaten
werden. Zustandigkeiten aufgrund anderer Rechtsvorschriften
bleiben unberihrt.

Die Entscheidung tUber Widerspriiche der Beamten, Ruhestands-
beamten, friheren Beamten und Hinterbliebenen gegen Verwal-
tungsakte des Landrates, die das Beamtenverhaltnis betreffen,
wird auf den Landrat Gbertragen.

Die Entscheidungen nach § 66 Abs. 7 Satz 4 in Verbindung mit §
68 Satz 1 Nr. 2 LPVG NRW sowie nach § 69 LPVG NRW werden auf
den Kreisausschuss delegiert.

Die Zustandigkeit gem. § 61 Abs. 4 Schulgesetz NRW liegt beim
Kreisausschuss.

818
Anregungen und Beschwerden

Jeder hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen
schriftlich mit Anregungen oder Beschwerden an den Kreistag zu
wenden. Ist eine Anregung oder Beschwerde von mehr als 10
Personen unterzeichnet, so muss sie eine Person benennen, die
berechtigt ist, die Unterzeichnenden zu vertreten.
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(2) Anregungen und Beschwerden missen eine Angelegenheit betref-
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(6)
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fen, die in den Aufgabenbereich des Rhein-Kreises Neuss fallt. An-
regungen und Beschwerden, die nicht in den Aufgabenbereich des
Rhein-Kreises Neuss fallen, sind von dem Landrat an die zustan-
dige Stelle weiterzuleiten. Der Antragsteller ist hierliber zu unter-
richten.

Eingaben von Blrgern/innen, die weder Anregungen noch
Beschwerden zum Inhalt haben (z. B. Fragen, Erklarungen,
Ansichten etc.), sind ohne Beratung durch den Kreistag oder
Kreisausschuss vom Landrat zuriickzugeben bzw. an die zustandige
Stelle weiterzuleiten.

Fur die Erledigung von Anregungen und Beschwerden ist der Kreis-
ausschuss zustandig, es sei denn, sie betreffen Angelegenheiten,
fur die der Kreistag ausschliefllich gemaR § 26 Abs. 1 Satz 2 KrO
NRW zusténdig ist, oder Angelegenheiten, fur die nach den Bestim-
mungen der Kreisordnung NRW oder dieser Hauptsatzung der
Kreistag oder der Landrat zustéandig ist. Ist der Kreisausschuss
nicht zustandig, Uberweist er die Anregung oder Beschwerde zur
Erledigung an die zur Entscheidung berechtigte Stelle. Bei der
Uberweisung kann er Empfehlungen aussprechen, an die die zur
Entscheidung berechtigte Stelle nicht gebunden ist. Ist der
Kreisausschuss zustandig, so bleiben die mit beratenden
Zustandigkeiten der Fachausschisse gegentber dem
Kreisausschuss unberuhrt.

Dem Antragsteller kann aufgegeben werden, die Anregung oder die
Beschwerde in der fur eine ordnungsgemaRe Beratung erforder-
lichen Anzahl einzureichen. Die Beratung kann in diesen Fallen bis
zur Einreichung der notwendigen Unterlagen ausgesetzt werden.

Von der Prufung einer Anregung oder Beschwerde soll abgesehen
werden, wenn ihr Inhalt einen Straftatbestand erfullt oder wenn sie
gegeniliber einer bereits gepruften Anregung oder Beschwerde kein
neues Sachvorbringen enthalt. Von einer Prifung der Anregung
oder Beschwerde kann abgesehen werden, wenn das Antrags-
begehren Gegenstand eines noch nicht abgeschlossenen Rechts-
behelfs- oder Rechtsmittelverfahrens ist.

Der Landrat unterrichtet den Antragsteller Gber die Entscheidung
Uber die Anregung oder Beschwerde.
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819
Gleichstellungsbeauftragte

Nach 8 3 Abs. 1 der Kreisordnung NRW ist die Verwirklichung des
Verfassungsgebots der Gleichberechtigung von Mann und Frau
auch eine Aufgabe der Kreise. Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe
wird beim Rhein-Kreis Neuss eine hauptamtliche Gleichstellungs-
beauftragte bestellt.

Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt bei allen Vorhaben und MaR-
nahmen des Rhein-Kreises Neuss mit, die die Belange von Frauen
beriihren oder Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von Frau
und Mann und die Anerkennung ihrer gleichberechtigten Stellung in
der Gesellschaft haben und die die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf und die Verbesserung der beruflichen Situation der in der
Kreisverwaltung beschaftigten Frauen betreffen. Zu ihrer Aufgabe
gehort auch die Beratung und Unterstitzung von Frauen in Einzel-
fallen bei beruflicher Férderung und Beseitigung von Benachteili-
gungen. Eine Rechtsberatung ist nicht zuléssig.

Der Landrat als Dienstvorgesetzter der Gleichstellungsbeauftragten
tragt dafiir Sorge, dass die Gleichstellungsbeauftragte die zur Er-
fullung ihrer Aufgaben erforderlichen Informationen erhélt und ihre
Auffassung zu gleichstellungsrelevanten Angelegenheiten im Sinne
des Absatzes 2 bei der Meinungsbildung berucksichtigt wird. Wei-
tere Regelungen erfolgen im Rahmen einer Dienstanweisung.

8 20
Bekanntmachungen

Offentliche Bekanntmachungen des Kreises, die durch Rechts-
vorschrift vorgeschrieben sind, werden in folgenden Tages-
zeitungen vollzogen:

a) Neuss-Grevenbroicher Zeitung,

b) Westdeutsche Zeitung -Neuss und Grevenbroich-.

Dies gilt nicht fur die Zustellung von Bescheiden durch 6ffentliche
Bekanntmachung. In diesen Fallen gilt Abs. 3 entsprechend.
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Sind 6ffentliche Bekanntmachungen in der nach Abs. 1 fest-
gelegten Form infolge hoherer Gewalt oder sonstiger unabwend-
barer Ereignisse nicht mdglich, so werden die Bekanntmachungen
durch Aushang an der Anschlagtafel in der Eingangshalle des
Kreisverwaltungsgebdudes in Neuss, Oberstralle 91, 41460 Neuss,
vollzogen. Dariiber hinaus sollen die Bekanntmachungen nach-
richtlich durch Aushang an den Anschlagtafeln im Kreishaus, Auf
der Schanze 4, 41515 Grevenbroich, und in den Rath&usern der
kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden erfolgen.

Soweit in Rechtsvorschriften der Aushang vorgeschrieben ist, er-
folgt dieser an der Anschlagtafel in der Eingangshalle des Kreis-
verwaltungsgebéaudes in Neuss, OberstraBe 91, 41460 Neuss. Ist in
einer speziellen Bestimmung keine andere Frist vorgeschrieben,
erfolgt der Aushang fur die Dauer von 14 Tagen.

Der wesentliche Inhalt der Beschliisse des Kreistages, des
Kreisausschusses und der Ausschisse wird in 6ffentlicher Sitzung
oder durch die Presse der Offentlichkeit zuganglich gemacht, so-
weit im Einzelfall nichts anderes bestimmt oder beschlossen ist.

8§21
Inkrafttreten

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung des Kreises Neuss vom
11.10.1985 in der zur Zeit geltenden Fassung auler Kraft.

Hinweis: Die Hauptsatzung ist am 22.12.2012 in Kraft getreten.
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Geschéaftsordnung
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Aufgrund des 8§ 32 Abs. 2 der Kreisordnung fir das Land Nordrhein-
Westfalen (KrO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (SGV NW 2021) hat der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss am
25.09.1996 die folgende Geschéaftsordnung, zuletzt geandert durch Be-
schluss vom 21.03.2007, beschlossen:

§1
Einberufung des Kreistages

1) Der Kreistag wird vom Landrat mit einer Ladungsfrist von mindes-
tens sechs Kalendertagen schriftlich einberufen. Die Frist gilt als
gewahrt, wenn die Einladung spatestens am achten Kalendertag
vor dem Sitzungstag zur Post gegeben wird. In dringenden Féllen
kann die Ladungsfrist auf bis zu drei Werktage abgekirzt werden.

(2) Aus der Einladung missen Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung
hervorgehen. Die Tagesordnung gliedert sich in einen 6ffentlichen
und bei Bedarf in einen nichtéffentlichen Teil. Der Landrat kann die
Tagesordnung durch Nachtrage erweitern. Nachtrdge sollen den
Abgeordneten mindestens drei Kalendertage vor dem Sitzungstag

vorliegen. Erlauterungen zur Tagesordnung und Vorlagen sollero

der Einladung beigefugt oder kurzfristig nachgereicht werden.

3) Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung sowie etwaige Nachtrage

werden in der nach der Hauptsatzung vorgeschriebenen Form verN

offentlicht.

§2
Teilnahme an Sitzungen

(1) Die Kreistagsabgeordneten sind zur Teilnahme an den Sitzungen
des Kreistages verpflichtet.

(2) Ein Kreistagsabgeordneter, der an einer Sitzung nicht oder nicht
rechtzeitig teilnehmen kann oder die Sitzung verlassen will, muss
dies dem Landrat mdglichst frihzeitig mitteilen.
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3) Die Teilnahme an der Sitzung wird durch die persénliche Eintra-
gung in der Anwesenheitsliste nachgewiesen.

83
Vorsitz

(1) Den Vorsitz im Kreistag fihrt der Landrat. Diese und andere Funk-
tionsbezeichnungen dieser Geschaftsordnung werden in weiblicher
und mannlicher Form geflhrt.

2) Sind er und seine Stellvertreter gehindert, den Vorsitz zu fihren,
so wahlt der Kreistag unter Leitung des &ltesten Kreistagsabgeord-
neten ohne Aussprache aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, der
insoweit die dem Landrat zustehenden Rechte und Pflichten nach
dieser Geschéftsordnung wahrnimmt.

3) Der Landrat sorgt fur die Aufrechterhaltung der Ordnung nach den
Bestimmungen dieser Geschéftsordnung und Ubt das Hausrecht
aus.

§4
Altestenrat

Der Altestenrat ist ein Gremium, das den Landrat im Bedarfsfalle bei der
Wahrnehmung seiner Aufgaben berat. Der Altestenrat besteht aus dem
Landrat, dem Kreisdirektor, den stellvertretenden Landraten und den
Vorsitzenden der im Kreistag vertretenen Fraktionen. Der Altestenrat
dient der interfraktionellen Zusammenarbeit. Er ist kein Beschlussgre-
mium. Der Altestenrat wird vom Landrat einberufen. Auf Vorschlag einer
Fraktion kann der Altestenrat auch einberufen werden.

§5
Tagesordnung

(1) Der Landrat setzt die Tagesordnung fest. Er hat auBerdem Vor-
schlage in die Tagesordnung aufzunehmen, die bis zum 10. Kalen-
dertag vor dem Sitzungstag von einem Finftel der Kreistagsmit-
glieder oder einer Fraktion vorgelegt werden. Malgeblich ist der
Eingang bei der Kreisverwaltung.

(2)

(3)

1)

(2)

(3)

4)

()

(1)

(2)

(3)

Die einzelnen Punkte der Tagesordnung werden der Reihe nach
behandelt. Der Kreistag kann die Reihenfolge andern, verwandte
Punkte verbinden und Punkte von der Tagesordnung absetzen.

Vor Eintritt in die Beratung ist der jeweilige Tagesordnungspunkt
aufzurufen.

§6
Beschlussfahigkeit

Zu Beginn der Sitzung hat der Landrat festzustellen, ob der Kreis-
tag ordnungsgeman einberufen worden und beschlussfahig ist.

Er hat die Sitzung zu schlieRen, wenn festgestellt worden ist, dass
der Kreistag nicht ordnungsgemaf einberufen wurde.

Der Kreistag ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte der
gesetzlichen Mitgliederzahl anwesend ist. Er gilt als beschluss-
fahig, solange seine Beschlussunfahigkeit nicht festgestellt ist. Ist
eine Angelegenheit wegen Beschlussunfahigkeit des Kreistages
zurickgestellt worden und wird der Kreistag zur Beratung Uber
denselben Gegenstand einberufen, so ist er ohne Ricksicht auf die
Zahl der Erschienenen beschlussfahig. Bei der zweiten Ladung
muss auf diese Bestimmung ausdriicklich hingewiesen werden.

Wird die Beschlussfahigkeit angezweifelt, so hat der Landrat die
danach erforderlichen Feststellungen zu treffen.

Wird die Beschlussunfahigkeit festgestellt, so hat der Landrat die
Sitzung zu unterbrechen. Ist auch nach Ablauf von drei8ig Minuten
die erforderliche Anzahl von Kreistagsabgeordneten nicht anwe-
send, hat der Landrat die Sitzung zu schlie3en.

§7
Offentlichkeit der Kreistagssitzungen

Die Sitzungen des Kreistages sind 6ffentlich, soweit nicht in dieser
Geschaftsordnung Ausnahmen vorgesehen sind.

Vertreter der im Kreisgebiet erscheinenden Tageszeitungen sollen
zu den Sitzungen eingeladen werden.

Film- und Tonbandaufnahmen dirfen in der Sitzung nur mit Ein-
willigung des Landrates gemacht werden.
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4)

(%)

(6)

(7

(8)

9)

Zuhdrer sind nicht berechtigt, in der Sitzung das Wort zu ergreifen
oder Beifall und Missbilligung zu au3ern. lhnen ist der Aufenthalt in
dem den Abgeordneten vorbehaltenen Sitzungsbereich nicht ges-
tattet.

Der Landrat kann Zuhorer, die die Verhandlung stéren, aus-
schlieBen, die Sitzung aussetzen oder den Zuhérerraum raumen
lassen.

Die Offentlichkeit kann bei Kreistagssitzungen durch Beschluss
ausgeschlossen werden, wenn es das 6ffentliche Wohl oder wenn
es die Wahrung schutzwuirdiger Interessen erfordert.

Die Offentlichkeit ist ausgeschlossen bei Behandlung von

a) Grundstucksgeschaften,
b) Personalangelegenheiten,
c) Vertragsangelegenheiten nach 8 14 der Hauptsatzung,

d) Auftragsvergaben.

Mitglieder der Ausschisse kdnnen an den nichtdffentlichen Sit-
zungen des Kreistages als Zuhdorer teilnehmen, soweit Angelegen-
heiten aus dem Geschéaftsbereich ihres Ausschusses behandelt
werden.

Als letzter Punkt des offentlichen Teils der Tagesordnung der Sit-
zungen des Kreistages ist eine Fragestunde fir Einwohner und
Einwohnerinnen des Rhein-Kreises Neuss vorzusehen. Nach Aufruf
des Tagesordnungspunktes durch den Landrat ist jeder Einwohner
und jede Einwohnerin berechtigt, eine mindliche Anfrage an den
Landrat und an die Fraktionen zu richten. Der Inhalt der Anfrage
muss sich auf Angelegenheiten des Rhein-Kreises Neuss beziehen
far die der Kreistag zustandig ist. Melden sich mehrere Einwohner
und/oder Einwohnerinnen gleichzeitig, so bestimmt der Landrat die
Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller und jede Fra-
gestellerin ist berechtigt, héchstens zwei Zusatzfragen zu stellen.
Der Landrat kann die Redezeit begrenzen. Die Beantwortung der
Anfrage erfolgt im Regelfall mindlich. Ist eine sofortige Antwort
nicht moglich, so kann der Fragesteller oder die Fragestellerin auf
eine schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Eine Aussprache
findet nicht statt.

88
Fraktionen

Regelungen uber die Bildung von Fraktionen, die Aufnahme von Hospi-
tanten und die Gewahrung von Zuwendungen zu den Geschaftsfihrungs-
kosten der Fraktionen trifft § 13 der Hauptsatzung.
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§9
Vorlagen und Antrage
1) Beschliissen des Kreistages soll eine Vorlage oder ein Antrag

(2)

(3)

4)

(%)

(6)

(7

(8)

9)

1)

zugrunde liegen.

Vorlagen werden vom Kreisausschuss oder vom Landrat in schrift-
licher Form mit Beschlussvorschlag an den Kreistag gerichtet.

Antradge zu Punkten der Tagesordnung kénnen von Fraktionen,
einzelnen Kreistagsabgeordneten oder dem Landrat eingebracht
werden. Sie sollen eine Begrindung enthalten und mindestens
zwei Arbeitstage vor dem Sitzungstag des Kreistages schriftlich
gestellt sein. Antrdge sind an den Landrat zu richten; gleichzeitig
ist den Fraktionsvorsitzenden eine Abschrift zuzusenden.

Antrage, die in der Sitzung gestellt werden, sind auf Verlangen des
Landrates vor der Beschlussfassung schriftlich zu formulieren.

Antrage, die von einer Fraktion gestellt werden, sind von dem Frak-
tionsvorsitzenden oder seinem Stellvertreter zu unterzeichnen.
Andere Antrage gelten als persénliche Antrdge. Jeder Antrag muss
den Beschlussvorschlag im Wortlaut enthalten.

Jeder Antrag kann bis zum Beginn der Abstimmung zuriickgenom-
men werden.

Der Kreistag kann Vorlagen und Antrage zur Behandlung an Aus-
schiisse uberweisen oder vertagen.

Der Landrat und jeder Kreistagsabgeordnete kann vor Abstimmung
Uber einen Beschlussvorschlag dessen Teilung beantragen. Uber
die Teilung entscheidet der Kreistag. Entsprechendes gilt fir
Wabhlen.

Uber Vorlagen und Antrage, deren Annahme die Bereitstellung von
Mitteln erfordert, die im Haushaltsplan nicht oder nicht in aus-
reichender Hohe vorgesehen sind, darf nicht abgestimmt werden,
wenn sie nicht gleichzeitig einen Deckungsvorschlag enthalten, der
ausreichend und gesetzlich zuléssig ist.

§10
Dringlichkeitsangelegenheiten
Angelegenheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen oder die

nicht in der vorgeschriebenen Form als Tagesordnungspunkt ver-
offentlicht werden konnten, dirfen nur dann behandelt werden,
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(2)

1)

(2)

(3)

(4)

©)

(6)

(1)

wenn sie keinen Aufschub dulden oder von auRerster Dringlichkeit
sind. Uber die Dringlichkeit entscheidet der Kreistag.

Dringlichkeitsantrage der in Abs. 1 genannten Art kdnnen durch ein
Finftel der Kreistagsabgeordneten, durch Fraktionen oder den
Landrat schriftlich in der Sitzung eingebracht werden. Die beson-
dere Dringlichkeit ist durch den Antragsteller zu begriinden.

§ 11
Anfragen

Jeder Kreistagsabgeordnete kann Anfragen lber Angelegenheiten
des Kreises, auch wenn sie nicht auf der Tagesordnung stehen, an
den Landrat richten.

Jeder Kreistagsabgeordnete ist berechtigt, je Sitzung zwei An-
fragen zu stellen. Werden die Fragen mundlich beantwortet, kann
der Fragesteller bis zu zwei kurze Zusatzfragen stellen; Antrage
zur Sache sind nicht zulassig. Eine Aussprache findet nicht statt.

Anfragen sollen mindestens drei Arbeitstage vor dem Sitzungstag
dem Landrat schriftlich vorliegen.

Anfragen, die nicht auf der Tagesordnung stehen, werden erst
nach Erledigung der tGibrigen Tagesordnung behandelt.

Anfragen sollen in der Sitzung beantwortet werden, wenn der Be-
fragte sich hierzu in der Lage sieht. Andernfalls sollen sie in der
folgenden Kreisausschusssitzung beantwortet werden, wenn sich
der Anfragende nicht mit einer friheren schriftlichen Antwort
einverstanden erklart. Anfragen, die kurzfristig nicht beantwortet
werden konnen, kann der Landrat auf die Tagesordnung der
nachsten Sitzung verweisen. Entsprechendes gilt, wenn dies im
Interesse eines geordneten Sitzungsverlaufs geboten erscheint.

Anfragen in Angelegenheiten der unteren staatlichen Verwaltungs-
behorde (8 60 Abs. 2 KrO) sind nur durch Kreisausschuss-
mitglieder und nur in den Sitzungen des Kreisausschusses zulés-

sig.

§12
Eingaben

Eingaben an den Kreistag leitet der Landrat Giber den zustandigen
Fachausschuss dem Kreisausschuss zu, sofern nicht ihre Erledi-
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(2)

(3)

1)
(2)

(3)

(4)

(%)

(6)

)

gung dem Landrat obliegt. Der Kreisausschuss beschliel3t Uber
Eingaben abschlieBend, soweit er sie nicht wegen ihrer Bedeutung
dem Kreistag vorlegt.

Der Landrat teilt dem Petenten mit, wie lGber die Eingabe entschie-
den worden ist.

Der Landrat kann Eingaben als unzuléassig zuriickweisen,

a) wenn durch ihren Inhalt der Tatbestand einer strafbaren
Handlung begrindet wird,

b) wenn sie Gegenstande behandeln, die nicht Angelegenhei-
ten des Kreises sind,

c) wenn ihre Behandlung einen Eingriff in ein schwebendes
Verfahren darstellen wirde.

Er unterrichtet den Kreisausschuss.

§13
Verhandlungsleitung

Der Landrat leitet die Verhandlung.

Jeder Kreistagsabgeordnete darf nur sprechen, wenn der Landrat
ihm das Wort erteilt hat. Zu einem Tagesordnungspunkt soll in der
Regel nur zweimal das Wort erteilt werden; das gilt nicht fir Frak-
tionsvorsitzende, wenn sie fur ihre Fraktion eine Erklarung ab-
geben.

Das Wort wird in der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilt. Mel-
den sich mehrere Kreistagsabgeordnete gleichzeitig zu Wort, so
entscheidet der Landrat Gber die Reihenfolge. Der Redner darf nur
die zur Beratung anstehende Sache erortern.

Dem Antragsteller ist auf Wunsch zum Schluss der Beratung noch-
mals das Wort zu erteilen.

Der Landrat sorgt fur die Einhaltung der Geschéaftsordnung. Er
kann jederzeit hierzu das Wort ergreifen.

Der Landrat kann auch aufRerhalb der Rednerfolge das Wort neh-
men. Anderen Dienstkraften des Kreises kann er das Wort erteilen.

Die Beratungen erfolgen grundsatzlich in freier Rede. Werden mit
Zustimmung des Landrates vom Redner Schriftsatze verlesen, so
sind sie fur die Niederschrift vorubergehend zur Verfigung zu
stellen.
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(8)

1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(1)

(2)

(3)

Der Landrat kann die Redezeit begrenzen.

§ 14
Zwischenfragen

Jeder Kreistagsabgeordnete ist berechtigt, nach Er6ffnung der
Aussprache Zwischenfragen an den Redner zu stellen. Die Fragen
sind moglichst kurz zu formulieren.

Auf Befragen des Landrates kann der Redner die Zwischenfrage
zulassen oder ablehnen.

Der Landrat soll im gleichen Zusammenhang nicht mehr als zwei
Zwischenfragen zulassen.

§ 15
Personliche Erklarungen

Zur tatsachlichen Richtigstellung eigener Ausfuhrungen oder zur
Zuriickweisung von Angriffen gegen die eigene Person soll das
Wort auRerhalb der Reihenfolge erteilt werden.

Die Redezeit soll dabei drei Minuten nicht tGiberschreiten.

§ 16
Verletzung der Ordnung

Wer von der Sache abschweift, kann vom Landrat ermahnt und im
Wiederholungsfalle unter Nennung des Namens zur Ordnung ge-
rufen werden.

Wer sich ungebuhrlicher oder beleidigender AuRerungen bedient,
ist unter Nennung des Namens zur Ordnung zu rufen. Eine Aus-
sprache Uber die Berechtigung des Ordnungsrufes ist unzuléssig.
Auf Antrag ist in der néchsten Sitzung ohne Aussprache darliber
abzustimmen, ob der Kreistag den Ordnungsruf fur gerechtfertigt
halt.

Beim dritten Ordnungsruf in einer Sitzung kann der Landrat dem
Redner das Wort entziehen. Einem Redner, dem das Wort entzo-
gen wurde, ist es zu diesem Tagesordnungspunkt nicht wieder zu
erteilen.
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(4) Jeder Kreistagsabgeordnete kann beim Landrat den Ordnungsruf
beantragen.

(5) Bei grober Verletzung der Ordnung kann ein Kreistagsabgeordne-
ter durch Beschluss des Kreistages von einer oder mehreren Sit-
zungen oder durch den Landrat von der laufenden Sitzung ausge-
schlossen werden. Dem Sitzungsausschluss soll ein dreimaliger
Ordnungsruf des Landrates vorausgehen. Der Abgeordnete soll
beim dritten Ordnungsruf auf die Méglichkeit des Ausschlusses
hingewiesen werden.

(6) Durch Kreistagsbeschluss kdnnen einem Kreistagsabgeordneten,
der die Ordnung grob verletzt, die auf den Sitzungstag entfallenden
Entschadigungen ganz oder teilweise entzogen werden.

(7) Als grobe Verletzung der Ordnung gelten insbesondere eine
Nichtbeachtung von Anordnungen des Landrates und sonstige
schwere Storungen des Sitzungsfriedens.

(8) Die Entscheidungen zu Abs. 5 und 6 sind dem
Kreistagsabgeordneten auf Verlangen durch den Landrat nachtrag-
lich schriftlich mitzuteilen.

8§17
Unterbrechung und Aufhebung der Sitzung

Entsteht im Kreistag eine stérende Unruhe, so kann der Landrat die Sit-
zung unterbrechen oder schlieRen, wenn auf andere Weise die Ordnung
nicht wiederhergestellt werden kann. Kann sich der Landrat kein Gehor
verschaffen und verlasst er seinen Platz, ist die Sitzung unterbrochen;
verlasst der Landrat den Sitzungsraum ist die Sitzung geschlossen.

§18
Antrage zur Geschéaftsordnung

1) Zur Geschaftsordnung muss der Landrat das Wort unverziiglich
aulBerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen erteilen, einem
Redner jedoch hdchsten dreimal zum selben Gegenstand. Die
Ausfiihrungen dirfen sich nur auf die geschaftsmaRige Behandlung
des zur Verhandlung stehenden Gegenstandes beziehen. Bei Ver-
stdRen soll ihm das Wort entzogen werden. Die Redezeit soll dabei
drei Minuten nicht Giberschreiten.
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(2

(3)

1)

(2)

Antradge zur Geschéftsordnung bedurfen keiner Begrindung. Bei
ausdricklichem Widerspruch ist vor der Abstimmung ein Redner fur
und ein Redner gegen den Antrag zu héren.

Antrage auf Schluss der Aussprache und Schluss der Rednerliste
kénnen nur von einem Kreistagsabgeordneten gestellt werden, der
noch nicht zur Sache gesprochen hat. Der Landrat soll vor der Ab-
stimmung die Namen der Redner, die noch nicht zu Wort gekom-
men waren, verlesen.

§19
Schluss der Aussprache

Ist die Rednerliste erschopft und meldet sich niemand mehr zu
Wort, so erklart der Landrat die Aussprache fur geschlossen.

Danach kann das Wort nur noch zur Geschaftsordnung oder zur
Abgabe persdnlicher Erklarungen erteilt werden.

§ 20
Vertagung und Unterbrechung

Vor Erledigung der Tagesordnung kann die Sitzung nur vertagt oder un-
terbrochen werden, wenn es der Kreistag auf Vorschlag des Landrates
oder auf Antrag beschliel3t. § 17 bleibt unberihrt.

1)

(2)

(3)

§21
Abstimmung

In der Regel ist Uber jede Vorlage und jeden Antrag gesondert
abzustimmen.

Vor der Abstimmung ist die endglltige Formulierung des zu fassen-
den Beschlusses zu verlesen, soweit sie sich nicht aus der Vorlage
ergibt. Das gilt nicht fur Geschaftsordnungsantrage. Der Landrat
stellt die Frage, Uber die abgestimmt werden soll, so, dass sie mit
ja oder nein beantwortet werden kann.

Fur Abstimmungen gilt folgende Reihenfolge:
a) Erganzung und Abanderung der Tagesordnung,
b) Ubergang zum nachsten Punkt der Tagesordnung,
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(4)

(1)

(2)

®)

(4)

c) SchlieBung der Sitzung,
d) Unterbrechung der Sitzung,
e) Vertagung,

f) Verweisung an einen Ausschuss,

g) Schluss der Aussprache,

h) Schluss der Rednerliste,

i) Begrenzung der Zahl der Redner,

)] Begrenzung der Dauer der Redezeit,

k) Begrenzung der Dauer der Aussprache,
)] zur Sache.

Bei mehreren Antrédgen zur Sache wird Uber den weitestgehenden
Antrag zuerst, Uber einen Antrag auf Abé&nderung vor dem ur-
sprunglichen Antrag, Uber einen Gegenantrag ggf. zuletzt abge-
stimmt. Bestehen Zweifel dartuber, welcher Antrag der weitestge-
hende ist, so entscheidet dariiber der Landrat.

§ 22
Form der Abstimmung

Die Beschlussfassung erfolgt offen durch Handheben, stillschwei-
gende Zustimmung oder durch Erheben von den Sitzen. Bestehen
Unklarheiten oder verlangt es ein Kreistagsabgeordneter, so ist
auszuzéahlen.

Geheim oder namentlich wird in den gesetzlich vorgeschriebenen
Fallen abgestimmt oder wenn ein Finftel der Kreistagsabgeordne-
ten dies verlangt. Wird sowohl geheime als auch namentliche Ab-
stimmung verlangt, hat der Antrag auf geheime Abstimmung Vor-
rang.

Geheim wird durch Abgabe von Stimmzetteln abgestimmt; dabei ist
die Wahrung des Abstimmungsgeheimnisses - z. B. durch Benut-

zung einer Wahlkabine - sicherzustellen.

Namentliche Abstimmung geschieht durch Aufruf eines jeden Kreis-
tagsabgeordneten und Abgabe der Stimme zur Niederschrift.
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§ 23
Wahlen
(1) Wahlen werden, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt oder

(2)

(1)

(2)

(3)

(4)

wenn niemand widerspricht, durch offene Abstimmung, sonst durch
Abgabe von Stimmzetteln vollzogen.

Die Wahrung des Wahlgeheimnisses ist -z. B. durch Benutzung
einer Wahlkabine- sicherzustellen.

Fir die Wiederwahl von kommunalen Wahlbeamten ist § 22 anzu-
wenden.

§ 24
Feststellung und Verkindung des
Abstimmungs- und Wahlergebnisses

Der Landrat stellt das Ergebnis der Abstimmung bzw. Wahl fest
und gibt es bekannt.

Die Richtigkeit des Ergebnisses kann nur sofort nach Bekanntgabe
beanstandet werden; die Abstimmung bzw. Wahl muss ggf. unver-
ziiglich wiederholt werden.

Bei Beschliussen, die mit qualifizierter Mehrheit zu fassen sind, hat
der Landrat durch ausdrickliche Erklarung festzustellen, dass
diese Mehrheit der Vorlage bzw. dem Antrag zugestimmt hat.

Bei Abstimmungen und Wahlen durch Stimmzettel gilt folgendes:

a) Stimmzettel sind insbesondere ungultig,

- wenn sie bei einer Wahl Namen nicht wéahlbarer
Personen aufweisen,

- wenn sie unleserlich sind,

- wenn sie mehrdeutig sind,

- wenn sie Zusatze enthalten,

- wenn sie durchgestrichen sind.

b) Stimmenthaltung ist insbesondere gegeben,
- wenn der Stimmzettel unbeschriftet ist,

- wenn auf dem Stimmzettel durch das Wort "Stimment-
haltung" oder in &ahnlicher Weise unzweifelhaft zum
Ausdruck gebracht ist, dass ein Wahlberechtigter sich
der Stimme enthalt,

- wenn ein Stimmzettel Uberhaupt nicht abgegeben wird.
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c) Die Stimmzettel werden durch Kreistagsabgeordnete
verschiedener Fraktionen ausgezahlt, die das Ergebnis dem
Landrat mitteilen.
(5) Bei Losentscheid wird das Los vom Landrat gezogen.

(1)

(2)

(3)

§ 25
Sitzungs- und Beschlussniederschrift

Uber die im Kreistag gefassten Beschliisse ist eine Niederschrift
aufzunehmen. Diese wird vom Landrat und einem vom Kreistag zu
bestellenden Schriftfihrer unterzeichnet.

Zum Zwecke der Niederschrift durfen in der Sitzung
Tonbandaufnahmen gemacht werden. Diese sind nach Ablauf der
Einwendungsfrist unverzuglich zu léschen.

Die Niederschrift muss enthalten:

a) Tag, Ort, Beginn, Dauer einer Unterbrechung und ggf. Hin-
weis auf Ausschluss der Offentlichkeit sowie Ende der Sit-
zung,

b) die Namen der an der Sitzung Beteiligten und auf Verlangen
eines Kreistagsmitgliedes die Tagesordnungspunkte, bei de-
ren Behandlung es an Abstimmungen oder Wahlen nicht teil-
genommen hat,

C) die Tagesordnungspunkte, den wesentlichen Verlauf der Sit-
zung und den Wortlaut der Beschliisse bzw. die Ergebnisse
der Wahlen,

d) die Kreistagsabgeordneten, die gemaR § 28 KrO NW an der
Beratung und Entscheidung nicht teilgenommen haben,
e) bei Abstimmungen und Wahlen:

aa) auf Verlangen eines Kreistagsmitgliedes das Stimmen-
verhdltnis einschliellich der Stimmenthaltungen und
der Gegenstimmen,

bb) bei namentlicher Abstimmung, wie jedes Kreistagsmit-
glied gestimmt hat,

cc) bei Wahlen durch Stimmzettel die Zahl der Stimmen fir
die einzelnen Bewerber bzw. Listen,

dd) bei Losentscheid die Beschreibung des Losverfahrens,

f) den wesentlichen Inhalt der Antwort auf Anfragen, soweit
die Antwort nicht schriftlich vorliegt,

g) Ordnungsmalnahmen,
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h) personliche Erklarungen, die ausdricklich zur Aufnahme in

(4)

(%)

(6)

die Niederschrift abgegeben werden.

Die Niederschrift ist nach Unterzeichnung unverziglich, moglichst
jedoch innerhalb von 14 Tagen nach dem Sitzungstermin, allen
Kreistagsmitgliedern und den Fraktionen zuzuleiten.

Werden gegen die Niederschrift innerhalb von sieben Kalenderta-
gen nach dem Tage der Absendung keine schriftlichen
Einwendungen erhoben, gilt sie als anerkannt.

Einwendungen gegen die Niederschrift sind schriftich an den
Landrat zu richten. Der Kreistag entscheidet daraufhin in seiner
nachsten Sitzung, ob und in welcher Weise die Niederschrift zu be-
richtigen ist.

§ 26
Verschwiegenheitspflicht

Die in nichtéffentlicher Sitzung gefiuihrten Verhandlungen sind vertraulich.
Uber sie ist Verschwiegenheit zu wahren, soweit nicht durch Beschluss
des Kreistages etwas anderes bestimmt ist. Bei VerstoBen gegen die
Verschwiegenheitspflicht trifft der Kreistag geeignete Malinahmen.

§ 27

Kreisausschuss, Ausschiisse, Kommissionen und

1)

Beirate

Auf die Sitzungen des Kreisausschusses sowie der vom Kreistag
gebildeten kommunalrechtlichen und sondergesetzlichen Aus-
schiisse finden, soweit nicht in besonderen Vorschriften etwas an-
deres bestimmt ist, die Vorschriften dieser Geschaftsordnung mit
folgenden MalRgaben entsprechende Anwendung:

a) Die Ausschiisse werden von ihrem Vorsitzenden, im Falle
seiner Verhinderung von seinem Stellvertreter einberufen.

b) Die Tagesordnung der Ausschusssitzung setzt der
Vorsitzende des Ausschusses im Benehmen mit dem Land-
rat fest. Wenn beabsichtigt ist, Antrage aulRerhalb der Ta-
gesordnung zu stellen, sollen diese dem Ausschussvor-
sitzenden schriftlich und in Abschrift dem Landrat rechtzeitig
vor der Sitzung zugeleitet werden. Fragestunden fur Ein-
wohner finden in Sitzungen des Kreisausschusses und der
Ausschisse nicht statt.

4. 32 Handbuch des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss
Geschéaftsordnung

c) Einladungen zu den Ausschusssitzungen und Sitzungs-

niederschriften sind den Ausschussmitgliedern und nach-
richtlich den stellvertretenden Ausschussmitgliedern, den
Kreistagsabgeordneten, die dem Ausschuss nicht ange-
héren, und den Geschaftsstellen der Kreistagsfraktionen zu-
zuleiten.
In den Einladungen zu den Ausschusssitzungen und den
versandten Erlauterungen kann davon abgesehen werden,
personenbezogene Daten aufzufiihren, wenn eine vertrau-
liche Behandlung im Interesse des Kreises geboten er-
scheint, die Daten fir die Entscheidungsfindung nicht von
Bedeutung sind oder wenn sie ihrer Natur nach geheim zu
halten sind.

d) Ist ein Ausschussmitglied verhindert, an der Sitzung teil-
zunehmen, so hat es den Vertreter zu verstandigen. Statt-
dessen kann es auch die Fraktion oder Gruppe auf deren
Vorschlag es in den Ausschuss gewéhlt wurde, um Benach-
richtigung des Vertreters bitten.

e) Die Sitzungsniederschriften der Ausschisse werden vom
Ausschussvorsitzenden und einem vom Ausschuss zu be-
stellenden Schriftfihrer unterzeichnet.

(2) Die Sitzungen des Kreisausschusses und der Ausschisse sind
offentlich, soweit nicht gesetzlich oder nachstehend etwas anderes
bestimmt ist.

Die Offentlichkeit ist Uber die in § 7 Abs. 5 und 6 dieser

Geschaftsordnung genannten Falle hinaus ausgeschlossen bei der

Behandlung von:

a) Vertragen oder Verhandlungen mit Dritten und von
sonstigen Angelegenheiten, wenn eine vertrauliche Be-
handlung im Interesse des Kreises geboten erscheint,

b) Angelegenheiten, die der Kreisausschuss im Rahmen der
staatlichen Verwaltung gemaR 88 58 Abs. 1, 59 KrO wahr-
nimmt,

c) vom Rechnungsprifungsausschuss als vertraulich einge-
stufte Angelegenheiten der Rechnungsprifung,

d) Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen.

Der jeweilige Ausschussvorsitzende entscheidet unter Beachtung

der vorstehenden Regelung bei der Festsetzung der Tagesordnung

daruber, welche Punkte oOffentlich und welche nichtéffentlich zu
verhandeln sind.

(3) Mitglieder von Ausschussen koénnen an den nichtdffentlichen

Sitzungen des Kreistags, des Kreisausschusses und anderer Aus-
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schiisse teilnehmen, soweit Angelegenheiten aus dem Geschéafts-
bereich ihres Ausschusses behandelt werden.

4) Der Kreisausschuss und die Ausschiisse sind berechtigt, in ihren
Sitzungen Sachverstéandige oder Einwohner anzuhéren; Einwohner
haben bei nichtdffentlichen Sitzungen bei der Beratung und Be-
schlussfassung den Sitzungsraum zu verlassen.

(5) Ein freiwilliges Ausscheiden aus dem Ausschuss erfolgt durch
Erklarung zur Niederschrift vor dem Ausschuss oder durch
schriftliche Verzichterklarung gegentber dem Kreistag.

(6) Der Landrat unterrichtet die Offentlichkeit durch Mitteilung an die
Presse Uber die Arbeit der Ausschisse.

(7) Vorstehende Regelungen finden auf von Ausschiissen gebildete
Kommissionen und Beirate (§ 8 Abs. 5 der Hauptsatzung) entspre-
chende Anwendung.

§ 28
Vertretung von Ausschussmitgliedern

(1) Soweit rechtlich nichts anderes bestimmt ist oder der Kreistag
nichts anderes beschliet, werden Ausschussmitglieder durch
stellvertretende Ausschussmitglieder derselben Fraktion oder
Gruppe in der Reihenfolge des Wahlvorschlages vertreten mit der
Einschrankung, dass grundséatzlich Kreistagsmitglieder nur von
Kreistagsmitgliedern vertreten werden kdnnen.

Sind von einer Fraktion oder Gruppe nur Kreistagsmitglieder zu
ordentlichen Ausschussmitgliedern bestellt, kann auch ein sach-
kundiger Birger ein Kreistagsmitglied im Ausschuss vertreten, so-
fern dadurch im Ausschuss die Zahl der anwesenden sachkundigen
Burger die Zahl der anwesenden Kreistagsmitglieder nicht erreicht.

Soweit rechtlich nichts anderes bestimmt ist, sind die nicht nament-
lich zu ordentlichen bzw. stellvertretenden Ausschussmitgliedern
gewahlten Kreistagsmitglieder als weitere stellvertretende Aus-
schussmitglieder vertretungsberechtigt.

Die Vertretung der ordentlichen und namentlich bestellten
stellvertretenden Ausschussmitglieder erfolgt durch die weiteren
stellvertretenden Ausschussmitglieder derselben Fraktion oder
Gruppe in alphabetischer Reihenfolge.

(2) Die Vertretung von Ausschussmitgliedern ist nur zulassig, wenn
Verhinderungsgriinde in der Person vorliegen.

8§29
Abweichung von der Geschaftsordnung
1) Einzelne Bestimmungen dieser Geschaftsordnung kénnen, soweit
sie nicht gesetzlich oder in der Hauptsatzung verankert sind, fir

die Dauer einer Sitzung durch einstimmigen Beschluss auBer An-
wendung gesetzt werden.

2) Antrage auf Anderung der Geschaftsordnung sind im Ubrigen dem
Kreistag bekanntzugeben und alsdann bis zur nachsten Sitzung zu
vertagen.

§ 30
Inkrafttreten

Diese Geschéaftsordnung tritt mit Beschlussfassung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Geschaftsordnung vom 24.06.1992 aul3er Kraft.

Hinweis:

Berechnungsbeispiel zu 8 5 Abs. 1 GeschO (Frist fur die Vorlage von Vor-
schlagen fir die Tagesordnung)

Sitzungstag Eingang beim Landrat
Mo. 17. Fr. 7.
Di. 18. Fr. 7.
Mi. 19. Fr. 7.
Do. 20. Mo. 10.
Fr. 21. Di. 11.

Um die Frist zu wahren, sollte der Eingang an dem betreffenden Tag
spatestens bis zum Dienstschluss der Kreisverwaltung erfolgen.
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O 2 :
Sitzungskalender 2014 r,heln

des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss krEIS

und seiner Ausschiisse neuss

Beginn der Sitzungen:
Kreistag und Kreisausschuss 15.00 Uhr
Fachausschisse/-gremien 17.00 Uhr

Jan | Feb | Mrz |Apr Mai |Jun | Jul |Aug |Sep |Okt |Nov |Dez

Kreistag 25 18 | 01 17 16

Kreisausschuss 22 | 18| 19 | 30| 28 20 |10 |22 |19 |10

Aufsichtsrat Kreiswerke 24 16 15

Betriebsausschuss 15 13
Seniorenhauser

Finanzausschuss 11 15

Jugendhilfeausschuss 20 22 23

Krankenhausausschuss 24 02 25 01

Kreisverkehrsgesellschaft 19 29

- Sitzungsbeginn 8.00 Uhr -

Kulturausschuss 17 05 27

Landschaftsbeirat 11 13 04

Liegenschaftsausschuss 06

Nahverkehrs- und 19 29
StraRenbauausschuss

Personalausschuss 26 14 03 26

Planungs- und 01 11
Umweltausschuss

Polizeibeirat 03 27

Rechnungsprufungs- 20 03
ausschuss

Rettungsausschuss 28

Schulausschuss 03 12 10

Sozial- und 13 19 04 20
Gesundheitsausschuss

Sportausschuss 10 09

Verwaltungsrat TZG 12 18

Ferientermine:

) Weihnachten 23.12.2013 - 07.01.2014
Bro des Landrates Ostern 14.04.2014 — 26.04.2014
@ 02181 601-1019 Pfingsten 10.06.2014

kreistagsbuero@rhein-kreis-neuss.de Sommer 07.07.2014 - 19.08.2014
Herbst 06.10.2014 — 18.10.2014
Weihnachten 22.12.2014 — 06.01.2015

Weitere Auskinfte:
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/001/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bestellung von Schriftfuhrern/Schriftfihrerinnen

Sachverhalt:

Gemal: § 37 Abs. 1 KrO NRW i. V. m. § 25 Abs. 1 der Geschéaftsordnung des Kreistages des
Rhein-Kreises Neuss ist Uber die im Kreistag gefassten Beschliisse eine Niederschrift
aufzunehmen, die vom Landrat und von einem vom Kreistag zu bestellenden Schriftfihrer zu
unterzeichnen ist. Der Schriftfihrer sollte zweckmaRigerweise ein Kreisbediensteter sein. Die
Bestellung des Schriftfihrers und seines Stellvertreters sollte méglichst fur einen langeren
Zeitraum, z. B. flr die Dauer der Wahlperiode des Kreistages erfolgen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlielt, Frau Annika Bohm zur Schriftfiihrerin und Frau Heike Bongers zu
ihrer Stellvertreterin fir die Dauer der Wahlperiode des am 25.05.2014 gewahlten Kreistages
Zu bestellen.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/002/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Verpflichtung und Einfuhrung der Kreistagsabgeordneten

Sachverhalt:

Gemal? § 46 Abs. 3 KrO NRW sind die Kreistagsabgeordneten vom Landrat in ihr Amt
einzufihren und in feierlicher Form zur gesetzméfigen und gewissenhaften Wahrnehmung
ihrer Aufgaben zu verpflichten.

Folgende Verpflichtungsformel, zu der die Kreistagsabgeordneten durch Erheben von den
Platzen ihr Einverstéandnis bekunden, wird empfohlen:

»Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze
beachten und meine Pflichten zum Wohle des Kreises erfillen werde. (So wahr
mir Gott helfe.)*
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/003/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Festlegung der Anzahl der Stellvertreter des Landrates

Sachverhalt:

Gemal? § 46 Abs. 1 KrO NRW wahlt der Kreistag fur die Dauer seiner Wabhlzeit aus seiner
Mitte ohne Aussprache zwei Stellvertreter des Landrates. Er kann weitere Stellvertreter
wahlen. Die stellvertretenden Landréate vertreten den Landrat bei der Leitung der
Kreistagssitzungen und bei der Reprasentation.

In seiner Sitzung am 28.10.2009 hat der Kreistag beschlossen, 3 Stellvertreter fur die
XV. Wahlperiode zu wéahlen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlief3t, ...... Stellvertreter des Landrates zu wéhlen.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/004/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Stellvertreter des Landrates

Sachverhalt:

Gemal: § 46 Abs. 1 KrO NRW wahlt der Kreistag fur die Dauer seiner Wahlzeit ohne
Aussprache die Stellvertreter des Landrates (siehe TOP 4).

Bei der Wahl der Stellvertreter des Landrates wird nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl
in einem Wahlgang geheim abgestimmt. Es ist eine Listenwahl nach dem
Hochstzahlverfahren von d’Hondt durchzufiihren.

Dabei ist die Reihenfolge der Stellvertreter nach der Reihenfolge der Hochstzahlen zu
verteilen, die sich durch Teilung der auf die Wahlvorschlage entfallenden Stimmenzahlen
durch 1, 2, 3 usw. ergeben. Erster Stellvertreter ist, wer an erster Stelle des Wahlvorschlages
steht, auf den die erste Hochstzahl entfallt, zweiter Stellvertreter, wer an vorderster noch
nicht in Anspruch genommener Stelle des Wahlvorschlages steht, auf den die zweite
Hochstzahl entfallt usw. Zwischen Wahlvorschlagen mit gleicher Hochstzahl findet eine
Stichwahl statt; bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Landrat zu ziehende Los. Nimmt
ein gewahlter Bewerber die Wahl nicht an, so ist gewahlt, wer an nachster Stelle desselben
Wahlvorschlages steht. Ist ein Wahlvorschlag erschopft, tritt an seine Stelle der
Wabhlvorschlag mit der néachsten Hochstzahl (8§ 46 Abs. 2 KrO NRW).

Stimmen, die nicht auf eingereichte Wahlvorschlage entfallen, also auch ,Nein“-Stimmen,
oder keine Kennzeichnung enthalten, sind ungiiltig.

Zur Feststellung des ordnungsgeméalien Zustandes der Wahlurne, zur Ausgabe und zum

Einsammeln der Stimmzettel sowie zum Auszahlen der Wahlergebnisse sollen dem Landrat
mindestens zwei Wahlhelfer aus der Mitte des Kreistages beistehen.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/005/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Verpflichtung und Einfuhrung der Stellvertreter des Landrates

Sachverhalt:

Gemal: § 46 Abs. 3 KrO NRW sind die Stellvertreter vom Landrat in ihr Amt einzufiihren und
in feierlicher Form zur gesetzmaRigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu
verpflichten.

»Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze
beachten und meine Pflichten zum Wohle des Kreises erfillen werde. (So wahr
mir Gott helfe.)*
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Rhein-Kreis Neuss

010 - Buro des Landrates/Kreistages

Sitzungsvorlage-Nr. 010/006/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:
Ehrung von Kreistagsabgeordneten
Sachverhalt:
Ausscheidende Kreistagsabgeordnete:
Vorname Name Fraktion im Kreistag seit
21.10.2009
1| Walter Boestfleisch FDP (04.05.1975-16.10.1994)
2 | Andreas Buchartz CDU 21.10.2009
3| Jan Christopher | Cwik FDP 21.10.2009
4 | Franc J. Dorfer FDP 21.10.2009
Bindnis 90/
5 | Dieter Dorok Die Griinen 21.10.2009
Unanhangige
6 | Harald Farle Linke Liste 21.10.2009
Unanhangige
7 | Hans-Wilhelm Griitjen Linke Liste 21.10.2009
8 | Jurgen Gusgen parteilos 27.09.2004
Biindnis 90/
9 | Manfred Haag Die Griinen 06.07.2010
UWG/
10 | Erwin Hartmann Die Aktive 27.09.2004
11| Stephan Ingenhoven SPD 01.01.1997
12 | Norbert Kallen CbuU 21.10.2009
13 | Manfred Kauertz SPD 21.10.2009
14 | Bernd Kehrberg SPD 21.10.2009
Biindnis 90/ | 16.10.2000
15 | Martin Kresse Die Griinen (01.05.1998 -30.09.1999)
SPD 21.10.2009
16 | Wilhelm Kipper (01.10.1989 -30.09.1999)
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SPD

17 | Martin Mertens 21.10.2009
18 | Erwin Popien SPD 21.10.2009
01.10.1989
19 | Angelika Quiring-Perl Cbu (04.05.1975 -30.09.1979)
20 | Michael Riedl FDP 21.10.2009
21 | Daniel Mike Schoppe parteilos 21.10.2009
Biindnis 90/
22 | Susanne Schéttgen Die Griinen 27.09.2004
23 | Antonius Suppes CDU 27.09.2004
24| Sven Weber FDP 21.10.2009
25 | Maria Widdekind Cbu 18.01.2000
26 | Rudolf Wolf FDP 01.02.2011
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/007/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Vorstellung des Landrates und seiner leitenden Mitarbeiter

Sachverhalt:

Als Anlage ist ein Organigramm der Kreisverwaltung beigefugt.

Anlagen:
Organigramm - Stand 01.04.2014
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Landrat |
_ Petrauschke, H.-J. ServiceCenter Telefonzentrale Neuss Telefonzentrale Grevenbroich  e-mail: info@rhein-kreis-neuss.de
Tel.: 1010, 1011, Tel.: 02131/928-1000 Tel.: 02131/928-0 Tel.: 02181/601-0 www.rhein-kreis-neuss.de
Fax: 02131/928-1330 Fax: 02131/928-1330 Fax: 02181/601-1198
Allg. Vertreter |I Dezernat Il Dezernat IV Dezernat V Dezernat VI
Steinmetz, J. Finanzen und Ordnung Umwelt und Gesundheit Schule, Kultur und Jugend Technik
Uil 1O, 102 Dezernent: Graul, . Dezernent: Mankowsky, K. Dezernent: Lonnes, T. Dezernent: NN.
Tel.: 1030, 1031 Tel.: 1040, 1041 Tel.: 1050, 1051 Tel.: 1060, 1061
. — 39 - Veterinér- und Lebens- Komm. I/1I
Zentrale Steuerungsunterstiitzung 7 20 - Amt fiir Finanzen e e = 36 StraRenverkehrsamt - —
Kommunales Integrationszentrum - Amtsleiterin: Ronicke, C. _ mitteliiberwachungsamt u AV ZS 2 - Controlling/Organisation
Leitung: Weyerstra3, U. / NN o o - Amtsleiter: Schirm, K. . -
ZS 1 - Recht Tel: 5029 Tel.: 2000, 2001 Amtsleiter: Dr. Schéfer, F. Tel.- 3600. 3601 o Leiter: Heithoff, S. (komm.)
Leiter: Heithoff, S. 201 Finanzen, Steuern Tel.: 3900,3901 Tel.: 7100, 7101
Tel.: 7100, 7101 39.1 Tierseuchenbekédmpfung, Tiergesundheit, . .
Datenschutzbeauftragte: Kénnecke, I. . Tierschutz (einschl. Artenschutz) 36.1 Fahr- und Beforderungserlaubnisse
Tel: 7108 50 Sozialamt 20.2 Kassen- u. - Komm. Dez V
oy Rechnungsangelegenheiten 39.2 Uberwachung der Erzeugung und .
ZS 2 - Controlling/Organisation Amt.IS.L?I,t:gOg%%IS?I' S gsangeleg Gewinnung vom Tier stammender Lebensmittel 36.2 Verkehrssicherung 62 Kataster- und Vermessungsamt
Leiter: :?!t;]%fd ?iéfomm.) 50.1 Hilfen z. Sicherung d. 39.3 Lebensmittel- und 36.3 Kraftfahrzeugzulassung 1 Amtsleiter: von Hagen, A.
- ' Lebensunterhalts; Hilfen b. Bedarfsgegenstandeiiberwachung Tel.: 6200, 6201
ZS 3 - Personalwirtschaft Erwerbslosigkeit; Hilfen b. ambul. 36.4 Ahndung von 62.1 Geodat t und
Leiter: Welz, E Pflegebedirftigkeit, Krankheit, Alter, Verkehrsordnungswidrigkeiten; Ahndung -1 oeo \7 enmanagement un
Tel.: 7300, 7301 Schwangerschaft etc.; Férderung v. sonstiger Ordnungswidrigkeiten als ermessung
Einrichtungen u. Diensten 32 - Amt fiir Sicherheit u. Ordnung Service .
. . - i 62.2 Grundstlicksb
ZS 5 - Wirtschaftsférderung u. = Amtsleiter: Klein, H.-J. | M Ba::giniol:;;i:::r?ene
Europabiiro / EUROPE DIRECT; 50.2 Hilfen bei stationarer Tel.: 3200, 3201 Amts+e|lt§;.3(li))0r.5IDsg:r, M-
—Informatit_)nsrelais_ Mittlerer Pllegebedurftigkeit und Behinderung - , 40 Amt fiir Schul d Kul 62.3 Grundstiickswertermittiung
Niederrhein : - 32.1 Allgemeine _ o _ a 40 Amt fiir Schulen und Kultur
Leiter/in: Abts, R. / Harte, R. 50.3 Schwt?rbehIn-der‘[enangeleg-enhelten, Ordnungsangelegenheiten 53.1 interne Dienstleistungen, Apothekenaufsicht Amtsleiterin: Stirken, E. Komm Dez 1]
Tel.: 7500. 7501 / 7600. 7601 Heimaufsicht, Altenarbeit, Tel.: 4000, 4001 -
) ’ Umerhanssigherung,"Fijrsorgestelle; — . 201 Borufebidonde Sehulen 65 - Amt fiir Gebiudewirtschaft
Ausbildungsférderung 32.3 Auslanderbehérde 53.2 Jugendarztlicher Dienst ) - er.u sbildende schulen; — Amtsleiter: Baumeister, M.
Forderschulen; Zentrale Dienstleistungen Tel.- 6500, 6501
" 53.3 Zahnarztiicher Dienst des Schultragers E—
w 50.4 Schwerbehindertenstelle 32.4 Gefahrenabwehr, -vorbeugung 65.1 Neu-, Um-, Erweiterungsba
Kreistages — (Brand- u. B_eV°|kerur_‘93§ChUtZ)3 53.4 Sozialpsychatrischer Dienst
Leiterin: Bohm, A. Tel.: 1019 50.5 Ausgleichsamt Rettungsdienst, Kreisleitstelle 40.2 Schulamt 65.2 Bauunterhaltung
50.5.1 Lastenausgleich 53.5 Umweltmedizinischer Dienst
50.5.2 Vertriebenenamt; Biro fir - ) 40.3 Schul hologischer Dienst 65.3 Gebaudebetrieb und - logistik
europaische Partnerschaften 53.6 Amtsérztlicher Dienst -3 Schulpsychologischer Diens 654 Informations- und
a . w 53.7 Gesundheitsforderung Kommunikationstechnologie
-~ keitsarbeit, Burger-ServiceCenter; _ Gesundheitsberichterstattung 40.4 Einrichtungen
w Beauftragter E-Government und 40.4.1 - Jugendmusikschule
o Biirgerservice 40.4.2 - Kreismuseum Dormagen Zons Komm: Dez IV
Vi . Tel.: Geschéftsfiihrender Betriebsleiter: . . . 40.4.3 - Kulturzentrum Rommersk.-
BN Pressereferent: Vieten, H. Tel.: 1300, 1301 o ;;hl;uf::ryi; . (iefie 555%'0‘? Kreiswerke Grevenbroich 68 Amt fiir Umweltschutz Sinsteden 66 Tiefbauamt
507 - Seniorenhaus Korschenbroich GmbH . Amtsleiter: Clever, N. 40.4.4 - Kreisarchiv — Amtsleiter: Lenzen, H.
Leiterls: Sommerhauser, P (fo:2524) Geschéftsfiihrer: Stelten, S./Graul, 1. JLeL16800,16808 40.4.5 - Kreismedienzentrum Tel.: 6600, 6601
= Leiterin: Kremers-Gerads Tel.: 02182/1705-40 0. 41 /1030, 1031 68.1 Mafnahmen zum Schutz von 40.4.6 - Internationales Mundartarchiv 66.1 Bau von Kreisstraen
014 Rechnungspriifung (Tel.: 02181/234416) Oberflachengewassern und Grundwasser (Untere
Leiter: Hassels, G. Tel.: 1400, 1401 _— Wasserbehorde) Stiftung Schloss Dyck
’ T ’ Stiftung Insel Hombroich 66.2 Betrieb und Unterhaltung von Kreisstraen
68.2 Bodenschutz, Schutz vor altlastenbedingten
Gefahren u. Vorsorge

_ 52 - Sportférderung
Verantwortlicher: Schitz, T. Tel.: 4060

540 Krankenhauser

Dormagen u. Grevenbroich
Krankenhausdirektor: Nennhaus, R.

40.5 Kommunale Koordinierung

015 Kommunalaufsicht 68.3 Abfallwirtschaft, Uberwachung der

» = g— Abfallentsorgung (Untere Abfallwirt-
Leiter: Heithoff, S. Tel.: 1500, 1501 Tel.: 02181/600-2293 schaftsbehérde)
m a 68.4 Natur u. Landschaftsschutz (Untere o1 J,u .enda_mt
61 Amt fir EntWIcklung- und Landschaftsbeharde) — Amtsleiterin: Klein, M.
. . - e Landschaftsplanun Tel.: 5100, 5101
Kreispolizeibehérde o PP
Amtsleiter: Temburg, M. . 51.1 Sozialpadagogische Jugend- und
Direktion Zentrale Aufgaben Tel.: 6100, 6101 68.5 Wald- und Forstwirtschaft Familienhilfe
Leiter: Desgronte, T. - -
Tel.: 02131/300 -10000 61.1 Kreisentwicklung
.. . 51.2 Platze in Kindertageseinrichtungen,
31 Amt fiir Polizeiverwaltung 68.6 Untere Immissionsschutzbehdrde Platze fir Tagespflege
Amtsleiter: Desgronte, T. 61.2 Freiraum und Landschaftsplanung
Tel.: 02131/300-10000
63 Amt fiir Bauaufsicht. Denkmal- 51.3 Kinder - und Jugendarbeit/-schutz;
- u. Wohnungswesen
echnologiezentrum Amtsleiter: Schlabohm, J. 51.4 Wirtschaftliche Hilfen; rechtliche
Glehn GmbH Wirtschaftsforderungs- Tel.: 6300, 6301 Vertretung Minderjahriger

Geschéftsfihrer: Kothen,
N. / Steinmetz, J.
Tel.: 02182/850727 /
1020, 1021

gesellschaft mbH
Steinmetz, J. (Tel.:
1020, 1021)

63.1 Obere Bauaufsicht; Denkmalschutz u.
Denkmalpflege

51.5 Betreuungsstelle

63.2 Untere Bauaufsicht 51.6 Familienbdro, Elterngeld

63.3 Wohnraumférderung und
Wohnungsbindung

Personalrite .
Vorsitzen_der GPR: Mones. L_J; Tel.: 1082 Schwerbehlndertenve'rtretung . Gleichstellungsbeauftragte Stand:  01.04.2014
Vorsitzende PR-AIV: Leifgen, I. Vertrauensmann SchwbV: Nowak, K.; g .
Kreuels, U. ; Tel.: 7190
Tel.: 1080 Tel.: 5072

Beschéaftigungs-
férderungs-
gesellschaft

6 O
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/008/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bekanntgabe der Kreistagsfraktionen und Vorstellung der
Fraktionsvorsitzenden

Sachverhalt:

Nach 8§ 40 KrO NRW kodnnen sich Kreistagsmitglieder zu einer Fraktion zusammenschliel3en.
Fraktionen sind freiwillige Vereinigungen von Kreistagsmitgliedern, die sich auf der
Grundlage grundsétzlicher politischer Ubereinstimmung zu mdglichst gleichgerichtetem
Wirken zusammengeschlossen haben. Eine Fraktion muss aus mindestens zwei
Kreistagsmitgliedern bestehen, in einem Kreistag mit mehr als 59 Mitgliedern aus mindestens
drei Kreistagsmitgliedern bestehen. Satz 1 gilt fir Gruppen ohne Fraktionsstatus im Kreistag
entsprechend. Eine Gruppe besteht aus mindestens zwei Kreistagsmitgliedern.

GemanR § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neuss sind die Bildung einer
Fraktion sowie die Anderung ihrer Zusammensetzung oder ihres Vorsitzes dem Landrat unter
namentlicher Benennung der Mitglieder, des Fraktionsvorsitzenden und stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden schriftlich anzuzeigen.

Bekanntgabe:

Nach den vorliegenden Anzeigen haben sich die Mitglieder dieses Kreistages zu folgenden
Fraktionen und Gruppen zusammengeschlossen:

Fraktion Mitgliﬁ?er- Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
Zal
Ccbu 31 Dieter Welsink Dr. Gert Ammermann

Barbara Brand
Heiner Collen
Wolfgang Wappenschmidt

SPD 19 Rainer Thiel Klaus Kritzen
Doris Hugo-Wissemann
Bundnis 90/Die Grinen 8 Erhard Demmer Susanne Stephan-Gellrich
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FDP Bijan Djir-Sarai Rolf Kluthausen
Dirk Rosellen
Die Linke/Piraten Kirsten Eickler Oliver Schulz

UWG Rhein-Kreis Neuss /
Aktive Blrger
Gemeinschaft — Die Aktive

Carsten Thiel

Gabriele Parting

Gruppe

Gruppenvorsitzender
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/011/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Kreisausschusses

Sachverhalt:

Nach 8§ 51 Abs. 2 KrO NRW hat der Kreistag aus seiner Mitte fur die Dauer der Wahlzeit des
Kreistages die Mitglieder des Kreisausschusses und fiir jedes Mitglied einen Stellvertreter zu
wahlen. Die Anzahl der zu wéahlenden Kreisausschussmitglieder ist gemal § 51 Abs. 1 KrO
NRW in Verbindung mit 8 9 Abs. 1 der Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neuss auf 16
Mitglieder festgelegt.

Vorsitzender des Kreisausschusses ist gemall 8 51 Abs. 3 KrO NRW der Landrat. Der
Kreisausschuss unterliegt somit nicht dem Zugreifverfahren fir den Ausschussvorsitz. Einen
oder mehrere Vertreter des Vorsitzenden hat der Kreisausschuss aus seiner Mitte selbst zu
wahlen.

Die Wahl der Mitglieder des Kreisausschusses erfolgt gemaf § 52 Abs. 3 KrO NRW nach den
Vorschriften des § 35 Abs. 3 KrO NRW, d. h. entweder kommt ein einheitlicher
Wahlvorschlag zustande oder es wird nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl
(Hare/Niemeyer) in einem Wahlgang abgestimmt.

Fur den Fall eines einheitlichen Wahlvorschlags ergeht folgende Beschlussempfehlung,
ansonsten ist eine Wahl nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl durchzufihren.
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Beschlussempfehlung:

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig, folgende
Kreistagsabgeordnete zu Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mitgliedern des Kreisausschusses
zu wéhlen:

Lfd. Nr. |Mitglied personliche/r fraktionelle/r Fraktion
Stellvertreter/in Stellvertreter/in

1.

2.

3.

16.

Weiter beschlie3t der Kreistag, dass sich im Verhinderungsfalle die Stellvertreter jeder
Fraktion untereinander in alphabetischer Reihenfolge vertreten, das heifit, dass bei Fehlen
eines Kreisausschussmitgliedes und gleichzeitigem Fehlen seines persénlichen Vertreters der
auf den Vertreter im Alphabet Folgende diesen vertritt. Sofern er bereits die Vertretung des
Mitgliedes wahrnimmt, dessen personlicher Stellvertreter er ist, folgt der Nachste in
alphabetischer Reihenfolge.

Anlagen:
88 35, 51, 52 KrO
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§35

Abstimmungen
(1) Beschliisse werden mit Stimmenmehrheit gefaldt, soweit das Gesetz nichts anderes
vorschreibt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag a's abgelehnt. Bei der Beschlul¥fassung
wird offen abgestimmt. Auf Antrag einer in der Geschéftsordnung zu bestimmenden Zahl von
Mitgliedern des Kreistages ist namentlich abzustimmen. Auf Antrag mindestens eines
Funftels der Mitglieder des Kreistages ist geheim abzustimmen. Zum selben
Tagesordnungspunkt hat ein Antrag auf geheime Abstimmung V orrang gegeniiber einem
Antrag auf namentliche Abstimmung. Die Geschéftsordnung kann weitere Regelungen
treffen.

(2) Wahlen werden, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt oder wenn niemand
widerspricht, durch offene Abstimmung, sonst durch Abgabe von Stimmzetteln vollzogen.
Gewahlt ist die vorgeschlagene Person, die mehr als die Halfte der gliltigen Stimmen erreicht
hat. Nein-Stimmen gelten als gllltige Stimmen. Erreicht niemand mehr a's die Hélfte der
Stimmen, so findet zwischen den Personen, welche die beiden hdchsten Stimmenzahlen
erreicht haben, eine engere Wah! statt. Gewahlt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten
Stimmen auf sich vereinigt. Bel Stimmengleichheit entscheidet das L os.

(3) Haben sich die Kreistagsmitglieder zur Besetzung der Ausschiisse auf einen einheitlichen
Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige BeschluR der Kreistagsmitglieder Uber die
Annahme dieses Wahlvorschlags ausreichend. Kommt ein einheitlicher Wahlvorschlag nicht
zustande, so wird nach den Grundsatzen der Verhatniswahl in einem Wahlgang abgestimmt.
Dabei sind die Wahlstellen auf die Wahlvorschlage der Fraktionen und Gruppen des
Kreistages entsprechend dem Verhéltnis der Stimmenzahlen, die auf die einzelnen
Wahlvorschlége entfallen, zur Gesamtzahl der abgegebenen giiltigen Stimmen zu verteilen.
Jedem Wahlvorschlag werden zunéchst so viele Sitze zugeteilt, wie sich fiir ihn ganze Zahlen
ergeben. Sind danach noch Sitze zu vergeben, so sind siein der Reihenfolge der hochsten
Zahlenbruchteile zuzuteilen. Bei gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das Los. Scheidet
jemand vorzeitig aus dem Ausschuf? aus, wahlen die Kreistagsmitglieder auf Vorschlag der
Fraktion oder Gruppe, welcher das ausgeschiedene Mitglied bei seiner Wahl angehtrte, einen
Nachfolger.

(4) Hat der Kreistag zwei oder mehr Vertreter oder Mitglieder im Sinne des § 26 Abs. 5 und 6
zu bestellen oder vorzuschlagen, die nicht hauptberuflich tétig sind, ist das Verfahren nach
Absatz 3 entsprechend anzuwenden. Dies gilt ebenso, wenn zwei oder mehr Personen
vorzeitig aus dem Gremium ausgeschieden sind, fiir das sie bestellt oder vorgeschlagen
worden waren und fr diese mehrere Nachfolger zu wahlen sind. Scheidet eine Person
vorzeitig aus dem Gremium aus, fir das sie bestellt oder vorgeschlagen war, wéhlt der
Kreistag den Nachfolger fur die restliche Zeit nach Absatz 2.

(5) Bei Beschliissen und Wahlen zéhlen Stimmenthaltungen und ungtiltige Stimmen zur
Feststellung der Beschluf3fahigkeit, nicht aber zur Berechnung der Mehrheit mit.

(6) Ein Mitglied, in dessen Person ein Ausschlieffungsgrund nach § 31 Gemeindeordnung
besteht, kann an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen.

§51
Zusammensetzung des K r eisausschusses
(1) Der Kreisausschuss besteht aus dem Landrat und mindestens 8 und hochstens 16
Kreistagsmitgliedern.

(2) Die Kreistagsmitglieder und fur jedes Kreistagsmitglied ein Stellvertreter sind vom
Kreistag aus seiner Mitte fir die Dauer der Wahlperiode des Kreistags zu wéhlen. Die
Stellvertreter kbnnen sich untereinander vertreten, wenn der Kreistag die Reihenfolge
festgelegt hat. Scheidet ein Kreistagsmitglied oder ein Stellvertreter aus dem Kreisausschuss
aus, so wahit der Kreistag auf Vorschlag derjenigen Gruppe, die den Ausgeschiedenen
vorgeschlagen hatte, einen Nachfolger. st die Gruppe zu eéinem Vorschlag nicht in der Lage
oder gehorte das Kreistagsmitglied oder der Stellvertreter keiner Gruppe an, so bleibt der Sitz
unbesetzt.

(3) Der Landrat wird mit seiner Wahl Vorsitzender des Kreisausschusses. Er hat Stimmrecht
im Kreisausschuss. Der Kreisausschuss wahlt aus seiner Mitte einen oder mehrere Vertreter
des Vorsitzenden.

(4) Nach Ablauf der Wahlperiode des Kreistags Uben die bisherigen Kreistagsmitglieder im
Kreisausschuss und ihre Stellvertreter ihre Tétigkeit bis zur ersten Sitzung des neuen
Krelsausschusses weiter aus.

§52
Verfahren des Kreisausschusses
(1) Der Landrat beruft den Kreisausschuf? ein und setzt die Tagesordnung fest.

(2) Der KreisausschuB ist beschluf3fahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder anwesend
ist.

(3) Im Ubrigen finden § 28 Abs. 1, Abs. 2und 3, § 32 Abs. 1 Satz 3und Abs. 2, 8 34 Abs. 2, §
35, 8 36, 8 37 Abs. 1 und § 41 Abs. 3 Satz 4 bis 10 und Abs. 4 entsprechende Anwendung.
Soweit der Kreisausschufd Aufgaben nach § 59 Abs. 1 wahrnimmt, tagt er in nichtoffentlicher
Sitzung.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/012/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Grundsatzbeschluss uber die Bildung freiwilliger Ausschisse und Gremien

Sachverhalt:

Gemal? § 41 Absatz 1 KrO NRW kann der Kreistag freiwillige Ausschiisse und Gremien bilden.
Die Zustandigkeit dieser Gremien ist beschrankt auf die Vorbereitung der Beschlisse des
Kreistages bzw. des Kreisausschusses und die Uberwachung bestimmter
Verwaltungsangelegenheiten. Nach § 41 Absatz 3 Satz 1 KrO NW regelt der Kreistag die
Zusammensetzung und ihre Befugnisse.

Nach § 41 Absatz 5 Satz 1 KrO NRW kénnen diesen Gremien sachkundige Birger angehdren,
deren Zahl die der Kreistagsabgeordneten nicht erreichen darf.

§ 41 Absatz 6 KrO NRW erdffnet zusatzlich die Moglichkeit, volljahrige sachkundige
Einwohner des Kreises als Mitglieder mit beratender Stimme in die Gremien zu wahlen.

Der Kreistag hat in seiner XV. Wahlperiode folgende freiwillige Ausschiisse gebildet:

Ausschuss flir Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz
Finanzausschuss

Liegenschaftsausschuss

Kulturausschuss

Nahverkehrs- und Strallenbauausschuss

Personalausschuss

Planungs- und Umweltausschuss

Sozial- und Gesundheitsausschuss

Sportausschuss

©CoNooU~wWNE

Daneben hat der Kreistag folgende freiwillige Gremien gebildet:

1. Partnerschaftskomitee Europaische Nachbarn
2. Grundwasserkommission
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Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlie3t gem. § 41 KrO NRW fur die XVI. Wahlperiode folgende freiwillige
Ausschusse zu bilden:

Ausschuss fiir Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz
Finanzausschuss

Liegenschaftsausschuss

Kulturausschuss

Nahverkehrs- und Strallenbauausschuss

Personalausschuss

Planungs- und Umweltausschuss

Sozial- und Gesundheitsausschuss

Sportausschuss

©CeoNOOR~hWONE

2. Der Kreistag beschlief3t fur die XVI. Wahlperiode folgende freiwillige Gremien zu bilden:

1.  Partnerschaftskomitee Europaische Nachbarn
2. Grundwasserkommission

Anlagen:
§ 41 KrO
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§41
Bildung von Ausschiissen
(1) Zur Vorbereitung seiner Beschliisse und zur Uberwachung bestimmter
Verwal tungsangel egenheiten kann der Kreistag Ausschiisse bilden.

(2) Der Kreistag kann fur die Arbeit der Ausschiisse allgemeine Richtlinien aufstellen.

(3) Der Kreistag regelt mit der Mehrheit der Stimmen der Kreistagsmitglieder die
Zusammensetzung der Ausschiisse und ihre Befugnisse. Soweit er stellvertretende
Ausschu3mitglieder bestellt, ist die Reihenfolge der Vertretung zu regeln. Der Landrat hat das
Recht, mit beratender Stimme an den Sitzungen der Ausschiisse teilzunehmen; ihm ist auf
Verlangen jederzeit das Wort zu erteilen. An nichtdffentlichen Sitzungen eines Ausschusses
konnen die stellvertretenden Ausschu3mitglieder sowie alle Kreistagsmitglieder as Zuhorer
teilnehmen, ebenso die Mitglieder anderer Ausschiisse, soweit deren Aufgabenbereich durch
den Beratungsgegenstand beriihrt wird. Die Teilnahme as Zuhérer begriindet keinen
Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls und auf Zahlung von Sitzungsgeld; 8 30 Abs. 4 Nr.
3 bleibt unbertihrt. Wird in einer Ausschul3sitzung ein Antrag beraten, den ein
Kreistagsmitglied gestellt hat, das dem Ausschul nicht angehort, so kann es sich an der
Beratung beteiligen. Fraktionen, die in einem Ausschuf? nicht vertreten sind, sind berechtigt,
fur diesen Ausschuf? ein Kreistagsmitglied oder einen sachkundigen Birger, der dem Kreistag
angehdren kann, zu benennen. Das benannte Kreistagsmitglied oder der benannte
sachkundige Biuirger wird vom Kreistag zum Mitglied des Ausschusses bestellt. Siewirkenin
dem Ausschu mit beratender Stimme mit. Bei der Zusammensetzung und der Berechnung
der BeschluRfahigkeit des Ausschusses werden sie nicht mitgezahlt. Ein Kreistagsmitglied hat
das Recht, mindestens einem der Ausschilsse als Mitglied mit beratender Stimme
anzugehdren. Die Sdtze 8 und 10 gelten entsprechend.

(4) Auf die AusschuBmitglieder und das Verfahren in den Ausschiissen finden die fir den
Kreistag geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung. Der AusschulRvorsitzende setzt
die Tagesordnung im Benehmen mit dem Landrat fest. Auf Verlangen des Landrates ist der
Ausschussvorsitzende verpflichtet, einen Gegenstand in die Tagesordnung aufzunehmen. Der
Ausschussvorsitzende ist in gleicher Weise verpflichtet, wenn eine Fraktion dies beantragt.
Abweichend von 8§ 33 Abs. 1 Satz 4 brauchen Zeit und Ort der Ausschul3sitzung sowie die
Tagesordnung nicht éffentlich bekanntgemacht zu werden; der Landrat soll die Offentlichkeit
hierliber vorher in geeigneter Weise unterrichten.

(5) Zu Mitgliedern der Ausschiisse kénnen neben Kreistagsmitgliedern auch sachkundige
Birger der kreisangehdrigen Gemeinden, die dem Kreistag angehtren kdnnen, bestellt
werden. Zur Ubernahme der Tétigkeit al's sachkundiger Blirger ist niemand verpflichtet. Die
Zahl der sachkundigen Birger darf die der Kreistagsmitglieder in den einzelnen Ausschiissen
nicht erreichen. Gesetzliche Bestimmungen Uber eine andere Zusammensetzung bestimmter
Ausschiisse bleiben unberiihrt. Die Ausschiisse sind nur beschluf3féhig, wenn die Zahl der
anwesenden Kreistagsmitglieder die Zahl der anwesenden sachkundigen Biirger Ubersteigt;
sie gelten auch insoweit als beschluf3féhig, solange ihre BeschluRunféhigkeit nicht festgestellt
ist. Die Ausschiisse kbnnen Vertreter derjenigen Bevolkerungsgruppen, die von ihrer
Entscheidung vorwiegend betroffen werden und Sachverstandige zu den Beratungen
hinzuziehen.

(6) Als Mitglieder mit beratender Stimme kénnen den Ausschiissen volljahrige sachkundige
Einwohner angehdren, die in entsprechender Anwendung des § 35 Abs. 3 zu wahlen sind. Im
Ubrigen gilt Absatz 5 Satz 1 und 2 entsprechend.

(7) Haben sich die Fraktionen Uber die Verteilung der Ausschul3vorsitze geeinigt und wird
dieser Einigung nicht von einem Flnftel der Kreistagsmitglieder widersprochen, so
bestimmen die Fraktionen die Ausschuf3vorsitzenden aus der Mitte der den Ausschiissen
angehdrenden stimmberechtigten Kreistagsmitglieder. Soweit eine Einigung nicht zustande
kommt, werden den Fraktionen die Ausschu3vorsitze in der Rethenfolge der Hochstzahlen
zugeteilt, die sich durch Tellung der Mitgliederzahlen der Fraktionen durch 1, 2, 3 usw.
ergeben; mehrere Fraktionen kénnen sich zusammenschlief3en. Bei gleichen Hochstzahlen
entscheidet das L os, das der Landrat zu ziehen hat. Die Fraktionen benennen die Ausschiisse,
deren Vorsitz sie beanspruchen, in der Reihenfolge der Hochstzahlen und bestimmen die
Vorsitzenden. Scheidet ein Ausschul3vorsitzender wahrend der Wahlperiode aus, bestimmt die
Fraktion, der er angehort, ein Kreistagsmitglied zum Nachfolger. Die Sétze 1 bis 5 gelten fur
stellvertretende V orsitzende entsprechend.

(8) Werden Ausschiisse wahrend der Wahlperiode neu gebildet, aufgel st oder ihre Aufgabe
wesentlich verandert, ist das Verfahren nach Absatz 7 zu wiederholen.

(9) Uber die Beschliisse der Ausschiisse ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist dem
Landrat und den AusschulBmitgliedern zuzuleiten.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/013/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Verteilung der Vorsitze und stellvertretenden Vorsitze von Ausschussen
und Gremien

Sachverhalt:

Nach § 41 Absatz 7 KrO NW sollen sich die Fraktionen des Kreistages Uber die Verteilung der
Vorsitze und stellvertretenden Vorsitze in den Ausschissen und Gremien, fur die 8 41 Absatz
7 KrO NW unmittelbar oder mittelbar Anwendung findet, einigen. Es handelt sich dabei um
folgende aufgrund spezialgesetzlicher Bestimmungen zu bildende Ausschiisse und Gremien:

1. Wahlprifungsausschuss fur die Kreistagswabhl

2. Rechnungsprifungsausschuss

3. Schulausschuss

4. Krankenhausausschuss

5. Betriebsausschuss der Seniorenhauser des Rhein-Kreises Neuss

und die fur die XVI. Wahlperiode gebildeten freiwilligen Ausschiisse und Gremien.

Kommt diese Einigung zustande und wird ihr nicht von einem Flnftel der Kreistagsmitglieder
widersprochen, so bestimmen die Fraktionen die Ausschuss- und Gremienvorsitzenden und
stellvertretenden Ausschuss- und Gremienvorsitzenden aus der Mitte der den Ausschiissen
und Gremien angehdrenden Kreistagsmitglieder. (8 41 Abs. 7 Satz 1 KrO NW)

Fur den Fall, dass eine Einigung nicht erzielt wird, regelt 8 41 Absatz 7 KrO NW das weitere
Verfahren wie folgt:

"Soweit eine Einigung nicht zustande kommt, werden den Fraktionen die Ausschussvorsitze
in der Reihenfolge der Hochstzahlen zugeteilt, die sich durch Teilung der Mitgliederzahlen
der Fraktionen durch 1, 2, 3 usw. ergeben; mehrere Fraktionen kénnen sich
zusammenschlielSsen. Bei gleichen Hochstzahlen entscheidet aas Los, das der Landrat zu
ziehen hat. Die Fraktionen benennen die Ausschiisse, deren Vorsitz sie beanspruchen, in der
Reihenfolge der Hochstzahlen und bestimmen die Vorsitzenden. Scheidet ein Aus-
schussvorsitzender wahrend der Wahlzeit aus, bestimmt die Fraktion, der er angehort, ein
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Kreistagsmitglied zum Nachifolger. Die Sétze 1 bis 5 gelten fiir stellvertretende Vorsitzende
entsprechend.”

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag nimmt folgende Einigung der Kreistagsfraktionen tber die Verteilung der
Ausschuss- und Gremienvorsitze und stellvertretenden Ausschuss- und Gremienvorsitze -
ohne Widerspruch/mit dem Widerspruch von weniger als einem Finftel der
Kreistagsmitglieder -zustimmend zur Kenntnis:

Ausschuss/Gremium | Vorsitz stellv. Vorsitz

Ausschuss flr
Rettungswesen, Feuer-
und Katastrophenschutz

Finanzausschuss

Liegenschaftsausschuss

Kulturausschuss

Nahverkehrs- und
StralRenbauausschuss

Personalausschuss

Planungs- und
Umweltausschuss

Sozial- und
Gesundheitsausschuss

Sportausschuss

Wahlprifungsausschuss

Rechnungsprifungsauss
chuss

Schulausschuss

Krankenhausausschuss

Betriebsausschuss der
Seniorenhauser

Daneben soll nach Mdoglichkeit die Vorsitze in folgenden Ausschiissen/Gremien wie folgt
besetz werden:

Ausschuss/Gremium | Vorsitz stellv. Vorsitz

Jugendhilfeausschuss

Polizeibeirat

Aufsichtrat Kreiswerke
Grevenbroich GmbH

Partnerschaftskomitee
Européische Nachbarn
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Sitzungsvorlage-Nr. 32/010/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Wahlprufungsausschusses

Sachverhalt:

Gemal? § 40 Absatz 1 Kommunalwahlgesetz NRW hat der neu gewahlte Kreistag einen
Wahlprifungsausschuss zu bestellen, der die gegen die Gliltigkeit der Wahl erhobenen
Einsprtiche sowie die Gultigkeit der Wahl von Amts wegen zu prifen hat.

Die Besetzung des Ausschusses erfolgt nach den Vorgaben des § 41 Absatz 3 und Absatz 5
der Kreisordnung NRW.

Die Bestimmung des/der Ausschussvorsitzenden erfolgt gemal § 41 Absatz 7 Kreisordnung
NRW.

Der Wahlprufungsausschuss der Wahlperiode 2009 bis 2014 bestand einschlieBlich des
Vorsitzenden aus 15 Personen.

Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlie3t, __ Mitglieder und eine gleiche Anzahl stellvertretender
Mitglieder in den Wahlprifungsausschuss zu wahlen.

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliet der Kreistag, folgende
Kreistagsmitglieder bzw. sachkundigen Burger(innen) zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Wahlprifungsausschusses zu bestellen:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.
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3. Von der ...-Kreistagsfraktion wird zum/zur Ausschussvorsitzenden benannt:

Anlagen:
8 40 Kommunalwahlgesetz
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Bekanntmachung
der Neufassung des Kommunalwahlgesetzes
(Kommunalwahlgesetz)

8§40
(1) Die neue Vertretung hat nach Vorprifung durch einen hierfir gewahlten Ausschul
unverziglich tber die Einspriiche sowie Uber die Gultigkeit der Wahl von Amts wegen in
folgender Weise zu beschliefZen:

a) Wird die Wahl wegen mangelnder Wahlbarkeit eines Vertreters fr ungultig erachtet,
s0 ist das Ausscheiden dieses Vertreters anzuordnen.

b) Wird festgestellt, dal3 bei der Vorbereitung der Wahl oder bei der Wahlhandlung
Unregelméfdigkeiten vorgekommen sind, die im jeweils vorliegenden Einzelfall auf das
Wahlergebnisim Wahlbezirk oder auf die Zuteilung der Sitze aus der Reserveliste von
entscheidendem Einflul? gewesen sein kénnen, so ist die Wahl in dem aus § 42 Abs. 1
ersichtlichen Umfang fur ungltig zu erkléaren und dementsprechend eine
Wiederholungswahl anzuordnen (8§ 42).

¢) Wird die Feststellung des Wahlergebnisses fur unguiltig erkléart, so ist sie aufzuheben
und eine Neufeststellung anzuordnen (8 43). Ist die Neufeststellung nicht mdglich, weil
die Wahlunterlagen verlorengegangen sind oder wesentliche Mangel aufweisen, und kann
diesim jeweils vorliegenden Einzelfall auf das Wahlergebnisim Wahlbezirk oder auf die
Zuteilung der Sitze aus der Reserveliste von entscheidendem Einflufd sein, so gilt
Buchstabe b entsprechend.

d) Wird festgestellt, dal’3 keiner der unter Buchstaben a bis ¢ genannten Falle vorliegt, so
ist die Wahl fur gultig zu erklaren.

(2) Die Mitglieder der Vertretung sind auch dann nicht gehindert, an der Entscheidung gemal3
Absatz 1 mitzuwirken, wenn sich die Feststellungen im Einzelfall auf ihre Wahl erstrecken.

(3) Die Vertreter scheiden aus, sobald der Beschlul3 der Vertretung unanfechtbar geworden
oder im verwaltungsgerichtlichen Verfahren rechtskréftig bestétigt ist. Die Rechtswirksamkeit
ihrer bisherigen Tétigkeit wird durch das Ausscheiden nicht berthrt.

(4) Die Vertretung kann mit einer Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder beschlief3en,
dal ein Mitglied, dessen Wahl fUr unguiltig erklart ist, bis zur Unanfechtbarkeit des
Beschlusses der Vertretung bzw. bis zur Rechtskraft der verwaltungsgerichtlichen
Entscheidung nicht an der Arbeit der Vertretung teilnehmen darf.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/014/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Zusammensetzung der freiwilligen Ausschisse und Gremien und Wahl der
Mitglieder und stellv. Mitglieder der freiwilligen Ausschiisse und Beiréate

Sachverhalt:

Der Kreistag hat am heutigen Tage beschlossen, welche freiwilligen Ausschiisse und Gremien
gebildet werden.

Fur die Zusammensetzung und die Besetzung aller freiwilligen Ausschisse ist § 41 Abs. 5
KrO NRW maf3gebend. Fraktionen, die in einem Ausschuss nicht vertreten sind, sind
berechtigt, fur diesen Ausschuss ein Kreistagsmitglied oder einen sachkundigen Biirger, der
dem Kreistag angehéren kann, zu benennen. Das benannte Kreistagsmitglied oder der
benannte sachkundige Birger wird vom Kreistag zum Mitglied des Ausschusses bestellt. Sie
wirken in dem Ausschuss mit beratender Stimme mit. Ein Kreistagsmitglied hat das Recht,
mindestens einen der Ausschiisse (ausgenommen: Kreisausschuss) als Mitglied mit
beratender Stimme anzugehdren (8§ 41 Abs. 3 KrO NRW).

Die Wahl erfolgt gemaf} § 35 Abs. 3 KrO NW. Danach ist ein einstimmiger Beschluss der
Kreistagsmitglieder tber die Annahme des Wahlvorschlages ausreichend, wenn die
Kreistagsmitglieder sich zur Besetzung der Ausschiisse auf einen einheitlichen Wahlvorschlag
geeinigt haben. Sofern ein einheitlicher Wahlvorschlag nicht zustande kommt, regelt § 35
Abs. 3 Satze 2 — 6 KrO NRW das weitere Verfahren wie folgt:

-Kommt ein einheitlicher Wahlvorschlag nicht zustande, so wird nach den Grundsatzen der
Verhéltniswahl in einem Wahlgang abgestimmt. Dabei sind die Wahlstellen auf die
Wahlvorschlage der Fraktionen und Gruppen des Kreistages entsprechend dem Verhaltnis
der Stimmenzahlen, die au die einzelnen Wahlvorschlage entfallen, zur Gesamtzahl der
abgegebenen giltigen Stimmen zu verteilen. Jedem Wahlvorschlag werden zunéchst so viele
Sitze zugeteilt, wie sich fir ihn ganze Zahlen ergeben. Sind danach noch Sitze zu vergeben,
so sind sie in der Reihenfolge der héchsten Zahlenbruchteile zuzuteilen.*
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/015/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Ausschuss fur Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in den Ausschuss flr Rettungswesen, Feuer- und
Katastrophenschutz .... ordentliche und ... stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlief3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Burger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des § 28 der Geschaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeieiennnnn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccocoeeiiiiiiniinnees
Vonder ...ooooeeeeviiiiiiin, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccocceveeeeeeiinnnn.

65/304



66/304



O 15.2

Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/016/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Finanzausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in den Finanzausschuss .... ordentliche und _...
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/017/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Kulturausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

.. stellvertretende

Der Kreistag beschlie3t, in den Kulturausschuss ... ordentliche und
Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees

69/304



70/304



O 154

Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/018/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Liegenschaftsausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in den Liegenschaftsausschuss .... ordentliche und ....
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschéaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. | Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Nahverkehrs- und StralRenbauausschuss

Beschlussempfehlung:

1.  Der Kreistag beschlief3t, in den Nahverkehrs- und Stralenbauausschuss

und .... stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

.. ordentliche

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlief3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschéaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen

sind:
Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe
1.
2.
3.
3. Von der ..ocoovveveviiiiiii, Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........cccceeevnnen.

Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceeeinnnn.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/020/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Personalausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in den Personalausschuss ... ordentliche und ...
stellvertretende Mitglieder zu wéhlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. | Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/021/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Planungs- und Umweltausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in Planungs- und Umweltausschuss ... ordentliche und ....
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Sozial- und Gesundheitsausschuss

Sachverhalt:

In der Vergangenheit war es gangige Praxis, in diesen Ausschuss Fachleute der Freien
Wohlfahrtspflege im Rhein-Kreis Neuss zu Mitgliedern mit beratender Stimme als

sachkundige Einwohner zu wéhlen.

Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlie3t, in den Sozial- und Gesundheitsausschuss

--.. Stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

.. ordentliche und

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie8t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Birger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschéaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen

sind:
Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe
1.
2.
3.
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Beratende Mitglieder / sachkundige Einwohner

Kallen, Norbert

Reisdorf, Werner

Caritasverband Rhein-Kreis Neuss e.V.

Lenz, Manfred

N.N.

DRK

Boland, Karl

Landen Ingrid

Paritatischer Wohlfahrtsverband.

Gellrich, Bernd

Havers, Christoph

Diakonisches Werk

Merten, Dr. Josef

Hake, Charlotte

vdk

Oztas, Biilent

Moller, Gabriele

AWO Ortsverein Neuss e. V.

Vonder ..oooooeeeeviiiiiii,
Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ....
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/023/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Sportausschuss

Beschlussempfehlung:

1.

.. stellvertretende

Der Kreistag beschlie3t, in den Sportausschuss ... ordentliche und
Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses zu bestellen mit der MaRgabe, dass die
stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter Beachtung des 8§ 28 der Geschéaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/024/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Grundwasserkommission

Sachverhalt:

Der Kreistag hat sich in seiner Sitzung am 13.10.2004 darauf verstandigt, dass alle
Fraktionen in der Grundwasserkommission vertreten sein sollen.

Bisher bestand die Grundwasserkommission ohne den Vorsitzenden aus 8
Kreistagsmitgliedern.

Beschlussempfehlung:

1.  Der Kreistag beschlief3t, in die Grundwasserkommission 8 ordentliche und 8
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlief3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Burger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Gremiums zu bestellen mit der MalRgabe, dass die
stellvertretenden Gremiumsmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter analoger Beachtung des § 28 der
Geschaftsordnung des Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Gremiumsmitglieder
ihrer Fraktion berufen sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion

LR Petrauschke
(als Vorsitzender)

N
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/025/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Partnerschaftskomitee Europaische Nachbarn

Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlie3t, in das Partnerschaftskomitee .... ordentliche und ...
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliel3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Blrger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Gremiums zu bestellen mit der Mal3gabe, dass die
stellvertretenden Gremiumsmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung und unter analoger Beachtung des § 28 der
Geschaftsordnung des Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Gremiumsmitglieder
ihrer Fraktion berufen sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

vonder ........coccoeeeiiienennn. Fraktion wird bestimmt zum Gremiumsvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccoceiiiiiniiinees
Vonder ...coooevvviiiiiieeniiinn, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden

Gremiumsvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccoceeeiiiiiniiinees
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Sitzungsvorlage-Nr. 111/026/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Aufsichtsrat der Kreiswerke GmbH

Sachverhalt:

Bei der Kreiswerke Grevenbroich GmbH ist gemaR § 7 des Gesellschaftsvertrages ein
Aufsichtsrat einzurichten. Der Vorsitzende, dessen Stellvertreter sowie die weiteren
Aufsichtsratsmitglieder und ihre personlichen Stellvertreter werden vom Kreistag des Rhein-
Kreises Neuss gewahlt. Bislang gehdrten dem Aufsichtsrat gemall 8 7 Abs. 2 des
Gesellschaftsvertrages neben dem Landrat bzw. dessen Vertreter im Amt 15
Kreistagsabgeordnete und deren personliche Vertreter an. Daneben bestand ein
Entsenderecht fur die Stadt Neuss von zwei Aufsichtsratsmitgliedern und fir die Stadt
Monchengladbach von einem Aufsichtsratsmitglied.

In dem zwischen der Stadt Neuss und der Kreiswerke Grevenbroich GmbH geschlossenen
neuen Konzessionsvertrag ist ein Entsenderecht fur die Stadt Neuss in den Aufsichtsrat der
Kreiswerke Grevenbroich GmbH nicht mehr vorgesehen.

Der Landrat oder der von ihm vorgeschlagene Bedienstete des Kreises ist gemalt 8 113 Abs.
2 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit § 26 Abs. 5 Kreisordnung
Nordrhein-Westfalen als Mitglied des Aufsichtsrates zu bestellen.

Der Aufsichtsrat bildet einen Beirat fir Naherholung, dessen Zusammensetzung durch den
Aufsichtsrat aus dessen Mitte unmittelbar bestimmt wird.

Die Mitglieder des Aufsichtrates der Kreiswerke Grevenbroich GmbH sind zugleich Mitglieder

des Beirates der Verwaltungsgesellschaft des Rhein-Kreises Neuss GmbH, mit Ausnahme des
von der Stadt Monchengladbach entsandten Mitgliedes.
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Beschlussvorschlag:

1.  Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlief3t der Kreistag, folgende
Mitglieder und personliche Stellvertreter in den Aufsichtsrat Kreiswerke Grevenbroich
GmbH zu wahlen.

Lfd. Nr. | Mitglied Personlicher Fraktion
Stellvertreter
1. Landrat Petrauschke Allg. Vertreter Steinmetz
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)
2.
3.
16.
17. Vorschlag der Stadt
Ménchengladbach

Zum Ausschussvorsitzenden wird bestimmt:
Zum stellv. Ausschussvorsitzenden wird bestimmt:

2. Der Aufsichtrat der Kreiswerke Grevenbroich GmbH mit Ausnahme des von der Stadt
Monchengladbach entsandten Mitgliedes soll zugleich die Aufgaben des Beirates der

Verwaltungsgesellschaft des Rhein-Kreises Neuss GmbH wahrnehmen.

Anlagen:

8 7 Gesellschaftsvertrag
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507 - Seniorenhauser r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 507/027/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Betriebsausschuss Seniorenhauser

Sachverhalt:

Gemal? § 4 Abs. 1 Betriebssatzung fur die Seniorenhduser des Rhein-Kreises Neuss gehoren
dem Betriebsausschuss 8 Mitglieder und Stellvertreter an.

Beschlussempfehlung:

1.  Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Biirger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern in den Betriebsausschuss der Seniorenhduser des Rhein-
Kreises Neuss zu wahlen:

Lfd. Nr. | Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

2. Vonder ...ooooceeeeviiiiiiin, Fraktion wird bestimmt zum Ausschuss-
/Gremiumsvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): ...........c.cooeeviivievinnen.

Vonder ..ooooeeeiiiiiiiii, Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden Ausschuss-

/Gremiumsvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): .........cccociiivieniiinees

Anlagen:
§ 4 Betriebssatzung
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I

.A.

SENLURENHAUS KURSCHH s,
§4
Betriebsausschuss

Lier Betriebsausschuss fir die Seniorenhiuser des Rhein-Kreises Neuss besteht aus §
Mitgliedern.

Fur die Zusammensetzung, die Amtsdauer und das Verfahren des Betriebsausschusses
fiir die Seniorenhduser des Rhein-Kreises Neuss gelten die entsprechenden Vorschriften
dar Kreisordnung, der Eigenbetriebsverordnung, der Hauptsatzung und der Geschéfts-
o-dnung des Kreistages. o

. Der Betriebsausschuss a.m,. Seniorenhduser des Rhein-Kreises Neuss berit die Be-

schilisse des Krelstages vor. Uber alle wichtigen >3nm_m@m33o=ma wird er vom Landrat
und von der Betriebsleitung unterrichtet (vgl. § 5 Abs. 4 der EigVO).

Jar Betriebsausschuss ist Ncﬂm:amn far:

) die Festsetzung der Allgemeinen b:?m:_am.. und Vertragsbedingungen der Senioren-
hauser-{AVB),

t) die Zustimmung zur Dienstanweisung fiir die Betriebsleitung,

<) OE:ammﬂﬂﬁmum:.amm,xosmmuﬁmm und der Planung von Investitionsvorhaben, wenn die
Kosten im Einzelfall 51.000,00 Euro cumﬁmﬁam:_

d lie Vergabe von Auftrigen (Anlage- und Verbrauchsgtiter), wenn die Kosten im Ein-
zelfall 10.000,00 Euro Ubersteigen, _

e} iie Beratung des Entwurfs der Wirtschaftsplane, bestehend aus Erfoigsplan, Verms-
gensplan .c:a. der Stelleniibersicht,

f) die Zustimmung zu erfolgsgefahrdenden Mehraufwendungen und zu Mehrausgaben,
bs sel denn, dass sie unabweisbar sind,

g; tlie Benennung des Priifers fiir die Jahresabschlusse,

h} clie Beratung der Jahresabschitisse und der Jahresberichte. -

- Der Betriebsausschuss entscheidet ferner in den >:mm6n_m:3m:m:.‘&m der .mmm.ozcmm_nmm-

sun des Kreistages unterliegen, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. In Fal-
len duBerster Dringlichkeit kann der Landrat mit dem Vorsitzenden des Betriehsaus-
schusses der Seniorenhiuser des Rhein-Kreises Neuss, wenn digser dem Kreisaus-
schuss angehort, oder einem anderen Kreisausschussmitglied entscheiden. § 50 Abs. 3
der <reisordnung gilt entsprechend (vgl. § 5 Abs. ¢ EigvO). _

§5 '
Stellung des Landrates

Der Landrat ist Dienstvorgesatzter der Mitarbeiter der Seniorenhduser. Er regelt in.der
Dienstanweisung, inwieweit er die ihm nach der Krelsordnung und der Hauptsatzung zu-
stel-enden Entscheidungsbefugnisse in Personalangelegenheiten auf dje Betriebsleitung
Utetrégt. Die Betriebsleitung vertritt den Landrat in den Seniocrenhéusern.

BL/s 84
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 13.05.2014

51 - Jugendamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 51/3231/XV/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Jugendhilfeausschusses

Sachverhalt:

Das Jugendamt des Rhein-Kreises Neuss ist fur alle Aufgaben der offentlichen Jugendhilfe im
Gebiet der Stadt Korschenbroich und der Gemeinden Jichen und Rommerskirchen zusténdig.
Das Jugendamt besteht aus dem Jugendhilfeausschuss und der Verwaltung des
Jugendamtes.

Gemal § 4 der Satzung des Kreisjugendamtes gehodren dem Jugendhilfeausschuss 15
stimmberechtigte und 15 beratende Mitglieder an. Die 15 stimmberechtigten Mitglieder und
ihre personlichen Stellvertreter sind vom Kreistag zu wahlen. Die beratenden Mitglieder und
ihre personlichen Stellvertreter werden geman § 4 Abs. 3 der Satzung bestellt.

Stimmberechtigte Mitglieder sind:

a) 9 Mitglieder des Kreistages oder vom Kreistag gewahlte Frauen und Manner, die in
der Jugendhilfe erfahren sind.

b) 6 Manner und Frauen, die von den im Bezirk des Kreisjugendamtes wirkenden und
anerkannten Tragern der freien Jugendhilfe vorgeschlagen sind. Vorschlage der
Jugendverbande und der Wohlfahrtsverbande sind angemessen zu berlicksichtigen.

Die stimmberechtigten Mitglieder mussen flr den Kreistag wéhlbar sein. Fir jedes Mitglied
ist ein personlicher Stellvertreter zu wahlen.

Die Jugendverbande und die Wohlfahrtsverbande haben mindestens die doppelte Anzahl der
insgesamt auf sie entfallenden Mitglieder und Stellvertreter vorzuschlagen. Vorschlage
kénnen von jedem Verband einzeln oder als gemeinsamer Vorschlag mehrerer Verbande
vorgelegt werden.

Fur die stimmberechtigten Mitglieder und deren personliche Vertreter unter Buchstabe b)
haben die Verbande folgende Vorschlage eingereicht:
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Fur die Wahl nach 8 71 Abs. 1 Ziffer 2 KJHG sind von den freien Tragern folgende
Vorschlage eingegangen:

1. | Caritasverband Rhein-Kreis Neuss Martin Braun Meike Brafy
e.Vv. Albert-Schweizer-Weg 2 | MommsenstralBe 34
MontanusstralRe 40 41515 Grevenbroich 41470 Neuss
41515 Grevenbroich Tel: 02181-238104 (d.) | Tel: 02133-2500105 (d.)
2. | Deutsches Rotes Kreuz Manfred Lenz Hardy Schotten
Kreisverband Grevenbroich e.V. Deutsches Rotes Kreuz Deutsches Rotes Kreuz
Am Flutgraben 63 Kreisverband Kreisverband Grevenbroich
41515 Grevenbroich Grevenbroich e.V. e.v.
Am Flutgraben 63 Am Flutgraben 63
41515 Grevenbroich 41515 Grevenbroich
3. | Diakonisches Werk Wiltrud Winzen Bernd Gellrich
Evangelischer Kirchengemeinden im | Am Stéandehaus 14 ParacelsiusstraRe 2
Rhein-Kreis Neuss e.V. 41515 Grevenbroich 41539 Dormagen
Am Standehaus 12 Tel: 02181-2123211 (d.)
41515 Grevenbroich
4. | Arbeiterwohlfahrt Kreisverband e.V. | Johannes-Adam Palm Ralf Cremer
Bildungswerk der Generationen Im Herrenbusch 28 Weyerstr. 62
eGmbH 41517 Grevenbroich 41363 Jichen
Platz der Republik 13
41515 Grevenbroich
5. | Deutscher Paritatischer Karl Boland Helga Réader-ten Cate
Wohlfahrtsverband fur den Rhein- Der Paritatische Neuss Der Paritatische Neuss
Kreis Neuss Meererhof 19 Meererhof 19
Meererhof 19 41460 Neuss 41460 Neuss
41460 Neuss
6. | Kath. Jugendeinrichtung Margareta Gorris Wilfried Cremer
~,Basement* Rhedung 38 Eichendorfstralie 2
Hochstralle 24 41352 Korschenbroich 41352 Korschenbroich
41352 Korschenbroich Tel: 02161-675422
7. | Jugendfeuerwehren der Gemeinde | Jeannette Kraemer Marco Augstein
Rommerskirchen Gartenstr. 6a UferstralRe 19
41569 Rommerskirchen | 41569 Rommerskirchen
8. | Dycker SchloRspatzen Fuhrmann, Christiane Maria Montero- Wagner
SchloBstral’e 8 Dycker SchloRspatzen Auf dem Acker 53
41363 Jichen SchlofR3stralle 8 41363 Juchen
41363 Juchen
Tel: 02182-50802
9. | Mariposa Libre GmbH SchloB, Stefan Maync, Jessica
Neusser StralRe 8 Neusser Stral3e 8 Neusser Stralle 8
41352 Korschenbroich 41352 Korschenbroich 41352 Korschenbroich
Tel: 02161-8297677 Tel: 02161-8297699
10. | s.m.i.l.e Stevens, Petra Wulff, Beate
Praxis fir padagogisch An Heldsmuhle 47 An Heldsmuhle 47
therapeutische Jugendhilfe und 41352 Korschenbroich 41352 Korschenbroich
Familientherapie Tel: 02161-3043357 Tel: 02161-304357
Michaelstralle 6
41460 Neuss
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Die beratenden Mitglieder des Jugendhilfeausschusses werden gemal § 4 Abs. 3 der
Satzung des Kreisjugendamtes bestellt.

Als beratende Mitglieder gehéren nach § 4 Abs. 3 der Satzung des Jugendamtes an:

a) der Landrat oder ein von ihm bestellter Vertreter

b) die Leiterin der Verwaltung des Jugendamtes oder ihre Vertreterin
Klein, Marion Schmitz-Doering, Ulrike

c) ein Vormundschaftsrichter, ein Familienrichter oder ein Jugendrichter, der vom
Landgerichtsprasidenten in Dusseldorf bestellt wird
Windeler, Hans- Dieter Steeger, Ulrich

d) ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, der vom Direktor der Agentur fur Arbeit,
Monchengladbach bestellt wird
Emmerich, Hans-Josef Engwicht, Martin

e) ein Lehrer und eine Lehrerin —einer von diesen beiden aus dem Lehrkdrper der

berufsbildenden Schulen-, die von Landrat bzw. vom Schulamt des Rhein-Kreises
Neuss bestellt werden

Hansen, Monika Rainer-Jurgen Lange
Kuttner Annika Moosen, llona

f) ein Vertreter der Polizei, der vom Landrat als Polizeibehdrde bestellt wird
Hellwig, Heinz Burcharts, Wolfgang

0) je eine Vertretung der katholischen und der evangelischen Kirche sowie der jidischen
und der islamischen Kulturgemeinde, falls Gemeinden dieser Bekenntnisse im Bezirk
des Jugendamtes bestehen; sie werden von der zustéandigen Stelle der
Religionsgemeinschaft bestellt.

Dechant Clancet, Ulrich Isop-Sander, Thomas
Pfarrer Wehmeier, Gernot Menn, Ulrich

h) der Vorsitzende des Stadtjugendringes Korschenbroich
Kooy, Dirk Westerholz, Georg

der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Jichen
Bredt, Stefan Grahl, Sascha

der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Rommerskirchen

Lente, Christian Hoscheck, Dr. Martina

i) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Sportjugend im Kreissportbund Rhein-Kreis
Neuss e.V.
Limbach, Martin Bader, Rainer

) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbande
Keine Nennung Keine Nennung

k) Mitglieder gem. 8 41 Abs. 6 Kreisordnung (KrO)
- beratend
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Der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses und sein Stellvertreter werden von den
stimmberechtigten Mitgliedern des Ausschusses aus den Mitgliedern, die dem Kreistag
angehdoren, gewahit.

Da der Jugendhilfeausschuss aus 15 stimmberechtigten Mitgliedern besteht, missen gemaf
§ 41 Abs. 5 Satz 3 KrO NW mindestens 8 stimmberechtigte Mitglieder Kreistagsabgeordnete
sein.

Beschlussempfehlung:

1. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig
folgende 15 stimmberechtigte Mitglieder und deren Stellvertreter des
Jugendhilfeausschusses zu wahlen.

a) 9 Mitglieder des Kreistages oder vom Kreistag gewahlte Frauen und Manner, die in
der Jugendhilfe erfahren sind.

Lfd. Nr. Mitglied pers. Stellvertreter | Fraktion

© |0 N o |0~ W N =

b) 6 Manner und Frauen, die von den im Bezirk des Kreisjugendamtes wirkenden und
anerkannten Tragern der freien Jugendhilfe vorgeschlagen sind

10.

11.

12.

13.

14.

15.

2. Zu beratende Mitglieder des Jugendhilfeausschusses werden gemaR § 4 Abs. 3 der
Satzung des Kreisjugendamtes bestellt:

a) der Landrat oder ein von ihm bestellter Vertreter
Petrauschke, Hans Jirgen Lonnes, Tillmann
b) die Leiterin der Verwaltung des Jugendamtes oder ihre Vertretung
Klein, Marion Schmitz-Doering, Ulrike
C) ein Vormundschaftsrichter, ein Familienrichter oder ein Jugendrichter, der vom

Landgerichtsprasidenten in Dusseldorf bestellt wird
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Windeler, Hans- Dieter Steeger, Ulrich

d) ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, der vom Direktor der Agentur fur Arbeit,
Monchengladbach bestellt wird
Emmerich, Hans Josef Engwicht, Martin

e) ein Lehrer und eine Lehrerin —einer von diesen beiden aus dem Lehrkorper der

berufsbildenden Schulen-, die von Landrat bzw. vom Schulamt des Rhein-
Kreises Neuss bestellt werden

Hansen, Monika Rainer-Jurgen Lange
Kuttner Annika Moosen, llona
f) ein Vertreter der Kreispolizeibehtrde, der vom Landrat als Polizeibehdrde
bestellt wird
Hellwig, Heinz Burcharts, Wolfgang
0) je eine Vertretung der katholischen und der evangelischen Kirche sowie der

judischen und der islamischen Kulturgemeinde, falls Gemeinden dieser
Bekenntnisse im Bezirk des Jugendamtes bestehen; sie werden von der
zustandigen Stelle der Religionsgemeinschaft bestellt.

Dechant Clancet, Ulrich Isop-Sander, Thomas
Pfarrer Wehmeier, Gernot Menn, Ulrich

h) der Vorsitzende des Stadtjugendringes Korschenbroich
Kooy, Dirk Westerholz, Georg

der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Jiichen
Bredt, Stefan Grahl, Sascha

der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Rommerskirchen

Lente, Christian Hoscheck, Dr. Martina

i) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Sportjugend im Kreissportbund Rhein-
Kreis Neuss e.V.
Limbach, Martin Bader, Rainer

)] eine Vertreterin oder ein Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der
Wohlfahrtsverbande
Keine Nennung Keine Nennung

k) Mitglieder gem. 8§ 41 Abs. 6 Kreisordnung (KrO)
- beratend

Anlagen:

§ 71 KIJHG

88 4 und 5 AG KJHG
Satzung fir das JA, JHA
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8§71 KIJHG

Jugendhilfeausschuss, L andesjugendhilfeausschuss

(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehdren als stimmberechtigte Mitglieder an

1.
mit drei FUnfteln des Anteils der Stimmen Mitglieder der
Vertretungskorperschaft des Tragers der 6ffentlichen Jugendhilfe oder von ihr
gewahlte Frauen und Manner, die in der Jugendhilfe erfahren sind,

mit zwei Finfteln des Anteils der Stimmen Frauen und Manner, die auf
Vorschlag der im Bereich des offentlichen Tragers wirkenden und anerkannten
Trager der freien Jugendhilfe von der Vertretungskorperschaft gewéhlt
werden; Vorschlage der Jugendverbande und der Wohlfahrtsverbéande sind
angemessen zu berucksichtigen.

(2) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich mit allen Angelegenheiten der
Jugendbhilfe, insbesondere mit

1.
der Erdrterung aktueller Problemlagen junger Menschen und ihrer Familien
sowie mit Anregungen und Vorschlagen fir die Weiterentwicklung der
Jugendhilfe,

2.
der Jugendhilfeplanung und

3.

der Forderung der freien Jugendhilfe.

(3) Er hat Beschlussrecht in Angelegenheiten der Jugendhilfe im Rahmen der von
der Vertretungskorperschaft bereitgestellten Mittel, der von ihr erlassenen Satzung
und der von ihr gefassten Beschliisse. Er soll vor jeder Beschlussfassung der
Vertretungskorperschatft in Fragen der Jugendhilfe und vor der Berufung eines
Leiters des Jugendamts gehdrt werden und hat das Recht, an die
Vertretungskorperschaft Antrage zu stellen. Er tritt nach Bedarf zusammen und ist
auf Antrag von mindestens einem Funftel der Stimmberechtigten einzuberufen. Seine
Sitzungen sind offentlich, soweit nicht das Wohl der Allgemeinheit, berechtigte
Interessen einzelner Personen oder schutzbedurftiger Gruppen entgegenstehen.

(4) Dem Landesjugendhilfeausschuss gehéren mit zwei Finfteln des Anteils der
Stimmen Frauen und Manner an, die auf Vorschlag der im Bereich des
Landesjugendamts wirkenden und anerkannten Trager der freien Jugendhilfe von
der obersten Landesjugendbehérde zu berufen sind. Die Ubrigen Mitglieder werden
durch Landesrecht bestimmt. Absatz 2 gilt entsprechend.

(5) Das Nahere regelt das Landesrecht. Es regelt die Zugehdorigkeit beratender
Mitglieder zum Jugendhilfeausschuss. Es kann bestimmen, dass der Leiter der
Verwaltung der Gebietskdrperschaft oder der Leiter der Verwaltung des Jugendamts
nach Absatz 1 Nummer 1 stimmberechtigt ist.
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Erstes Gesetz
zur Ausfuhrung desKinder - und Jugendhilfegesetzes
-AG-KJHG -
Vom 12. Dezember 1990

§4
Stimmber echtigte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehdren hochstens 15 stimmberechtigte Mitglieder
einschlief3dlich der Vorsitzenden/des Vorsitzenden an.

(2) Die stimmberechtigten Mitglieder werden fur die Dauer der Wahlzeit der
Vertretungskorperschaft von dieser gewahit. Sie Giben ihre Tétigkeit nach Ablauf der Wahlzeit
bis zum Zusammentreten des neugewdhlten Jugendhilfeausschusses aus. Scheidet ein
Mitglied vor Ablauf der Wahlzeit aus, so ist ein Ersatzmitglied fiir den Rest der Wahlzeit auf
Vorschlag derjenigen Stelle, die das ausgeschiedene Mitglied vorgeschlagen hatte, zu wahlen.
Zum stimmberechtigten Mitglied des Jugendhilfeausschusses kann nur gewahlt werden, wer
der Vertretungskorperschaft angehdren kann. Bel der Wahl sind Frauen angemessen zu
berlicksichtigen. Ziel ist es, ein paritétisches Geschlechterverhéltnis anzustreben.

(3) Fir jedes stimmberechtigte Mitglied ist eine persdnliche Stellvertreterin/ein personlicher
Stellvertreter zu wahlen. Absatz 2 gilt entsprechend.

(4) Die im Bereich des offentlichen Trégers wirkenden und anerkannten Tréger der freien
Jugendhilfe haben mindestens die doppelte Anzahl der insgesamt auf sie entfallenden
Mitglieder und deren Stellvertreter/innen vorzuschlagen. Ziel ist es, ein paritétisches
Geschlechterverhditnis  anzustreben. Die VertretungskOrperschaft wahlt  aus den
Vorgeschlagenen die Mitglieder. Wird kein Vorschlag eingereicht, wahit die
Vertretungskorperschaft Personen aus dem Kreise des 8 71 Abs. 1 Nr. 2 SGB VIII.
Vorschldgge der anerkannten Tréger der frelen Jugendhilfe, insbesondere der
Wohlfahrtsverbande und der Jugendverbande sind entsprechend der Bedeutung ihrer Arbeit
fur die Jugendhilfe im Bezirk des Jugendamtes angemessen zu berticksichtigen.

(5) Die/der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses und deren Stellvertretung werden von
den stimmberechtigten Mitgliedern des Ausschusses aus den Mitgliedern, die der
Vertretungskorperschaft angehdren, gewahlt.

§5
Beratende Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

(1) Als beratende Mitglieder gehdren dem Jugendhilfeausschuss an:

1. die Hauptverwaltungsbeamtin/der Hauptverwaltungsbeamte oder eine von
ihr/ihm bestellte Vertretung;

2. die Leiterin/der Leiter des Jugendamtes oder deren Vertretung;

3. eine Richterin/ein Richter des Vormundschaftsgerichtes oder des
Familiengerichtes oder eine Jugendrichterin/ein Jugendrichter, die/der von der
zustandigen Préasidentin/dem zustandigen Préasidenten des Landgerichts bestel It
wird;

4. eine Vertreterin/ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, die/der von der
Direktorin/dem Direktor des zustandigen Arbeitsamtes bestellt wird;

5. eine Vertreterin/ein Vertreter der Schulen, die/der von der zustdndigen
Ortlichen Stelle bestellt wird;

6. eine Vertreterin/ein Vertreter der Polizei, die/der von der zustdndigen
ortlichen Stelle bestellt wird;

7. je eine Vertretung der katholischen und der evangelischen Kirche sowie der
judischen Kultusgemeinde, falls Gemeinden dieses Bekenntnisses im Bezirk
des Jugendamtes bestehen; sie werden von der zustdndigen Stelle der
Religionsgemeinschaft bestellt;

8. eine Vetreterin oder ein Vertreter des Integrationsrates oder
Integrationsausschusses, die oder der durch den Integrationsrat oder
Integrationsausschuss gewahlt wird.

(2) Fur jedes beratende Mitglied des Jugendhilfeausschusses nach Absatz 1 Nummern 3 bis 8
ist eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter zu bestellen.

(3) Durch die Satzung kann bestimmt werden, dal? weitere sachkundige Frauen und Manner
dem Jugendhilfeausschuss als beratende Mitglieder angehdren. Auf eine angemessene
Beteiligung von Frauen ist zu achten.
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Jugendamt

Satzung fur das Jugendamt des Rhein-Kreises Neuss
vom 19.11.1993

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat am 17.03.1993 aufgrund der §8§ 69 ff Kinder- und
Jugendhilfegesetz —-KJHG- (Achtes Buch Sozialgesetzbuch —SGB VIII-) in der Fassung vom
26.06.1990 (BGBI. Im Auftrag S. 1163) des § 3 Abs. 2 des Ersten Gesetzes zur Ausfiihrung
des Kinder- und Jugendhilfegesetzes —AG-KJHG- in der Fassung vom 12.12.1990 (GV. NW
S. 664) und des § 4 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen —GO NW- in
der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. S. 475), zuletzt ge&ndert
durch das Gesetz vom 07.03.1990 (GV. NW. S. 141), des 8 3 der Kreisordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (KrO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984
(GV.NW.S. 497), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 07.03.1990 ( GV. NW. S. 141),
folgende Satzung fir das Jugendamt beschlossen:

. Das Jugendamt

§1
Aufbau

Das Jugendamt besteht aus dem Jugendhilfeausschuss und der Verwaltung des
Jugendamtes.

§2
Zustandigkeit

Das Jugendamt ist nach MalRgabe der gesetzlichen Vorschriften und dieser Satzung fur alle
Aufgaben der offentlichen Jugendhilfe im Gebiet der Stadt Korschenbroich und der
Gemeinden Jichen und Rommerskirchen zustéandig.

§3
Aufgaben

1) Das Jugendamt ist Mittel- und Sammelpunkt aller Bestrebungen auf dem Gebiet der
Jugendhilfe. Die Entfaltung der Personlichkeit des Minderjahrigen und die Starkung
und Erhaltung der Erziehungskraft der Familie sollen bei allen MaRnahmen der
offentlichen Jugendhilfe im Vordergrund stehen.

2) Das Jugendamt soll sich um eine enge Zusammenarbeit mit den Kréaften der freien
Jugendhilfe und allen behdrdlichen Stellen bemihen, die sich mit den
Angelegenheiten der Kinder, Jugendlichen, jungen Menschen und Familien befassen,
insbesondere  mit den Ubrigen Dienststellen der Verwaltung, dem
Vormundschaftsgericht, dem Jugendgericht, dem Familiengericht, dem Arbeitsamt
sowie den Schulbehérden und Polizeibehorden. Es hat dabei die Selbstandigkeit der

freien Trager in Zielsetzung und Durchfiihrung der Jugendhilfeaufgaben sowie in der
Gestaltung ihrer Organisationsstruktur zu achten.

I Der Jugendhilfeausschuss

§4

Q) Dem Jugendhilfeausschuss gehéren 15 stimmberechtigte und 15 beratende
Mitglieder an.
Die Funktionsbezeichnungen nach dieser Geschaftsordnung gelten jeweils in der
weiblichen oder mannlichen Form.

2) Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Ziffer 1 KIHG (Mitglieder
der Vertretungskorperschaft oder von ihr gewahlter Frauen und Méanner, die in der
Jugendhilfe erfahren sind) betragt 9, und die Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1
Ziffer 2 KIJHG, die von den im Bereich des Jugendamtes wirkenden und anerkannten
freien Tréger vorgeschlagen sind, betragt 6.

Die Mitglieder werden vom Kreistag gewahlt.
Fir jedes Mitglied ist ein personlicher Stellvertreter zu wahlen.

Das Wahlverfahren richtet sich nach dem Ersten Gesetz zur Ausfiihrung des Kinder-
und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG), der Kreisordnung (KrO) und der
Geschéftsordnung des Kreistages.

?3) Als beratende Mitglieder gehéren dem Jugendhilfeausschuss an:

a) der Hauptverwaltungsbeamte oder ein von ihm bestellter Vertreter;

b) der Leiter des Jugendamtes oder dessen Vertreter;

c) ein Richter des Vormundschaftsgerichtes oder des Familiengerichtes oder ein
Jugendrichter, der von dem Prasidenten des Landgerichts Diisseldorf bestellt
wird;

d) ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, der von dem Direktor des zusténdigen
Arbeitsamtes Ménchengladbach bestellt wird;

e) ein Lehrer und eine Lehrerin -einer von diesen beiden aus dem Lehrkorper

der berufsbildenden Schulen-, die vom Oberkreisdirektor bzw. vom Schulamt
des Rhein-Kreises Neuss bestellt werden;

f) ein Vertreter der Polizei, der vom Oberkreisdirektor als Polizeibehoérde bestellt
wird;
9) je eine Vertretung der katholischen Kirche und der evangelischen Kirche

sowie der judischen und der islamischen Kulturgemeinde, falls Gemeinden
dieses Bekenntnisses im Bezirk des Jugendamtes bestehen; sie werden von
der zusténdigen Stelle der Religionsgemeinschaften bestellt;

h) der Vorsitzende des Stadtjugendringes Korschenbroich;
der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Jiichen;
der Vorsitzende des Gemeindejugendringes Rommerskirchen;

i) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Sportjugend im Kreissportbund
Neuss e.V.

j) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Wohl-
fahrtsverbande

k) Mitglieder gem. § 32 Abs. 3 Kreisordnung ( KrO)
Fir jedes beratende Mitglied ist ein Stellvertreter zu bestellen;
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§5
Teilnahme weiterer Personen

An den Sitzungen des Jugendhilfeausschusses nehmen der Kreisjugendpfleger und ein
Sozialarbeiter des Jugendamtes teil.
Der Jugendhilfeausschuss kann Sachverstandige zur Teilnahme an Sitzungen einladen.

§6
Aufgaben des Jugendhilfeausschusses

Q) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich anregend und férdernd mit allen Aufgaben der
Jugendhilfe. Er beschlie3t im Rahmen der vom Kreistag bereitgestellten Mittel, dieser
Satzung und der vom Kreistag gefalRten Beschlisse Uber die Angelegenheiten der
Jugendhilfe. Er nimmt die Rechte aus § 71 Abs. 3 Satz 2 KJHG wahr. Er hat das
Recht, Antrage an den Kreistag zu stellen.

2) Der Jugendhilfeausschuss nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr:
1. Die Aufstellung von Richtlinien und Grundsétzen fur

a) die Forderung von Einrichtungen und MaBnahmen der Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe;

b) die Festsetzung der Leistungen oder der Hilfe zur Erziehung, soweit diese nicht
durch Landesrecht geregelt werden:

c) die Ubertragung von einzelnen Geschaften oder Gruppen von Geschéaften auf freie
Vereinigungen nach § 3 KJHG;

d) Vorberatung des Haushaltsplanes der éffentlichen Jugendhilfe;

2. Die Entscheidung liber

a) die Jugendhilfeplanung;

b) die Forderung der Trager der freien Jugendhilfe;

c) die offentliche Anerkennung nach § 75 KJHG in Verbindung mit § 25 AG-KJHG;

d) den Bedarfsplan fur Tageseinrichtungen fur Kinder (gem. § 10 Gesetz uber
Tageseinrichtungen fir Kinder —GTK);

e) die Genehmigung einer geringeren Offnungsdauer sowie die anteilige Kiirzung von
Zuschussen (gem. § 18 Abs. 2 Satz 1 GTK);

f) die Regelung, welche Trager durch 8 13 Abs. 4 und § 18 Abs. 4 GTK beguinstigt
werden;

g) die Aufstellung von Vorschlagslisten fur die Wahl der Jugendschoffen;

h) die Aufstellung von Vorschlagslisten fiir den Ausschuf und die Kammer fur
Kriegsdienstverweigerer;

3. Die Anhorung vor der Berufung des Leiters des Jugendamtes.

4. Die Mitwirkung bei der Bearbeitung von Beschwerden und Widerspriichen gegen
Entscheidungen, an welchen er beteiligt war.

C:\DOKUME~1\kr01003\L OK AL E~1\Temp\somacos\00027305.doc

§6
Unterausschisse

Fir einzelne Aufgaben der Jugendhilfe kénnen bei Bedarf Unterausschiisse ohne
Entscheidungsbefugnis gebildet werden.

Die Mitglieder der Unterausschiisse werden vom Jugendhilfeausschuss aus seinen
ordentlichen und stellvertretenden Mitgliedern gewahlt.

Er bestimmt auch den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter.

1Il. Die Verwaltung des Jugendamtes

§7
Eingliederung

Die Verwaltung des Jugendamtes ist eine besondere Dienststelle innerhalb der
Kreisverwaltung.

§8
Aufgaben

Q) Der Verwaltung des Jugendamtes obliegen alle laufenden Geschafte.

) Die dem Jugendamt obliegenden Aufgaben werden von dem Oberkreisdirektor oder
in seinem Auftrage von dem Jugendamtsleiter durchgefihrt.

3) Der Oberkreisdirektor oder in seinem Auftrage der Jugendamtsleiter ist verpflichtet,
den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses tber alle wichtigen Angelegenheiten
der Verwaltung des Jugendamtes zu unterrichten.

V. SchluBbestimmungen
§10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.11.1994 in Kraft.
Zugleich tritt die Satzung vom 01.10.1984 auf3er Kraft.

Neuss/ Grevenbroich, 19.11.1993

gez.
Dusend Landrat

Anmerkung: Mit BeschluR des KJHA vom 14.02.2002, Beschlussnr.: 53 und der Bestatigung durch
den Kreistag am 13.03.2002 wurde § 3 Abs. 3 durch die Aufnahme der Sportjugend
im Kreissportbund Neuss e.V. als beratendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss
erweitert.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014
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neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 111/029/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Krankenhausausschuss

Sachverhalt:

Nach 8§ 6 der Gemeindekrankenhausbetriebsverordnung NRW in Verbindung mit § 53 der
Kreisordnung NRW ist der Rhein-Kreis Neuss als Trager der Kreiskrankenhduser Dormagen
und Grevenbroich verpflichtet, einen Krankenhausausschuss zu bilden. Aufgrund des § 6
Abs. 1 der Betriebssatzung fur die Krankenh&user des Rhein-Kreises Neuss besteht der
Ausschuss aus 13 Mitgliedern.

Die Wahl der Ausschussmitglieder erfolgt gem. § 35 Abs. 3 KrO NRW.

Nach 8§ 9 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages der Service-Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH
ist der Aufsichtrat der Gesellschaft personenidentisch mit dem Krankenhausausschuss der
Kreiskrankenh&user des Rhein-Kreises Neuss. Die Mitglieder des Krankenhausausschusses
sind zugleich geborene Mitglieder des Aufsichtsrates, der Vorsitzende des
Krankenhausausschusses ist zugleich geborener Vorsitzender des Aufsichtsrates der Service-
Gesellschaft.

Der Vorsitzende des Krankenhausausschusses ist gem. 8§ 6 Abs. 6 Satz 2 des
Gesellschaftsvertrages auch Mitglied in der Gesellschafterversammlung der Service-
Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss GmbH.

Die Gesellschafterversammlung der Verpflegungsgesellschaft Rhein-Kreis-Neuss mbH besteht
aus dem Vorsitzenden des Krankenhausausschusses sowie dessen Stellvertreter und dem
Krankenhausdezernenten (8 6 Abs. 6 Satz 1 des Gesellschaftsvertrages). In dieser
Gesellschaft wird kein Aufsichtsrat gebildet.
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Beschlussempfehlung:

1. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Blrger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Krankenhausausschusses zu bestellen mit der
MaRgabe, dass die stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der
Reihenfolge der nachstehenden Auflistung unter Beachtung des § 28 der

Geschéaftsordnung des Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder
ihrer Fraktion berufen sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.

13.

2. Von der Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r):
Von der Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r):

3. Die Mitglieder des Krankenhausausschusses sind zugleich Mitglied des Aufsichtsrates der
Service-Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH.

Anlagen:
§ 6 GemKHBVO NRW
Betriebssatzung
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Verordnung
Uber den Betrieb gemeindlicher Krankenhauser
fur dasLand Nordrhein-Westfalen
(Gemeindekrankenhausbetriebsver ordnung Nor drhein-Westfalen
- GemKHBVO NRW)

§6
Krankenhausausschuss
(1) Der Rat bildet fur das Krankenhaus einen Krankenhausausschuss. Fur mehrere
Krankenhauser einer Gemeinde soll ein gemeinsamer Krankenhausausschuss gebildet werden.

(2) Zu Mitgliedern des Krankenhausausschusses konnen neben Ratsmitgliedern auch andere
sachkundige Burger, die dem Rat angehtren konnen, bestellt werden; ihre Zahl darf die der
Ratsmitglieder nicht erreichen. Im Ubrigen wird die Zusammensetzung des
Krankenhausausschusses durch die Betriebssatzung geregelt.

(3) An den Beratungen des Krankenhausausschusses nimmt die Betriebdeitung teil; sieist
berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, ihre Ansicht zu einem Punkt der Tagesordnung
darzulegen. Im Falle des gemeinsamen Krankenhausausschusses nach Absatz 1 Satz 2 nimmt
jede Betriebsleitung teil, soweit Angelegenheiten ihres Krankenhauses beraten werden.

(4) Der Krankenhausausschuss berét die Beschliisse des Rates vor. Uber alle wichtigen
Angelegenheiten die gemeindliche Entwicklung betreffend ist er von der Blrgermeisterin
oder dem Burgermeister zu unterrichten. Daneben obliegt der Betriebsleitung eine
umfassende Unterrichtungspflicht gegentiber dem Krankenhausausschuss bezogen auf alle
betrieblichen Angelegenheiten.

(5) Der Krankenhausausschuss setzt unbeschadet der Vorschrift des 8 5 die allgemeinen
Aufnahme- und A ufenthaltsbedingungen fest und schlégt der Gemeindeprifungsanstalt die
Wirtschaftspriferin oder den Wirtschaftsprifer oder eine Wirtschaftsprifungsgesel |schaft fir
den Jahresabschluss vor. Er entscheidet Uber die Entlastung der Krankenhausbetriebs eitung.
Die Betriebssatzung kann dem K rankenhausausschuss die Entscheidung in weiteren
Angelegenheiten Ubertragen, sowelt sie nicht zu den Geschéften der laufenden
Betriebsfihrung gehoren.

(6) Der Krankenhausausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, die der Beschlussfassung
des Rates unterliegen, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. In Féllen aulRerster
Dringlichkeit kann die Burgermeisterin oder der Blrgermeister mit der oder dem
Vorsitzenden des Krankenhausausschusses entscheiden. 8§ 60 Absatz 1 Satz 3 und 4 GO NRW
gilt entsprechend.

(7) Fur die Haftung der Mitglieder des K rankenhausausschusses gilt 8 3 Absatz 1 Satz 2
sinngemal3.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

Dezernat |11 r.hein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 111/030/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Servicegesellschaft RKN

Sachverhalt:

Die Service-Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss GmbH befindet sich seit ihrer Griindung am
5.4.2004 zu 100 Prozent im Eigentum des Rhein-Kreises Neuss. Laut § 5 des
Gesellschaftsvertrages sind Organe der Gesellschaft die Gesellschafterversammlung, der
Aufsichtsrat sowie die Geschaftsfiihrung.

Gemal: 8§ 6 Abs. 6 Satz 1 des Gesellschaftsvertrages wird der Rhein-Kreis Neuss in der
Gesellschafterversammlung durch 3 Personen vertreten. Neben dem Landrat bzw. einem von
ihm vorgeschlagenen Beamten oder Angestellten des Rhein-Kreises Neuss ist laut § 6 Abs. 6.
Satz 2 des Gesellschaftsvertrages der Vorsitzende des Krankenhausausschusses zugleich
geborener Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in der Gesellschafterversammlung der Service-
Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss GmbH.

Entsprechend § 6 Abs. 6 Satz 3 des Gesellschaftsvertrages werden die Vertreter durch den
Kreistag benannt.

Beschlussempfehlung:
Der Kreistag benennt folgende Vertreter fur die Gesellschafterversammlung der Service-
Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss GmbH:

Landrat bzw.
von ihm vorgeschlagener Bediensteter

gem. 8 113 GO NRW/8 26 Abs. 5 KrO NRW: Dezernent Graul

Vorsitzende(r) des Krankenhausausschusses: Frau / Herr ......ccoooooii
Weiterer Vertreter des Rhein-Kreises Neuss: Frau / Herr ...
Anlagen:

Auszug Gesellschaftervertrag Service-Gesellschaft Rh
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Auszug aus dem Gesellschaftsvertrag
der Service-Gesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH

§5

Gesellschaftsorgane
Die Organe der Gesellschaft sind:

1. die Gesellschafterversammlung,
2. der Aufsichtsrat,
3. die Geschaftsfihrung.

§6

Gesellschafterversammliung

(1) Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschaftsfiihrung einberufen. Die
Geschaftsfihrung hat eine Gesellschafterversammlung einzuberufen, wenn der
Gesellschafter oder ein Drittel der Aufsichtsratsmitglieder dies verlangen.

(2) Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe von Ort, Tag, Zeit und
Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einer Woche. Der Lauf der Frist
beginnt mit dem der Aufgabe des Einladungsschreibens zur Post folgenden Tag
bzw. mit der Ubergabe durch einen Boten. Der Tag der Versammlung wird bei
Berechnung der Frist nicht mitgezahlt.

(3) Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet in den ersten acht Monaten
des Geschéftsjahres statt.

(4) Soweit Uber die Verhandlungen der Gesellschafterversammlung nicht eine
notarielle Niederschrift aufgenommen wird, ist Gber den Verlauf der Versammlung
eine Niederschrift anzufertigen, in welcher Ort und Tag der Sitzung, die
Teilnehmer, die Gegenstéande der Tagesordnung, der wesentliche Inhalt der
Verhandlungen und die Beschlisse der Gesellschafter anzugeben sind. Die
Niederschrift ist vom Vorsitzenden zu unterzeichnen. Ein VerstoB gegen Satz 1
oder 2 macht einen Beschluss nicht unwirksam. Jedem Gesellschafter ist eine
Abschrift der Niederschrift zu Gbersenden.

(5) Die Geschaftsfliihrung ist berechtigt und verpflichtet, an der
Gesellschafterversammlung teilzunehmen; die Gesellschafterversammlung kann
sie von der Teilnahme an bestimmten Tagesordnungspunkten ausschlieBen.
Sofern mehrere Geschéftsfihrer vorhanden sind, reicht es aus, wenn ein
Geschaftsfihrer an der Gesellschafterversammlung teilnimmt.

(6) Der Rhein-Kreis Neuss wird in der Gesellschafterversammlung durch 3 Personen
vertreten. Hinsichtlich der Vertretung des Rhein-Kreises Neuss in der
Gesellschafterversammlung gilt dabei § 53 Kreisordnung NW in Verbindung mit §
113 Absatz 2 Gemeindeordnung NW. Neben dem Landrat bzw. einem von ihm
vorgeschlagenen Beamten oder Angestellten des Rhein-Kreises Neuss ist
geborener Vertreter der Vorsitzende des Krankenhausausschusses. Die Vertreter
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werden vom Kreistag des Rhein-Kreises Neuss benannt. Die Stimmen des Rhein-
Kreises Neuss kénnen nur einheitlich abgegeben werden. Die
Gesellschafterversammlung tagt nichtéffentlich. Die Gesellschafterversammlung
ist nur beschlussféahig, wenn alle Vertreter des Rhein-Kreises Neuss anwesend
sind. Sind nicht alle Vertreter anwesend, ist eine neue
Gesellschafterversammlung mit einer Frist von einer Woche mit gleicher
Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Riicksicht auf die anwesenden
Vertreter beschlussfahig, wenn hierauf in der Einberufung hingewiesen wurde.
Far die Fristberechnung gilt Abs. 2.

§7

Gesellschafterbeschliisse

(1) Die Beschliisse der Gesellschafter werden in Gesellschafterversammlungen
gefasst. AuBerhalb von Gesellschafterversammlungen kénnen sie, soweit nicht
zwingendes Recht eine andere Form vorschreibt, auf schriftlichem oder
fernschriftichem Wege, per Telefax, per E-Mail oder mindlich, auch fernmindlich
gefasst werden, wenn jeder Gesellschafter dem zustimmt.

(2) Soweit Uber Gesellschafterbeschliisse nicht eine notarielle Niederschrift
aufgenommen wird, ist Gber jeden auBerhalb von Gesellschafterversammlungen
gefassten Beschluss unverzlglich eine Niederschrift anzufertigen, welche den
Tag und die Form der Beschlussfassung, den Inhalt des Beschlusses und die
Stimmabgaben anzugeben hat. Ein VerstoBB gegen Satz 1 macht einen Beschluss
nicht unwirksam. Die Niederschrift ist jedem Gesellschafter abschriftlich
unverzuglich zuzusenden.

§8

Aufgaben der Gesellschafterversammliung

(1) Der Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung unterliegen:

a) die Bestellung und Abberufung der/des Geschéaftsfihrer/s,

b) der von der Geschéftsfiihrung aufgestellte Wirtschaftsplan (§ 14),

c) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Ergebnisverwendung,

d) die Entlastung der Geschéftsflihrung und des Aufsichtsrates,

e) den Abschluss und die Anderung von Unternehmensvertrdgen im Sinne der §
§ 291 und 292 Absatz 1 des Aktiengesetzes,

f) den Erwerb und die VerauBerung von Unternehmen und Beteiligungen,

g) Ubernahme neuer Aufgaben durch die Gesellschaft im Rahmen des § 2,

h) die Anderung des Gesellschaftsvertrages einschlieBlich Kapitalerhéhung und
Kapitalherabsetzung,

i) die Erteilung der Zustimmung nach § 4 (Verfigung tUber Geschéftsanteile),

j) die Auflésung, Umwandlung und Verschmelzung der Gesellschaft,

(2) Die Gesellschafterversammlung kann dem Aufsichtsrat und der Geschéftsflihrung
Weisungen erteilen. Sie kann vom Aufsichtsrat und von der Geschéaftsfiihrung in
samtlichen die Gesellschaft betreffenden Angelegenheiten jederzeit Auskunft
verlangen.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

68 - Amt flur Umweltschutz r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 68/031/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Beirat bei der Unteren Landschaftsbehdrde

Sachverhalt:

Mit dem Ende der laufenden Wahlperiode im Rhein-Kreis Neuss endet auch die Amtszeit der
Mitglieder des Beirates bei der Unteren Landschaftsbehérde im Sinne des § 11
Landschaftsgesetz NRW (LG NRW) in dessen VIII. Wahlperiode.

Nach dieser Bestimmung ist bei den Unteren Landschaftsbehtérden zur unabhangigen
Vertretung der Belange von Natur und Landschaft ein Beirat zu bilden. Der Beirat soll bei
Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft mitwirken.

Die Wahl der Beiratsmitglieder und ihrer Stellvertreterinnen / Stellvertreter fir dessen IX.
Wabhlperiode erfolgt durch den Kreistag auf Vorschlag der nachstehend genannten Verbande
und Vereinigungen unter Beachtung der Regelungen des § 11 Abs. 4 LG NRW und der darin
festgelegten Zahl der dem Verband / der Vereinigung zustehenden Vertreterinnen und
Vertreter. Danach besteht der Beirat aus 16 Mitgliedern und setzt sich zusammen aus

2 Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND),
2 Vertreter/innen des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU),

3 Vertreter/innen der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. (LNU),
1 Vertreter/in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald NRW e. V. (SDW)

2 Vertreter/innen des regional zustandigen Landwirtschaftsverbandes,

1 Vertreter/in des Waldbauernverbandes NRW e. V.,

1 gemeinsamen Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemisebauer e.V.,

1 Vertreter/in der nach 8§ 52 LJG NRW anerkannten Landesvereinigung der Jager,

1 Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e.V.,

1 Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V. und

1 gemeinsamen Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des Landesverbandes
Westfalischer und Lippischer Imker e. V.
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In den Beirat im Rhein-Kreis Neuss sollen nur Personen gewahlt oder berufen werden, die
ihre Wohnung im Kreisgebiet haben. Bedienstete des Rhein-Kreises Neuss diurfen dem Beirat
nicht angehoéren. Die Mitgliedschaft im Beirat ist eine ehrenamtliche Tatigkeit fiir den Rhein-
Kreis Neuss.

Ein Abdruck von 8§ 11 LG NRW ist zur Information beigeflgt.

Seine/n Vorsitzende/n und dessen Stellvertreter/in wahlt der Beirat aus seiner Mitte.

Kommt ein einheitlicher Wahlvorschlag zustande, reicht ein einstimmiger Beschluss des
Kreistages hiertiber aus.

Die vorschlagsberechtigten Verbande und Vereinigungen haben die in der Anlage
aufgefuhrten Vorschlage fur die Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder
vorgelegt und mit Anmerkungen zur vorgeschlagenen Reihenfolge versehen.

Verschiedene Vereinigungen sahen sich aus Mangel an Bewerbern nicht in der Lage, tUber die
tatséchlich zu wéhlende Anzahl hinaus gehende Vorschlage vorzulegen.

Beschlussempfehlung:

(Gemeinsamer Wahlvorschlag oder Einzelwahl)

Falls ein einheitlicher Wahlvorschlag zustande kommt

1. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages gemafi § 2 Abs. 1 Satz 2 DVO-
LG wahlt der Kreistag einstimmiqg folgende Personen zu ordentlichen
Mitgliedern des Beirates bei der Unteren Landschaftsbeh6rde des Rhein-
Kreises Neuss:

a) Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
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d) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.

10,

f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.

g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemisebauer e.V.

L
h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.
L

i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
L4,

) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.

15,

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16,

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages gemafR § 2 Abs. 1 Satz 2 DVO
LG NRW wahlt der Kreistag einstimmig folgende Personen zu persénlichen
Stellvertretern der ordentlichen Mitglieder des Beirates bei der Unteren
Landschaftsbehdrde des Rhein-Kreises Neuss

a) Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
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c) Vertreter/innen der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. (LNU).

10,
f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.
L
g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemisebauer e.V.
1
h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.
1
i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
LA,
J) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.

15,

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16, i
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Alternative (falls kein einheitlicher Wahlvorschlag zustande kommt):

1. Der Kreistag wahlt gemal 8 11 Abs. 5 des Gesetzes zur Sicherung des
Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz -LG
NRW) folgende Personen zu ordentlichen Mitgliedern des Beirates bei der
Unteren Landschaftsbehorde des Rhein-Kreises Neuss:

a) Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

10,

f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.

g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemusebauer e.V.

L2
h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.

LG
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i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
LA,

J) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.
1S,

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16, i

2. Der Kreistag wéhlt gemaR § 11 Abs. 5 des Gesetzes zur Sicherung des
Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz -LG-)
folgende Personen zu persdnlichen Stellvertreter/innen der ordentlichen
Mitglieder des Beirates bei der Unteren Landschaftsbeh6rde des Kreises
Neuss:

a) Vertreter/innen des Bundes fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

10,

f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.
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g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemusebauer e.V.

L

h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.
1

i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
LA

) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.

15,

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16.

Anlagen:

§ 11 LG NRW

Vorschlage Vereinigungen

Zusammensetzung entsprechend Vorschlag der Verbande
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Anlage: Wortlaut § 11 LG NRW

§11 (Fn 15)
Beiréate
(1) Zur unabhéngigen Vertretung der Belange von Natur und Landschaft werden bei den
unteren Landschaftsbehtrden Beiréte gebildet. Die Beiréte sollen bei Schutz, Pflege und
Entwicklung der Landschaft mitwirken und dazu

1. den zusténdigen Behdrden und Stellen Vorschlage und Anregungen
unterbreiten,

2. der Offentlichkeit die Absichten und Ziele von Landschaftspflege und
Naturschutz vermitteln und

3. bei Fehlentwicklungen in der Landschaft entgegenwirken.

(2) Die Beiréte sind vor allen wichtigen Entscheidungen und Mal3nahmen der Behdrde zu
horen, bei der sie eingerichtet sind. Die Beteiligung des Beirats bei der unteren
Landschaftsbehdrde richtet sich im tibrigen nach den naheren Bestimmungen dieses Gesetzes.

(3) Die Sitzungen der Beiréte sind 6ffentlich; § 48 Abs. 2 Sétze 2 bis 5 der Gemeindeordnung
sowie 8§ 33 Abs. 2 Sdtze 2 bis 5 der Kreisordnung finden entsprechende Anwendung. Fir die
Beschlussféhigkeit der Beiréte gelten § 49 der Gemeindeordnung sowie § 34 der
Kreisordnung entsprechend.

(4) Der Beirat besteht aus 16 Mitgliedern; er setzt sich zusammen aus

- acht Vertretern/innen der nach § 12 anerkannten Vereine, davon je zwei Vertretern/innen
des Bundes fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) und des
Naturschutzbundes Deutschland e.V. (NABU), drei Vertretern/innen der Landesgemeinschaft

Naturschutz und Umwelt Nordrhein-Westfalen e.V. (LNU) und einem/einer Vertreter/in der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Nordrhein-Westfalen e.V. (SDW),

- zwei Vertretern/innen des regional zusténdigen Landwirtschaftsverbandes,
- einem/einer Vertreter/in des Waldbauernverbandes Nordrhein-Westfalen e.V .,

- einem/einer gemeinsamen Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V ., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des Provinzia verbandes Rheinischer
Obst- und Gemiisebauer eV .,

- einem/einer Vertreter/in der nach § 52 L andesjagdgesetz anerkannten Landesvereinigung
der Jager,

- einem/einer Vertreter/in des Fischereiverbandes Nordrhein-Westfalene.V.,

- einem/einer Vertreter/in des LandesSportBundes Nordrhein-Westfalen e.V. und

- einem/einer gemeinsamen Vertreter/in des Imkerverbandes Rheinland e.V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e.V..

(5) Die Mitglieder des Beirats werden aufgrund der Vorschlége der in Absatz 4 aufgefihrten
Vereinigungen von der Vertretungskorperschaft des Kreises oder der kreisfreien Stadt
gewdhit. In die Beiréte sollen nur Personen bestellt oder gewéhlt werden, die ihre Wohnung
im Bezirk der Landschaftsbehdrde haben. Bedienstete des Kreises oder der kreisfreien Stadt
durfen dem Beirat nicht angehdren. Soweit die nach Absatz 4 vorschlagsberechtigten
Vereinigungen von ihrem Vorschlagsrecht in einer von der Landschaftsbehdrde gesetzten
angemessenen Frist keinen Gebrauch machen, kénnen Beiratsmitglieder auch ohne Vorschlag

von der zusténdigen V ertretungskorperschaft gewahlt werden. Diese Mitglieder treten an die
Stelle der Vertreter, fur die keine Vorschldge gemacht worden sind.

(6) Die Mitgliedschaft in den Beiréten ist eine ehrenamtliche Tétigkeit. Sie wird erworben mit
dem Eingang der Annahmeerkl&rung bei der Behtrde, bei der der Beirat eingerichtet ist; § 36
Abs. 1 Sétze 2 bis 5 des Kommunal wahl gesetzes gilt entsprechend.

(7) Der Beirat wahlt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Der
Vorsitzende unterhalt die Verbindung zur unteren Landschaftsbehdrde und zu anderen
Behorden und vertritt den Beirat gegeniiber der Offentlichkeit. Bei Entscheidungen und
Mal3nahmen, die nicht bis zu einer Sitzung des Beirats aufgeschoben werden kdnnen, kann
der Vorsitzende anstelle des Beirats beteiligt werden.

(8) Die oberste Landschaftsbehtrde regelt im Einvernehmen mit dem Innenministerium nach
Anhorung des zustandigen A usschusses des L andtags durch Rechtsverordnung das Néhere
Uber die Beiréte, insbesondere Uber die Vorschlagsberechtigung, die Amtsdauer ihrer
Mitglieder und die Grundzige ihrer Geschéftsordnung.
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Stand: 05.06.2014

Vorschlagsberechtigter Ver-
band

Anzahl der
zustehenden
Mitglieder /
stellvertreten-
den Mitglieder
(§ 11 LG NRW)

Vorschlag
Mitglieder

in der Reihenfolge der Nennung
(1. Wahlgang)

Vorschlag
pers. stellvertretende Mitglieder

in der Reihenfolge der Nennung
(2. Wahlgang)

Bemerkungen

Bund fur Umwelt und Na- 2/2 Ingeborg Arndt a) Rolf Behrens e Stellvertretervor-
turschutz Deutschland e. V. KornerstralRe 41 Schillerstralle 42 schlag zu 1.: a)
(BUND) 41464 Neuss 41515 Grevenbroich e Stellvertretervor-
Uwe Bolz b) Jiurgen Reith schlag zu 2. b)
Nikolaus-Otto-StraRe 23 Norfer Weg 98 . ggﬁtee;enzgas&?te”
41462 Neuss 41468 Neuss teilung des BUND
LVNRWe. V.
nicht zur Verfu-
gung
Naturschutzbund Deutsch- 212 Wolf Meyer-Ricks a) Manfred Steiner Prioritat Mitgliedervor-
land e. V. (NABU) MittelstraRe 52 Fasanenweg 19 schlage:
40668 Meerbusch 41542 Dormagen e 1,2,3,4
Gernot Gobert b) Ulrich Bachmann Prioritat Stellvertreter-
Lindenkirchplatz 17 RilkestraRe 3 vorschlage:
41542 Dormagen 41516 Grevenbroich * 2, b)!tc).' ?1)t I
Christg Kobs C) Christg Kobs ‘;‘Ac:\t'éigégf ge?/vséihlt
Flottheide 36 Flottheide 36
41564 Kaarst 41564 Kaarst
Helmut Goetze d) Helmut Goetze
Zweite Gewanne 42 a Zweite Gewanne 42 a
41540 Dormagen 41540 Dormagen
Landesgemeinschaft Natur- 3/3 Rainer Lechner a) Rainer Lechner Prioritat Mitgliedervor-
schutz und Umwelt NRW e. LutherstralRe 76 LutherstralRe 76 schlage:
V. (LNU) 41466 Neuss 41466 Neuss e 1,2,3
Norbert Grimbach b) Norbert Grimbach Prioritat Stellvertreter-
Wilhelm-Busch-StraRe 57 Wilhelm-Busch-StraRe 57 Yorsg?li?e;)

415451 Dormagen

41541 Dormagen

bzw. nicht gewahl-
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Susanne Lechner c) Susanne Lechner te Mitgliedervor-
LutherstralRe 78 LutherstralRe 78 schlage. Personli-
41466 Neuss 41466 Neuss che Zuordnung in
Ralf Krechel d) Ralf Krechel dieser Reihenfol-
Dachsweg 6 Dachsweg 6 ge
41542 Dor_mag_en 41542 Dor_mag_en Bitte Doppelvorschlag
Helmut Friedrichs e) Helmut Friedrichs LNU/SDW bei Herrn
Rilkestrafl3e 19 Rilkestrafl3e 19 Grimbach beachten!
41469 Neuss 41469 Neuss Bei seiner Wahl fiir die
Markus Kihl f) Markus Kuhl LNU scheidet er als
MartinusstralRe 7 MartinusstralRe 7 Vorschlag fur die SDW
41468 Neuss 41468 Neuss aus!
Schutzgemeinschaft Deut- 1/1 Norbert Grimbach a) Norbert Grimbach Prioritat Mitgliedervor-
scher Wald NRW e. V. Wilhelm-Busch-StraRe 57 Wilhelm-Busch-StraRe 57 schlage:
(SDW) 41541 Dormagen 41541 Dormagen e 1
Klaus Kritzen b) Klaus Kritzen o
Neuhauser Weg 28 Neuhauser Weg 28 Prioritat Stellvertreter-
41516 Grevenbroich 41516 Grevenbroich \./orsg)hlage.
Marc Pellekoorne c) Marc Pellekoorne ;
Horremerstralle 13 Horremerstrale 13 E,l\tlts /gg%ﬂ\é?ﬁgnlr? J
41542 Dormagen 41542 Dormagen Grimbach beachten!
Bei seiner Wahl fir die
SDW scheidet er als
Vorschlag fur die LNU
aus!
Rheinischer Landwirt- 212 Karl-Georg Klauth a) Karl-Georg Klauth Prioritat Mitgliedervor-
schaftsverband e. V. (RLV) Hamscher Weiher 19 Hamscher Weiher 19 schlage:
41363 Jiichen 41363 Jichen e 1.,2,3,4
Paul-Bernhard Heusgen b) Paul-Bernhard Heusgen o
Paulshof-Buttger Buscherhofe 9 Paulshof-Biittger Buscherhsfe 9 | Prioritat Stellvertreter-
41564 Kaarst 41564 Kaarst vorschlage:
. - e Zun&chst die nicht
Karl Schitz C) Hans Stubben gewahiten Mitglie-
Gut Muchhausen 1 Gilverather StrafS(_e 9 dervorschlage in
41569 Rommerskirchen 41516 Grevenbroich der angegebenen
Dr. Juliane Wahode d) Wolfgang Wappenschmidt Reihenfolge
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Gut Bongartzhof
41472 Neuss

Haus Glehn
41352 Korschenbroich

e danach
a), b), c), d)
(zu a und b: so-
weit nicht als Mit-
glieder gewahlt)

Waldbauernverband NRW 1/1 Verena Muller a) Die nicht gewahlten Mitglieder- Prioritat Mitgliedervor-
e. V. Gut Neuhofchen vorschlage schlage:
41517 Grevenbroich e 1,2,3.
Hans-Otto Bolten Prioritat Stellvertreter-
Rheydter Strale 143 vorschlage: }
41352 Korschenbroich ° tDelr? &'ﬁgﬁggg‘;\a"gt
Bertram Graf von Nesselrode schlage in der an-
Haus Busch i gegebenen Rei-
41516 Grevenbroich henfolge
Landesverband Gartenbau 1/1 Peter Esser a) Der nicht gewahlte Vorschlag fir | Prioritat Mitgliedervor-
Rheinland e. V. und Blausteinstrale 16 das Mitglied. schlage:
Provinzialverband Rheini- 41352 Korschenbroich b) Theo Kamp e 1,2
scher Obst- und Gemiise- Karl-Heinz Compes Am Reckberg 10 o
bauern e. V. und Maco Hof 4 41468 Neuss Prioritat Stellvertreter-
Landesverband Gartenbau 41564 Kaarst VorSChla.ge' .
Westfalen-Lippe e. V. *  Zundchstder nicht
gewahlte Mitglie-
dervorschlag
e danach b)
Landesjagdverband NRW 1/1 Peter Kallen a) Peter Kallen Prioritat Mitgliedervor-
e. V. (LJV) Lanzerather FeldstralRe 24 Lanzerather FeldstralRe 24 schlage:
41472 Neuss 41472 Neuss e 1.,2,3
Theo Peters b) Theo Peters o
Buschweg 16 Buschweg 16 Pnonta’gStgllvertreter—
41540 Dormagen 41540 Dormagen porsehiage:  ien
Hubertus Velder c) Hubertus Velder g

Berghutte 22
41569 Rommerskirchen

Berghutte 22
41569 Rommerskirchen

Mitgliedervorschlage
in der Reihenfolge a),
b), )




v0E/CET

Stand: 05.06.2014

Fischereiverband NRW e. 1/1 Horst-Dieter Hubinger a) Bernd Rochholz e Prioritat Mitglie-
V. Nordparkweg 21 Heisterweg 18 der- und Stellver-

41462 Neuss 41516 Grevenbroich tretervorschlage:

Wie angegeben

LandesSportBund NRW e. 1/1 Gunter Debets a) Der nicht gewahlte Vorschlag fir | Prioritat Mitgliedervor-
V. Breslauer StraRe 2 das Mitglied schlage:

41569 Rommerskirchen b) Eckhard Roszinsky e 1,2

Holger Trappen Romerstrale 66 Prioritat Stellvertreter-

Jakob-Weitz-StraRe 40 41569 Rommerskirchen vorschiage:

41470 Neuss © a.h)
Imkerverband Rheinland e. 1/1 Peter Otten a) Der nicht gewahlte Vorschlag fir | Prioritat Mitgliedervor-
V. und Hackhausen 37 das Mitglied. schlage:
Landesverband Westfali- 41363 Juchen b) Gerhard Meyer e 1,2
scher und Lippischer Imker Sandra Lonne Schubertstrale 20 Prioritat Stellvertreter-
e. V. OberstraRe 37 41564 Kaarst \./orsg)hlz?e:

41516 Grevenbroich
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Fur den Fall, dass den Vorschlagen der vorschlagsberechtigten Verbéande und
Vereinigungen durch die Wahl des Kreistages gefolgt wirde, ergabe sich folgende
Zusammensetzung des Beirates in dessen IX. Wahlperiode:

Stand: 05.06.2014

Beiratsmitglieder

a) Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
1. Arndt, Ingeborg
2. Bolz, Uwe
b) Vertreter/innen des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU)
3. Meyer-Ricks, Wolf
4. Gobert, Gernot
c) Vertreter/innen der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. (LNU)
5. Lechner, Rainer
6. Grimbach, Norbert
7. Lechner, Susanne
d) Vertreter/in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald NRW e. V.
8. Grimbach, Norbert
Falls G. schon als LNU-Vorschlag gewahlt: Kriitzen, Klaus
e) Vertreter/innen des Rheinischen Landwirtschaftsverbandes e. V.
9. Klauth, Karl-Georg
10. Heusgen, Paul-Bernhard
f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.
11. Mdller, Verena
g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemisebauer e.V.
12. Esser, Peter
h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.
13. Kallen, Peter

i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
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14. Hubinger, Horst
j) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.
15. Debets, Gunter

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16. Otten, Peter

Persdnliche Stellvertretende Beiratsmitglieder

a) Vertreter/innen des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
1. Behrens, Rolf
2. Reith, Jirgen
b) Vertreter/innen des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU)
3. Steiner, Manfred
4. Bachmann, Ulrich
c) Vertreter/innen der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. (LNU)
5. Krechel, Ralf
6. Friedrichs, Helmut
7. Kuhl, Markus
d) Vertreter/in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald NRW e. V.
8. Kritzen, Klaus
Falls K. als Mitglied gewéahlt wird: Pellekoorne, Marc
e) Vertreter/innen des Rheinischen Landwirtschaftsverbandes e. V.
9. Stibben, Hans
10. Wappenschmidt, Wolfgang
f) Vertreter/in des Waldbauernverbandes e. V.
11. Bolten, Hans-Otto
g) Gemeinsame/r Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des
Landesverbandes Gartenbau Westfalen Lippe e. V. und des Provinzialverbandes
Rheinischer Obst- und Gemusebauer e.V.

12. Compes, Karl-Heinz
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h) Vertreter/in des Landesjagdverbandes NRW e. V.
13. Peters, Theo

i) Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e. V.
14. Rochholz, Bernd

j) Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V.
15. Trappen, Holger

k) Gemeinsame/r Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des
Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e. V.

16. Lonne, Sandra
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/032/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Polizeibeirat

Sachverhalt:

Gemal: § 17 Abs. 2 in Verbindung mit § 17 Abs. 1 Polizeiorganisationsgesetz NRW wahlt der
Kreistag aus seiner Mitte fir die Dauer seiner Wahlperiode 11 Mitglieder und 11 personliche
Stellvertreter/innen des Kreispolizeibeirates.

In den Polizeibeirat kbnnen auch andere Blrgerinnen und Birger sowie Einwohnerinnen und
Einwohner, die einem kommunalen Ausschuss angehdren kénnen, als Mitglieder oder
Stellvertreter/innen gewahlt werden; ihre Zahl darf die Zahl der Mitglieder aus den
Vertretungen nicht erreichen. Beamte, Angestellte sowie Arbeiter/innen der Polizei kbnnen
nicht Mitglied, Stellvertreter/innen des Kreispolizeibeirates werden (§ 17 Abs. 1 Satz 2 + 3
POG NRW).

Der Polizeibeirat wahlt seinen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter aus seiner Mitte. (8 18
Abs. 1 Satz 1 POG NRW).

Das Verfahren zur Besetzung des Polizeibeirates richtet sich nach § 35 Abs. 3 KrO NRW.
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Beschlussempfehlung:

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig, folgende
Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Blrger zu Mitgliedern bzw. sachkundige Blrger zu
Mitgliedern bzw. personlichen Stellvertretern des Kreispolizeibeirates zu wahlen:

Lfd. Nr. | Mitglied Personlicher Fraktion/
Stellvertreter Gruppe

=

N

11.

Anlagen:
88 15, 17, 18 POG NRW
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Gesetz Uber die
Organisation und die Zusténdigkeit der Polizei
im Lande Nordrhein-Westfalen
- Polizeior ganisationsgesetz (POG NRW) —

§15 (Fn 6)
Polizeibeirate, Mitglieder zahl
(1) Bei den Kreispolizeibehtrden und der Wasserschutzpolizei gem. § 3 Abs. 1 bestehen
Polizeibeiréte.
(2) Der Polizeibeirat bel der Kreispolizeibehdrde hat 11 Mitglieder.

§17 (Fn 5)

Wahl der Mitglieder
(1) Die Vertretungen der Kreise und der kreisfreien Stadte wahlen fur die Dauer ihrer
Wahlzeit ausihrer Mitte die Mitglieder des Polizeibeirats und ihre Stellvertreterinnen sowie
Stellvertreter im Wege der Listenwahl nach dem Verhaltniswahlsystem Hare/Niemeyer. In
den Polizeibeirat kénnen auch andere Biirgerinnen und Birger sowie Einwohnerinnen und
Einwohner, die einem kommunalen Ausschuss angehdren koénnen, als Mitglieder,
Stellvertreterinnen und Stellvertreter gewahlt werden; ihre Zahl darf die der Mitglieder aus
den Vertretungen nicht erreichen. Beamtinnen und Beamte, Angestellte sowie Arbeiterinnen
und Arbeiter der Polizei kdnnen nicht Mitglieder, Stellvertreterinnen oder Stellvertreter in
einem Polizeibeirat sein.
(2) Bei einem zusammengefassten Polizeibezirk (8 2 Abs. 2) wahlen die Vertretungen der
beteiligten Kreise und kreisfreien Stédte die Mitglieder, Stellvertreterinnen und Stellvertreter
zum Polizeibeirat nach dem Verhaltnis der Einwohnerzahl zur Gesamteinwohnerzahl des
Bezirks; jeder Kreis und jede kreisfreie Stadt soll im Polizeibeirat vertreten sein.

(3) Die Polizeibeiréte bei den Polizeiprasidien Bielefeld, Dortmund, Disseldorf, Kéln und
Minster wahlen aus ihrer Mitte je ein Mitglied und eine Stellvertreterin oder einen
Stellvertreter zum Polizeibeirat bei der Wasserschutzpolizei. Die tbrigen Mitglieder,
Stellvertreterinnen und Stellvertreter werden aus den mit der gewerblichen Schifffahrt
verbundenen Kreisen der Bevdlkerung vom | nnenministerium bestimmt.

(4) Die Mitglieder, Stellvertreterinnen und Stellvertreter der Polizeibeiréte bei den
Bezirksregierungen werden von den Polizeibeirdten der Kreispolizeibehdrden ausihrer Mitte
gewahit.

(5) Die Mitglieder des Polizeibeirats, ihre Stellvertreterinnen und ihre Stellvertreter dirfen an
der Ubernahme und Ausiibung ihrer T&tigkeit nicht gehindert oder hierdurch in ihrem Amt
oder Arbeitsverhaltnis benachteiligt werden. Insbesondere ist es unzuléssig, sie aus diesem
Grund zu entlassen oder ihnen zu kiindigen. Stehen siein einem Dienst- oder
Arbeitsverhdltnis, ist ihnen die fur ihre Tatigkeit erforderliche freie Zeit zu gewéhren.

(6) § 86 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land Nordhrein-Westfalen gilt
entsprechend.

§18
Sitzungen des Polizeibeirats, Vorsitz,
Geschéftsordnung und Geschaftsfuihrung
(1) Der Polizeibeirat wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie
eine Schriftfihrerin oder einen Schriftflhrer und fir beide Funktionen je eine Stellvertreterin
oder einen Stellvertreter. Er gibt sich eine Geschaftsordnung. Die Sitzungen des Polizeibeirats
sind nicht 6ffentlich; § 84 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fur das Land Nordrhein-
Westfalen gilt entsprechend mit der Mal3gabe, dass fur die Erteilung der
Aussagegenehmigung die jeweilige Polizeiaufsichtsbehorde zustandig ist. Ein Mitglied des
Polizeibeirats kann aus wichtigem Grund mit der Mehrheit von zwel Drittel der anwesenden
Mitglieder von einer Sitzung ausgeschlossen werden.

(2) An den Sitzungen des Polizeibeirats nimmt die Leiterin oder der Leiter der Polizeibehtrde
teil. Auf Verlangen des Polizeibeirats konnen auch andere Beschéftigte der Polizeibehtrde,
Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltungen der bezirksangehdrigen Kreise und kreisfreien
Stédte sowie in Angelegenheiten des § 16 Abs. 3 auch Vertreterinnen und/oder Vertreter des
Personalrats der Polizeibehtrde an den Sitzungen teilnehmen. Die Vorsitzende oder der
Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses wird zu allen Sitzungen al's beratendes Mitglied
eingeladen, in denen Angelegenheiten beraten werden, die in den Zustandigkeitsbereich des
betroffenen Jugendhilfeausschusses fallen oder das besondere V erhéltnis zwischen Jugend
und Polizei bertihren.

(3) Der Polizeibeirat wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden unter Bekanntgabe
der Tagesordnung einberufen. Der Polizeibeirat ist unverziiglich einzuberufen, wenn ein
Viertel seiner Mitglieder es verlangt. Dies gilt auch fiir den Antrag, eine bestimmte
Angelegenheit auf die Tagesordnung zu setzen.

(4) Die Geschéfte des Polizeibeirats werden von der Polizeibehdrde wahrgenommen
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Rhein-Kreis Neuss

010 - Buro des Landrates/Kreistages

Sitzungsvorlage-Nr. 010/033/XV1/2014

O 23

Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

rhein
kreis
neuss

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Rechnungsprufungsausschuss

Sachverhalt:

Nach 8§ 53 Abs. 1 KrO NRW in Verbindung mit 8§ 101 GO NRW ist ein

Rechnungsprifungsausschuss zu bilden. Die Besetzung des Ausschusses erfolgt nach § 41

Abs. 5 und § 35 Abs. 3 KrO NRW.

Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlief3t, in den Rechnungsprufungsausschuss .... ordentliche und ....

stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschliet der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Burger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Rechnungsprufungsausschusses zu bestellen mit der
MaRgabe, dass die stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der
Reihenfolge der nachstehenden Auflistung unter Beachtung des 8§ 28 der
Geschaftsordnung des Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder

ihrer Fraktion berufen sind:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe

1.

2.

3.
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3. Vonder ..o, Fraktion wird bestimmt zum Ausschuss-

/Gremiumsvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): ...........cooooeeviivieiinnen.

Von der ..occoovvvvviiiiiieeiiiins Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden Ausschuss-

/Gremiumsvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r): ..........ccocoeiiiiviiniiinees

Anlagen:
§ 53 KrO, § 101 GO

142/304



O 23

Kreisordnung (KrO NRW)
fur dasLand Nordrhein-Westfalen

§53
Haushaltswirtschaft und Prifung
(1) Fur die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung gelten, soweit nicht nachstehend eine andere
Regelung getroffen ist, die VVorschriften des 8. bis 12. Teils der Gemeindeordnung und die
dazu erlassenen Rechtsverordnungen entsprechend.

(2) Die Uberértliche Prifung des Kreises und seiner Sondervermogen ist Aufgabe der
Gemeindeprifungsanstalt.

(3) Jeder Kreis muss eine ¢rtliche Rechnungsprifung einrichten.

Gemeindeor dnung
fur dasLand Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

§ 101 (Fn 10)
PrUfung des Jahr esabschlusses,
Bestatigungsver merk
(1) Der Jahresabschluss ist vom Rechnungsprufungsausschuss dahingehend zu prifen, ob er
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméaldiger
Buchfuhrung ergibt. Die Prifung des Jahresabschlusses erstreckt sich darauf, obdie
gesetzlichen Vorschriften und die sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen
Bestimmungen beachtet worden sind. In die Prifung sind die Buchfihrung, die Inventur, das
Inventar und die Ubersicht tiber ortlich festgel egte Nutzungsdauern der
V ermdgensgegenstande einzubeziehen. Der Lagebericht ist darauf zu prifen, ob er mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht und ob seine sonstigen Angaben nicht eine falsche
Vorstellung von der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde
erwecken. Der Rechnungsprifungsausschuss hat tber Art und Umfang der Prifung sowie
Uber das Ergebnis der Priifung einen Prifungsbericht zu erstellen. Der Bestétigungsvermerk
oder der Vermerk Uber seine Versagung ist in den Prifungsbericht aufzunehmen.

(2) Vor Abgabe des Prifungsberichtes durch den Rechnungsprifungsausschuss an den Rat ist
dem Birgermeister Gelegenheit zur Stellungnahme zum Prifungsergebnis zu geben. Soweit
der Kdmmerer von seinem Recht nach 8§ 95 Abs. 3 Satz 3 Gebrauch gemacht hat, ist ihm
ebenfalls Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(3) Der Rechnungsprifungsausschuss hat das Ergebnis der Prifung in einem
Bestétigungsvermerk zusammenzufassen. Der Bestétigungsvermerk hat Gegenstand, Art und
Umfang der Prifung zu beschreiben und dabei die angewandten Rechnungslegungsgrundsétze
und Prufungsgrundsétze anzugeben. Er hat ferner (...)
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40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/034/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Schulausschuss

Sachverhalt:

Nach 8 85 Schulgesetz ist ein Schulausschuss zu bilden, der sich nach den Vorschriften der
kommunalen Verfassungsgesetze zusammensetzt. Je ein von der katholischen und
evangelischen Kirche benannte Vertreterin oder benannter Vertreter ist als standiges Mitglied
mit beratender Stimme zu berufen. Auflerdem kénnen Vertreterinnen und Vertreter der
Schulen zur standigen Beratung berufen werden.

Fir die katholische Kirche wurde Herr Michael Wittenbruch, Neuss, benannt. Sein
Stellvertreter ist Herr Kreisdechant Msgr. Guido Assmann, Neuss. Die evangelische Kirche hat
Herrn Pfarrer Ralf Laubert, Neuss, benannt. Sein Stellvertreter ist Herr Pfarrer Detlef Faber.

Die Wahl der Ausschussmitglieder erfolgt gemaR § 35 Abs. 3 KrO NW.

Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlief3t, in den Schulausschuss ... ordentliche und _...
stellvertretende Mitglieder zu wahlen.

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages beschlie3t der Kreistag einstimmig,
folgende Kreistagsabgeordnete bzw. sachkundige Blrger zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern des Schulausschusses zu bestellen mit der Maligabe,
dass die stellvertretenden Ausschussmitglieder jeder Fraktion in der Reihenfolge der
nachstehenden Auflistung unter Beachtung des 8§ 28 der Geschéaftsordnung des
Kreistages zur Vertretung der ordentlichen Ausschussmitglieder ihrer Fraktion berufen
sind:
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Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe
1.
2.
3.
3. Von der Fraktion wird bestimmt zum Ausschussvorsitzenden:
Kreistagsabgeordnete(r):
Von der Fraktion wird bestimmt zum stellvertretenden Ausschussvorsitzenden:

Kreistagsabgeordnete(r):____

4. Der Kreistag beschlief3t, folgende Geistliche als beratende Mitglieder gemaf 8§ 85 Abs.
2 Satz 2 Schulgesetz zu berufen:

a) Katholische Kirche
Mitglied: Herr Michael Wittenbruch
Stellvertreter: Kreisdechant Msgr. Guido Assmann

b) Evangelische Kirche
Mitglied: Pfarrer Ralf Laubert
Stellvertreter: Pfarrer Detlef Faber

Anlagen:
§ 85 SchulG NRW
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Schulgesetz
fur dasLand Nordrhein-Westfalen
(Schulgesetz NRW - SchulG)

8§85
Schulausschuss
(1) Die Gemeinden, die Kreise und die Schulverbénde konnen fir die von ihnen getragenen
Schulen einen oder mehrere Schulausschiisse bilden.

(2) Der Schulausschuss wird nach den Vorschriften der kommunalen Verfassungsgesetze
zusammengesetzt. Je eine oder ein von der katholischen Kirche und der evangelischen Kirche
benannte Vertreterin oder benannter Vertreter ist as standiges Mitglied mit beratender
Stimme zu berufen. Auf3erdem kdnnen Vertreterinnen und Vertreter der Schulen zur
sténdigen Beratung berufen werden.

(3) Wird kein Schulausschuss, sondern ein gemeinsamer Ausschuss gebildet, findet Absatz 2
Sétze 2 und 3 mit der Mal3gabe Anwendung, dass die Mitwirkung der benannten Vertreter auf
Gegenstande des Schul ausschusses beschrénkt bleibt.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

40 - Amt fur Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/035/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Benennung von Mitgliedern des Berufsschulbeirates

Sachverhalt:

In der o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung von 1990 zur Ubernahme der Beruflichen Schulen
der Stadt Neuss in die Tragerschaft des Kreises Neuss haben sich der Kreis und die Stadt
Neuss auf die Bildung eines Berufsschulbeirates verstandigt. Dieser soll die Beschllisse des
Kreis-Schulausschusses, die die Berufskollegs betreffen, vorbereiten.

Der Berufsschulbeirat besteht aus dem Landrat, dem Blrgermeister der Stadt Neuss, je zwei
Mitgliedern der Schulausschiisse des Kreises und der Stadt, je einem Mitglied der Industrie
und Handelskammer, der Kreishandwerkerschaft und der Gewerkschaften sowie den
Schulleitern der Berufskollegs als beratenden Mitgliedern.

Fur die XVI. Wahlperiode sind die Mitglieder des Berufsschulbeirates neu zu benennen.

In der XV. Wahlperiode hatte der Kreistag folgende Vertreter/Vertreterinnen des
Schulausschusses im Berufsschulbeirat benannt:

Mitglieder Stellvertreter Fraktion/Gruppe

1. Birte Wienands Irmintrud Berger CDhU

2. Stephan Ingenhoven Rainer Schmitz SPD

beratend:

Susanne Schéttgen Erhard Demmer BUndnis 90/Die Grinen
Michael Riedl Jorg Lohler FDP
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Beschlussempfehlung:

Der Kreistag benennt folgende Vertreterinnen/Vertreter des Schulausschusses im
Berufsschulbeirat:

Mitglieder Stellvertreter Fraktion/Gruppe
1.

2.

beratend:
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 24.04.2014

68 - Amt flur Umweltschutz r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 68/036/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder des Kuratoriums im Gemeinschaftswerk Natur und
Umwelt Rhein-Kreis Neuss e. V. (nhun)

Sachverhalt:

Der Rhein-Kreis Neuss ist neben den Stadten Grevenbroich, Dormagen, Meerbusch, Kaarst
und Korschenbroich, den Gemeinden Jiichen und Rommerskirchen, der Westnetz GmbH, der
RWE Power AG, der EGN mbH, der Hydro Aluminium Rolled Products GmbH, der
Kreisbauernschaft, der Kreisjagerschaft, der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt
NRW e.V., dem Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. und dem
Naturschutzbund Deutschland e.V. Mitglied im Gemeinschaftswerk Natur und Umwelt Rhein-
Kreis Neuss e.V. (nun).

Vorsitzender des Gemeinschaftswerkes ist derzeit Herr LKVD Mankowsky, stellv. Vorsitzender
der Leiter des Regionalzentrums Neuss der Westnetz GmbH, Herr Mathis.

Nach § 12 der Satzung des nun besitzt der Verein ein Kuratorium. Dessen 11 Mitglieder
werden nach 8 20 der Satzung vom Kreistag aus seiner Mitte nach den Grundsétzen des
d”Hondt" schen Verfahrens gewahlt. Die Amtszeit entspricht den Wahlperioden des
Kreistages.

Nach 8§ 26 Abs. 5 der Kreisordnung i.V.m. 8 113 Abs. 2 der Gemeindeordnung muss im
Kuratorium der Landrat oder ein von ihm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter des
Kreises vertreten sein.

In der XV. Wahlperiode gehorten dem nun-Kuratorium unter dem Vorsitz des
Kreistagsabgeordneten Baumken (Stellv. Vorsitzende: Kreistagsabgeordnete Hugo-
Wissemann) zuletzt folgende Mitglieder an:

Lfd. Nr. Mitglied Stellvertreter

1. Landrat Patt LKVD Clever

2. KTA Prof. Dr. Goder KTA Schnitzler

3. KTA Baumken (Vors.) KTA Graf v. Nesselrode
4. KTA Widdekind KTA Ehms

5. KTA DrielRen KTA Suppes

6. KTA Wappenschmidt KTA Moritz
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7. KTA Hugo-Wissemann (Stv. Vors.) KTA Kehrberg

8. KTA Popien KTA Rehse

9. KTA Dorfer KTA Weber

10. KTA Dorok KTA Stephan-Gellrich
11. KTA Parting KTA Meis

Mit Ablauf der XV. Wahlperiode scheiden die Kuratoriumsmitglieder aus ihrer Funktion aus.
Es ist daher die Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des nun-Kuratoriums
far die XVI. Wahlperiode des Kreistages erforderlich.

Der Kreistag wird um Vollzug der Wahlhandlung gebeten. Entsprechend dem Verfahren bei
der Bildung von Ausschiissen kann die Wahl bei einvernehmlicher Annahme der Vorschlage
der Fraktionen durch einstimmigen Beschluss erfolgen.

Der Landrat schlagt als seinen Stellvertreter i.S.d. Funktion nach 8 26 Abs. 5 der
Kreisordnung i.V.m. § 113 Abs. 2 der Gemeindeordnung Herrn Ltd. Kreisverwaltungsdirektor
Norbert Clever, Leiter des Amtes fir Umweltschutz (68) vor.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Kreises Neuss bestellt die nachfolgend aufgefiihrten Personen zu
Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mitgliedern des Kuratoriums fur das Gemeinschaftswerk
Natur und Umwelt Kreis Neuss e.V.:

Mitglieder Stellvertretende Mitaglieder

1. Landrat Hans-Jirgen Petrauschke LKVD Norbert Clever
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)
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53 - Gesundheitsamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 53/037/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder der Konferenz fur Gesundheit, Pflege und Alter

Sachverhalt:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat auf der Grundlage des Gesetzes uber den
offentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) des Landes Nordrhein Westfalen vom 17.12.1997, §
24 und des Landespflegegesetzes (PfG) vom 19.03.1996, § 5 die Konferenz fur Gesundheit,
Pflege und Alter einberufen.

Der Kreistag bestellt den Vorsitz der Konferenz. Den Vorsitz soll eine Vertreterin oder ein
Vertreter der Kommune mit Wahlamt filhren. GemaR der Geschaftsordnung der Konferenz
fur Gesundheit, Pflege und Alter fiihrt der Landrat oder eine von ihm benannte Person in den
Sitzungen den Vorsitz.

Ferner wurde geregelt, dass pro Kreistagsfraktion jeweils ein Mitglied in die Konferenz
entsandt wird. Den Fraktionen wird ferner empfohlen, einen oder zwei Vertreter zu
benennen. Die Vorsitzende / Der Vorsitzende des Sozial- und Gesundheitsausschusses bzw.
eine Stellvertretung ist ebenfalls Mitglied der Konferenz fiir Gesundheit, Pflege und Alter.

Die Fraktionen bestimmen ihren Vertreter und entsenden ihn in die Konferenz fir
Gesundheit, Pflege und Alter. Des Weiteren benennen sie einen 1. sowie 2. Stellvertreter.
Die Vorsitzende / Der Vorsitzende des Sozial- und Gesundheitsausschusses ist automatisch
Mitglied der Konferenz.
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Beschlussempfehlung:

Der Kreistag bestellt die nachfolgend aufgefiihrten Personen zu Mitgliedern bzw.
stellvertretenden Mitgliedern der Konferenz fiur Gesundheit, Pflege und Alter.

Lfd. | Mitglied 1. stv. Mitglied | 2. stv. Mitglied Fraktion

als Vorsitzender des Sozial- u. Gesundheitsausschusses

N
1. Hans-Jirgen Petrauschke | Allg. Vertreter Steinmetz
2
3

Anlagen:
§ 24 OGDG_§ 5 PfG
Geschéaftsordnung
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§ 24 OGDG (Fn 7)

Kommunale Gesundheitskonferenz
(1)Der Rat oder der Kreistag beruft die Kommunale Gesundheitskonferenz von Vertretern
und Vertreterinnen der an der Gesundheitsférderung und Gesundheitsversorgung der
Bevdlkerung Beteiligten, der Selbsthilfegruppen und der Einrichtungen fur
Gesundheitsvorsorge und Patientenschutz ein. Hinsichtlich der geschlechtsparitéatischen
Besetzung findet § 12 Abs. 1 Landesgleichstellungsgesetz Anwendung. Mitglieder des fir
Gesundheit zustandigen Ausschusses des Rates oder des Kreistages gehdren der
Kommunalen Gesundheitskonferenz an. Sofern eine Kommunale Gleichstellungsbeauftragte
nicht Mitglied der Gesundheitskonferenz ist, findet 8 18 Landesgleichstellungsgesetz
Anwendung.

(2)Die Kommunale Gesundheitskonferenz beréat gemeinsam interessierende Fragen der
gesundheitlichen Versorgung auf ortlicher Ebene mit dem Ziel der Koordinierung und gibt bei
Bedarf Empfehlungen. Die Umsetzung erfolgt unter Selbstverpflichtung der Beteiligten.

(3)Die Kommunale Gesundheitskonferenz wirkt an der Gesundheitsberichterstattung mit. Der
Gesundheitsbericht wird mit den Empfehlungen und Stellungnahmen der Kommunalen
Gesundheitskonferenz dem Rat oder dem Kreistag zugeleitet.

8 5 PfG.NW (Fn 5)

Pflegekonferenzen
(1) Zur Umsetzung der in diesem Gesetz und in den 88 8 und 9 SGB XI vorgegebenen
Aufgaben richten die Kreise und kreisfreien Stadte Pflegekonferenzen ein und Ubernehmen
deren Geschéftsfihrung.

(2) Aufgabe der Pflegekonferenzen ist die Mitwirkung bei der Sicherung und quantitativen
Weiterentwicklung der pflegerischen Angebotsstruktur einschlief3lich der notwendigen
komplementaren Hilfen. Hierzu gehdren insbesondere:

- die Mitwirkung an der kommunalen Pflegeplanung,

- die Forderung der Beteiligung von Betroffenen an Fragen der zukinftigen
Sicherung der Pflege in den Kommunen,

- die Hinwirkung auf eine koordinierte Aufgabenwahrnehmung im
Aufgabenfeld der an der Pflege beteiligten Akteure, insbesondere im Bereich
der Beratung und des Fallmanagements.

Allgemeine Erfahrungsberichte der Heimaufsicht sind regelméaRig in die Beratungen
einzubeziehen.

(3) Mitglieder der Pflegekonferenzen sind neben dem Kreis oder der kreisfreien Stadt
Vertreterinnen oder Vertreter von Pflegeinrichtungen einschlie3lich der Heimbeiréate oder der
Heimflrsprecher, Pflegekassen und der Medizinische Dienst der Krankenversicherung, der
kommunalen Seniorenvertretung und eine angemessene Zahl von Beteiligten der
Arbeitsgemeinschaften der ortlichen Selbsthilfegruppen Pflegebedurftiger, Behinderter und
chronisch Kranker, ihrer Angehérigen und gesetzlichen Betreuer. Kreisangehdrige Gemeinden
kénnen Vertreterinnen und Vertreter entsenden. Andere an der pflegerischen Versorgung
beteiligte Institutionen oder Organisationen kénnen hinzugezogen werden.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 17.04.2014

40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/038/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates der "ISR Internationale Schule am
Rhein in Neuss GmbH"

Sachverhalt:

Nach § 7 des Gesellschaftsvertrages der ISR — Internationale Schule am Rhein in Neuss
GmbH besteht der Aufsichtsrat aus zwolf Mitgliedern. Der Landrat des Rhein-Kreises Neuss
sowie ein vom Kreistag des Rhein-Kreises Neuss gewahlter Vertreter sind geborene
Mitglieder des Aufsichtsrates.

Dem Aufsichtsrat gehdrte bisher an:

KTA Dieter Welsink CDU

Die Gesellschaft befindet sich in der Insolvenz. Sollte diese nicht vor Beginn der XVI.
Wahlperiode abgeschlossen sein, ist ein Vertreter vom Kreistag zu wahlen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlieft, fur die XVI. Wahlperiode ....... in den Aufsichtsrat der ISR
Internationale Schule am Rhein in Neuss GmbH zu entsenden.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 14.04.2014

Dezernat |11 r.hein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/039/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
IT-Kooperation Rheinland

Sachverhalt:

Gemal: § 4 der Verbandssatzung des Zweckverbandes "IT - Kooperation Rheinland" ehem.
Zweckverband Kommunale Datenverarbeitungszentrale Neuss vom 19. Dezember 2007
entsendet der Rhein-Kreis Neuss 4 Mitgliedern und Stellvertretern.

Fur die gewahlten Mitglieder gilt, dass bei der Ausiibung des Stimmrechts in der
Verbandsversammlung die Stimmen eines Verbandsmitgliedes auf ein oder mehrere
Mitglieder der Verbandsversammlung gebiindelt werden kénnen. Die Stimmenubertragung
ist spatestens vor der jeweiligen Sitzung schriftlich nachzuweisen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss beschliefl3t folgende 4 Mitglieder und Stellvertreter in
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zu wahlen:

Lfd. Nr. | Mitglied Stellvertreter Fraktion
1. Landrat Petrauschke Allg. Vertreter Steinmetz
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)
2.
3.
4.
Anlagen:

ITK Stimmverteilung
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ilT RHEINLANEY 29

IT fur Kommunen

Der Verbandsvorsteher

ITK Rheinland « 41456 Neuss Fachbereich Zentrale Dienste & Recht
Auskunft erteilt  Frau Wegener
Zimmer 7.211
] . Telefon 02131 750-1030
Rhein-Kreis Neuss E-Mail beate.wegener
Herrn Landrat @itk-rheinland.de

Hans Jirgen Petrauschke
Lindenstralle 2
41515 Grevenbroich

Datum und Zeichen lhres Schreibens Mein Zeichen Datum

4.1/Ho 09.04.2014

Verbandsversammlung der IT-Kooperation Rheinland — Stimmenverteilung ab 2014
Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke,

gemaR § 4 Abs. 2 der Verbandssatzung der IT-Kooperation Rheinland wird die Stimmenvertei-
lung in der Verbandsversammlung auf der Grundlage der Inanspruchnahme der ITK Rheinland
durch die Verbandsmitglieder festgelegt. MaBgebend ist dabei das letzte Wirtschaftsjahr vor
einer Kommunalwahl. Die Ergebnisse werden auf die nachste ganze Zahl aufgerundet.

Aufgrund dessen ist fir die neue Wahlperiode die Stimmenverteilung der Verbandsversamm-
lung auf Basis des voraussichtlichen Ergebnisses des Wirtschaftsjahres 2013 neu zu berech-
nen.

Fur die Wahlperiode ab Mitte 2014 wiirde unter Zugrundelegung des voraussichtlichen Ergeb-
nisses die folgende Stimmenverteilung fur die Verbandsversammlung der ITK Rheinland gelten:

Landeshauptstadt Disseldorf 32 Stimmen
Rhein-Kreis Neuss 4 Stimmen
Stadt Neuss 9 Stimmen
Stadt Grevenbroich 2 Stimmen
Stadt Dormagen 1 Stimme
Stadt Meerbusch 2 Stimmen
Stadt Kaarst 2 Stimmen
Stadt Korschenbroich 1 Stimme
Gemeinde Jichen 1 Stimme
Gemeinde Rommerskirchen 1 Stimme
Summe 55 Stimmen

Mit freundlichen Grii3en

Im Aufirag
,ﬂ j \‘
; WS 1/ LQ

Dr. Karnbach

Verbandsvorsteher: Bankverbindung Sitz: Telefon / Fax Zentrale E-Mail

Manfred Abrahams Sparkasse Neuss ITK Rheinland 02131-750-0 info@itk-rheinland.de
Geschaftsflhrer: Konto 80 079 833 Hammfelddamm 4 02131-750-1090 Internet

Dr. Bodo Karnbach (Vorsitz) BLZ 305 500 00 ) Yy A4S www.itk-rheinland.de
Wolfgang Vits IBAN DE44 3055 0000 0080 0798 3163736&

BIC WELA DE DN
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

50 - Sozialamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 50/040/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Besetzung der Tragerversammlung Rhein-Kreis Neuss

Sachverhalt:

Die Jobcenter als gemeinsame Einrichtungen haben gemaf § 44 ¢ SGB 1l eine
Tragerversammlung, in der Vertreterinnen und Vertreter der Agentur fur Arbeit und des
kommunalen Tréagers je zur Halfte vertreten sind. In der Regel entsenden die Trager je drei
Vertreterinnen und Vertreter.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 08.12.2010 fir den Fall der Ablehnung des
Optionsantrages folgenden Grundsatzbeschluss gefasst (KT/20101208/09.1) :

"In Bezug auf die zukdinftige Wahrnehmung der Aufgaben der Grundsicherung
fiir Arbeitsuchende nach dem SGB Il im Rhein-Kreis Neuss ab dem 01.01.2011
entsendet der Rhein-Kreis Neuss insgesamt 7 stimmberechtigte Mitglieder in die
Trdgerversammiung des "Jobcenter Rhein-Kreis Neuss”,

Entsendet werden.:
° der Landrat,
o der Sozialdezernent als zustandiger Fachdezernent,

o 5 weitere durch den Kreistag aus seiner Mitte zu wéhlende
stimmberechtigte Mitglieder und deren persénliche Stellvertreterinnen.

o Die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder erfolgt nach Hare Niemeyer.

o Diejenigen Fraktionen des Kreistages, auf die kein stimmberechtigtes
Mitglied entfallt, entsenden in die Trdgerversammiung des "Jobcenter
Rhein-Kreis Neuss" jeweils ein Mitglied mit beratender Stimme. Auch hier
gilt die Mdglichkeit der persénlichen Stellvertretung.”

Mit der Agentur fur Arbeit Ménchengladbach ist die Zusammensetzung der
Tragerversammlung neu verhandelt worden. Es ist abgestimmt, dass die Trager kiunftig
jeweils sieben stimmberechtigte Vertreterinnen und Vertreter entsenden. Eine entsprechende
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Anderung der ,Vereinbarung lber die Ausgestaltung und Organisation einer gemeinsamen
Einrichtungen gemaR 8§ 44 b Zweites Buch Sozialgesetzbuch” vom Dezember 2010 ist bereits

erfolgt.

Fraktionen die nicht vertreten sind, konnen ein beratendes Mitglied entsenden.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss bestellt die von den Fraktionen benannten
Vertreterinnen und Vertreter zu stimmberechtigten Mitgliedern bzw. stellvertretenden

Mitgliedern der Tragerversammlung des Jobcenters Rhein-Kreis Neuss:

Lfd. Mitglieder Personliche Stellvertreter | Fraktion
Nr.

1.

2.

3.

4.

5.

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss bestellt die von den Fraktionen und

benannten Vertreter zum beratenden Mitglied bzw. stellvertretenden beratenden

Mitglied der Tragerversammlung des Jobcenters Rhein-Kreis Neuss:

Mitglieder Personliche Stellvertreter

Fraktion
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

50 - Sozialamt r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 50/041/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Besetzung des Beirates Jobcenter Rhein-Kreis Neuss

Sachverhalt:

Das Jobcenter Rhein-Kreis Neuss hat gemal 8 18 d SGB Il einen Beirat zu bilden, der das
Jobcenter bei der Auswahl und Gestaltung der Eingliederungsinstrumente berat.

Nach 8§ 5 Abs. 2 der Vereinbarung zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und der Agentur fur
Arbeit Monchengladbach zur Ausgestaltung der gemeinsamen Einrichtung Jobcenter gehdren
dem Beirat als stimmberechtigte Mitglieder u.a. je eine Vertreterin / ein Vertreter der
Kreistagsfraktionen, die / der von diesen zu benennen sind, an.

Die Tragerversammlung des Jobcenters hat in der 2. Sitzung am 09.05.2011 die
grindungsbegleitende Vereinbarung in 8 5 Abs. 2 erweitert und beschlossen, dass auch die
im Kreistag vertretenen Gruppen dem Beirat als stimmberechtigte Mitglieder angehéren.

Die Mitglieder des Beirates sind vom Kreistag zu bestellen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreisausschuss beschliel3t die Besetzung des Beirates Jobcenter Rhein-Kreis Neuss wie
folgt:

Lfd. Mitglied personliches stellv. Mitglied |Fraktion/
r. Gruppe

WIN=Z
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 15.04.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/042/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bestellung des(r) Vertreters(in) des Gesellschafters Rhein-Kreis Neuss fur
die Gesellschafterversammlung der Segelflugplatzgesellschaft
Grevenbroich mbH

Sachverhalt:

Der Rhein-Kreis Neuss ist mit einem Geschéftsanteil von 52,5 % Mehrheitsgesellschafter der
Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH. Nach § 8 Ziff. 5 des Gesellschaftsvertrages
gewahren je 1 € Geschéaftsanteil eine Stimme in der Gesellschafterversammliung.

Mit Beschluss des Kreistages vom 26.06.1996 wurde Herr Kreisdirektor Petrauschke als
Vertreter des Gesellschafters Rhein-Kreis Neuss und Herr Ltd. KRD Ingolf Graul als
Stellvertreter in die Gesellschafterversammlung entsandt. Diese Funktion unterliegt keiner
zeitlichen Beschrankung.

Das Verfahren richtet sich nach den maflRgeblichen kommunalrechtlichen Vorschriften der KrO
NRW i.V.m. der GO NRW.

Beschlussempfehlung:

Als Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in der Gesellschafterversammlung der
Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH wird Herr Landrat Hans-Jirgen Petrauschke
und als dessen(deren) Stellvertreter(in) Herrn Dezernenten Ingolf Graul bestellt.

Anlagen:
Gesellschaftsvertrag
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O 31.1

Gesellschaftsvertrag
der Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH

8§ 1NAME UND SITZ DESUNTERNEHMENS,

1

2.
3.
4,

GESCHAFTSJIAHR UND BEKANNTMACHUNGEN

Die Firma der Gesellschaft lautet :

» Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mit beschrankter Haftung ,,.

Sitz der Gesellschaft ist Grevenbroich.

Geschéftgahr ist das Kalenderjahr.

Die Vertffentlichungen der Gesellschaft erfolgen, soweit gesetzlich nichts anderes vorgesehen ist,
ausschliefdlich im elektronischen Bundesanzeiger.

§2 GEGENSTAND DESUNTERNEHMENS

1

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb eines Segelfluggeldndes gem.
gesetzlicher Bestimmungen (88 54 ff. LuftVZO) auf der Gustorfer Hohe in Grevenbroich.
Ausnahmen hiervon (z.B. fur die Durchfihrung von Flugplatzfesten) bedirfen der Zustimmung
der Gesdllschafter bzw. der Geschéftsfihrung.

Zu diesem Zweck kann das Unternehmen insbesondere Grundstiicke erwerben, Baulichkeiten
errichten, Genehmigungsverfahren betreiben sowie Pacht- und Nutzungsvertrége mit dem Aero-
Club Grevenbroich-Neuss e.V. als Platzverein abschliefzen.

Die Gesellschaft Ubt ihre Tatigkeit ausschliefdlich zum Zwecke der Férderung des Segel flugsportes
durch Amateure in gemeinnitziger Weise aus. Allen as gemennitzig anerkannten
Segelflugsportvereinen im Gebiet des Rhein-Kreises Neuss soll durch den Platzverein die
Moglichkeit  zur Nutzung des Segelfluggelandes im Rahmen der zu erlassenden
Benutzungsregel ungen eingeraumt werden.

8§ 8 GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

1.

Die Gesellschafterversammlung wird im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates
von der Geschaftsfiihrung mit einer Frist von mindestens vierzehn Tagen einberufen. Der Tag der
Einberufung und der Tag der Versammlung werden nicht mitgerechnet.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates leitet die Gesellschafterversammlung. Ist er abwesend, obliegt
die Leitung dem stellvertretenden Vorsitzenden.

Die Gesdllschafterversammlung ist beschluf¥fdhig, wenn mindestens die Halfte des Stammkapitals
vertreten ist. Ist eine Versammlung nicht beschluf¥fahig, so ist die néchste Versammlung
hinsichtlich der gleichen Tagesordnungspunkte ohne Riicksicht auf die Héhe des vertretenen
Kapitals beschluf¥fahig, wenn in der Einladung auf diese Bestimmung hingewiesen worden ist.
Soweit das Gesetz oder dieser Vertrag nichts anderes bestimmen, beschlief3t die Versammlung mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Je ein Euro eines Geschéftsanteils gewdahrt eine Stimme. Das Stimmrecht fir gesellschaftseigene
Anteile ruht.

Die Beschlisse sind in einer Niederschrift festzuhalten, die vom Vorsitzenden der
Gesdllschafterversammiung und einem Gesellschafter, der vor der Sitzung von den anwesenden
Gesdllschaftervertretern zu bestimmen ist, zu unterzeichnen ist.

8§ 9 AUFGABEN DER GESELL SCHAFTERVERSAMMLUNG
Die Gesdllschafterversammlung ist insbesondere zustandig fur:

grpLODE

Die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates und der Mitglieder der Geschéftsf iihrung;

die Bestellung des AbschluRprifers,

den Erwerb, die VeraufRerung und Belastung von Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten;
den Erwerb, die VerauRRerung, Verpféndung und L éschung von Hypotheken und Grundschul den;
die Durchfiihrung von Bauvorhaben;
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7.

8.

9

. den Abschluf3 von Pacht-, Nutzungs- und ahnlichen Vertréagen durch die einem Gesellschafter oder

einem Dritten das Recht zur Nutzung des Segelfluggel éndes eingerdumt wird;

Festsetzung der fur die Nutzung des Segelfluggelandes zu zahlenden Entgelte, soweit die
Gesellschaft hierauf Einflufd nehmen kann;

Anderungen des Gesellschaftsvertrages;

Kapitalerhthungen und -herabsetzungen;

10. Auflésung der Gesellschaft;
11. Bestatigung des Wirtschaftsplanes.
Die unter Ziffern 1 bis 11 bezeichneten Beschllisse sind einstimmig zu fassen.

8§ 10 AUFSICHTSRAT

1.

2.

4,

5.

6.

Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern sowie 15 stellvertretenden Mitgliedern, die auf
die Dauer von 5 Jahren von den Gesallschaftern in den Aufsichtsrat entsandt werden.
Hierbei rechnet das Jahr der Entsendung mit.

Es entsenden
1) der Rhein-Kreis Neuss 8 Mitglieder,
2) die Stadt Grevenbroich 5 Mitglieder,
3) der Aero - Club Grevenbroich-Neusse.V. 2 Mitglieder.
. Gehort ein Mitglied in seiner Eigenschaft als Beamter oder als Mitglied einer Vertretung einer

Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes dem Aufsichtsrat an, so endet die Zugehtrigkeit zum
Aufsichtsrat mit Ablauf des Hauptamtes oder des Mandates. Die Neuwahl erfolgt fir den Rest der
Wahldauer.

Fir die Bestellung der stellvertretenden Aufsichtsratsmitglieder gelten die vorbezeichneten
Regel ungen entsprechend.

Die Gesellschafter konnen die von ihnen benannten Mitglieder und Stellvertreter jederzeit
abberufen und durch andere ersetzen.

Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stellv. Vorsitzenden.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 15.04.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/043/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates der Segelflugplatzgesellschaft
mbH Grevenbroich

Sachverhalt:

Der Rhein-Kreis Neuss ist mit 52,5 % an der Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH
beteiligt.

Nach § 10 des Gesellschaftsvertrages entsendet der Gesellschafter Rhein-Kreis Neuss fir die
Dauer von 5 Jahren insgesamt 8 Mitglieder und 8 stellvertretende Mitglieder in den
Aufsichtsrat der Gesellschaft.

Diese werden nach 8§ 26 Kreisordnung NRW / 113 Gemeindeordnung NRW vom Kreistag
bestellt. Ist mehr als ein Vertreter des Kreises zu benennen, muss der Landrat oder ein von
ihm vorgeschlagener Bediensteter des Kreises dazuzahlen.

Die Ubrigen 7 Mitglieder und 7 stellvertretenden Mitglieder werden vom Kreistag aufgrund

eines einheitlichen Wahlvorschlages einstimmig gewahlt. Andernfalls wird nach den
Grundséatzen der Verhéltniswahl in einem Wahlgang abgestimmt (8 35 Abs. 3 KrO NRW).
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Beschlussvorschlag:

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages bestellt der Kreistag einstimmig folgende Mit-
glieder bzw. stellvertretenden Mitglieder in den Aufsichtsrat der Segelflugplatzgesellschaft
Grevenbroich mbH:

Lfd. Nr. | Mitglied des Aufsichtsrates Stellvertretendes Mitglied

1. Allg. Vertreter Steinmetz Dezernent Graul
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)

© IN|o 01w N
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/044/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bestellung von Vertretern(innen) des Rhein-Kreises Neuss fur die
Mitgliederversammlung des Vereins Region Kéln/Bonn e. V.

Sachverhalt:

Seit Beschlussfassung des Kreistages vom 17.06.2009 und Unterzeichnung der Beitritts-
erklarung am 28.09.2009 ist der Rhein-Kreis Neuss Vollmitglied in der Region Kdln/Bonn e.V.

Gem. § 6 Ziff. 2 der Vereinssatzung werden die Mitgliedskreise durch ihre Landrétin / ihren
Landrat stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung vertreten.

Dartber hinaus erhalten die Kreise je sieben weitere Stimmrechte, welche durch bis zu
sieben Vertreter(innen) wahrgenommen werden kénnen. Diese Vertreter(innen) werden von
der jeweiligen Vertretungskorperschaft (Kreistag) gewahlt.

Die bis zu 7 Vertreter(innen) werden vom Kreistag aufgrund eines einheitlichen
Wahlvorschlages einstimmig gewahlt. Andernfalls wird nach den Grundséatzen der
Verhaltniswahl in einem Wahlgang abgestimmt. (8§ 35 Abs. 3 KrO NW).

Im Vorstand wird der Rhein-Kreis Neuss durch den Landrat als Hauptverwaltungsbeamten
vertreten (8 9 Abs. 1 der Satzung).

175/304




Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 61/044/XV1/2014

Beschlussempfehlung:

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages bestellt der Kreistag einstimmig folgende
Vertreter(innen) in die Mitgliederversammlung des Region KdéIn/Bonn e. V.:

Lfd. Vertreter(in) in der Fraktion/
Nr. Mitgliederversammlung Gruppe
1. Landrat Petrauschke
(8 113 GO/ § 26 V KrO NRW)
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
Anlagen:

8§ 1 - 8 Satzung
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 11.03.2014

Dezernat I r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 11/045/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Regionale Arbeitsgemeinschaft Stadt Dusseldorf - Kreis Mettmann - Rhein-
Kreis Neuss

Sachverhalt:

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 21.09.2011 einstimmig der Vereinbarung tGber die
Bildung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Stadt Dusseldorf — Kreis Mettmann — Rhein-
Kreis Neuss zugestimmt.

Die Vereinbarung sieht nach 8§ 3 die Bildung eines Geschéftsfiihrenden Ausschusses vor. Fir
diesen hat der Rhein-Kreis Neuss

e Herrn Hans-Jirgen Petrauschke, Landrat
e Herrn Jirgen Steinmetz, Allgemeiner Vertreter des Landrates
e Herrn Karsten Mankowsky, Dezernent
e Herrn Tillmann Lonnes, Dezernent
benannt.

Darlber hinaus sieht die Vereinbarung nach 88 3 und 4 die Bildung eines Interkommunalen
Ausschusses vor, der sich neben den Hauptverwaltungsbeamten aus jeweils 5 Rats- bzw.
Kreistagsvertretern zusammensetzt.

Beschlussempfehlung:

Fur den Interkommunalen Ausschuss der Regionalen Arbeitsgemeinschaft werden fir den
Rhein-Kreis Neuss benannt:

Lfd. | Mitglied Stellvertreter Fraktion
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/046/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Sparkasse Neuss

Anlagen:

SpkG NRW

Satzung fir die Sparkasse Neuss
Satzung Sparkassenzweckverband
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§ 1 Name und Stz

(1) Dle Sparkasse Newss - Zwecknverbandssparkasse des Rivein-Kreises Newss, oer
Stadt Newss, der Stadt Korsehenbroiih und der Stadt Kaaurst mit dem Stz ine
Newss st eine mindelsichere, dem gemeinen Nutzen dienende rechtsfihige
Anstalt  des  offentlichen  Rechts: Sle  fidut Uwe Geschifte wnach
kounfmdmmischen  Grundsitzen. Die Erzielung von Gewnwnw Ut ndet
Houptzweck des Gesciniftshetriehes.

(2) Imv Geschiftverkewr fidut die Sparkasse die Kurzbezelchmmng "Sparvkasse
Newss/'.

(3) Die Sparkasse Wt  Mirglied  des  Rheinischen  Sparkassen-  und
Giroverbondes.

(4) Dle Sparkasse fidnrt das dieser Sotzung beigedvruckte Dienstsiegel.
§ 2 Triger

Triger der Spavkasse st der Sparkassenzweckverband des Rivein-Kreises Newss,
der Stadt Newss, der Stadt Korsehenbroich wnd der Stadt Kaarst:

§ 3 Organe

Organe der Sporkasse sind der Verwoltwngsirot und. der Vorstond.

§ 4 Verwaltungsrot
(1) Der Verwaltwngsrot bestet ans

a) dew vorsitzenden Mitglied wnd
b) 17 welteren Mitgliedern.

Der Verwaltungsrat sefzt sich zwsammen auns vier Mifgliedern, die vom
Rhein-Krels Newss vorgeschdagen werden, sechs Mifgliedern, die von der
Stadt Newss vorgeschlagen werden, einem Mitglied, day von der Stadt
Korschenbroiteh vorguschlagen wivd, einem Mifglied, das von der Stadt
Kaorst vorgeschdagen wivd, sowie sechs Dilewsthkriften. Dasy vorsitzende
Mitglied wird awf die Korperschaft angerechnet, ans der ey komumt In
gleicher Weise sind fiur die welteren Mitglieder die Stellvertreter zw willen.

In der ersten Wakdperiode odes Verwaltungsrotes nackh Inkvofttreten der
Satzung erfolgt die Wahl desy Hauwptverwaltungsbeamten der Stadt Newss zum
vorsitzenden Mifglied des Verwaltungsrates.

In den dann folgenden Waldperioden erfolgt jeweils ein Wechsel bei der
Wall des vorsitzenden Mifgliedes odesy Verwaltungsrates zwischen den
Hauwptverwaltungsheamten der beiden Verbandsgmifglieder Rhvein-Krels
Newss und Stodt Newss.

2) An dewn Siutzungen oes Verwaltungsrates nejumen die
Hauwptvrerwaltungsheamten oder Zweckiverbandsmitglieder beratend teil, die
weder vorsitzendes Mifglied dey Verwaltungsrates wnoche Mitglied  des
Verwoltungsrotes sinol windl anch nledt nach
§ 11 Abs: 3 SpkG an den Sitzungen dey Verwaltungsrates tellinelumen

(B) Do Awsgabe von  Genugsrechten, die  Engeung  nachuangiger
Verbindlichkelten sowie die Aufnabhume von Vermégenseinlagen stiller
Gesellschafter  wnde  sonstiger haffender Eigenmittel  bediufen  der
Zwstinmwmng des Verwaltungsrates

§ 5 Vorstond,
(1) Der Vorstand. bestelt any durel Mitgliedern.

(2) Per Verwaltungsrat kanmn e stellvertretendes Mitglied dey Vorstandes
bestellen.
§ 6 Vertretung der Sparkasse O

(1) Die Sparkasse wird durch zwel Vorstandsmitglieder vertreten.

(2) Der Vorstand Ut berechtigh, elnzelnen VorstandsmitgUedern oder cwwtw&m
Beschiftigten der Sparkasse Vertretungsmacht fiuwr enzelne oder {
Arten vore Gesehdften zw erteilen. Day gt bshesondere fiur den Erwerl wnd
e  Veriwferung  oder  Belastung vow  Grundsticcken  oder
grundstivcksgleichen Rechten der Sparkasse sowie fivr Vollmachten an Dritte
zur Wadvrneumung der Interessen der Sparkasse (z.B. v Rechtsstreitigkeiten,
Zwangsversteigerungen).

(3) Vorstandsmitglieder um Suwne dieser Regelung sind  ovdentliche wnd
stellvertrefende Vorstandsmitglieder.
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§ 7 Kredite und Beteiligungen

Gebiet nach § 3 Abs: 1 o) Sparkessengesetz st das Gebiet desy Trigers und des
Kreises Viersen, des Rivein-Erft-Kreises, des Rhveinisch—-Berguschen Kreises, des
Kreises Mettmanin, des Oberbergischen Krelses, des Krelses Diwen, desy Kreises
Heimsherg, der Stidte Diuseldorf Krefeld, Ménchengladbach, Kéln wnd
Leverkunsen.

§ 8 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt am Tag nach Uwer Bekanntmachiung in Kraft:
Gleichzeitig trift die Satzung vom 21. Aungust 2009 aunfer Kraft:
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Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss,
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

Vorbemerkung

Awg Grinden der besseren Lesbarkedt wwwde awf ecne geschlechpsspezifische Unter-
seheldung der Funkifionstriger verzichtet Die verwendeten Pevsonenbezeichnungen
sind gesehlechtsnentral zi sepen:

Aufgrund der 88 1, 4 und 9 des Gesetzes tiber kommunale Gemeinschaftsarbeit wird
folgende

Satzung

des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt
Korschenbroich und der Stadt Kaarst erlassen:

Praambel

Der Sparkassenzweckverband ist 1993 als Trager der Sparkasse Neuss von dem
Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss gegriindet worden. Beide Mitglieder haben die
Stadt Korschenbroich als Trager der Stadtsparkasse Korschenbroich und die Stadt
Kaarst als Trager der Stadtsparkasse Kaarst-Bittgen eingeladen, dem Sparkassen-
zweckverband beizutreten. Die Stadt Korschenbroich hat im Jahre 2002 hiervon
Gebrauch gemacht. Die Stadt Kaarst ist mit Wirkung zum 01.01.2006 dem Sparkas-
senzweckverband beigetreten. Dadurch entstand eine gemeinsame Sparkasse im
Rhein-Kreis Neuss.

§ 1 Mitglieder

(1) Der Rhein-Kreis Neuss, die Stadt Neuss, die Stadt Korschenbroich und die Stadt
Kaarst bilden einen Sparkassenzweckverband - im folgenden "Verband" genannt -.

Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss,
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

(1) Der Verband tragt den Namen "Sparkassenzweckverband des Rhein-Kreises
Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst ".

(2) Er hat seinen Sitz in Neuss.
(3) Der Verband fiihrt ein Siegel.

(4) Der Verband ist Mitglied des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes in Dis-
seldorf.

§ 3 Zweck, Haftung

(1) Der Verband fordert das Sparkassenwesen im Gebiet seiner Mitglieder. Die zu die-
sem Zweck von ihm errichtete Sparkasse fuhrt den Namen "Sparkasse Neuss - Zweck-
verbandssparkasse des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschen-
broich und der Stadt Kaarst ".

Im Geschaftsverkehr flihrt die Sparkasse die Kurzbezeichnung "Sparkasse Neuss".

Sie ist Rechtsnachfolgerin der bis zum 31.12.1993 selbstandigen Kreissparkasse Gre-
venbroich und Stadtsparkasse Neuss, hat am 01.01.2002 die Rechtsnachfolge der bis
dahin selbstandigen Stadtsparkasse Korschenbroich und am 01.01.2006 die Rechts-
nachfolge der bis dahin selbstandigen Stadtsparkasse Kaarst-Bittgen angetreten.

Der Verband ist ihr Trager.
(2) Die Verbandsmitglieder diirfen weder selbst, noch in irgendeiner Gesellschaftsform

eine Sparkasse oder ein anderes Geldinstitut betreiben oder sich an einem solchen Un-
ternehmen beteiligen.

(2) Die Verfassung und Verwaltung des Verbandes richten sich nach den Vorschriften
des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG) in der jeweils gliltigen Fas-
sung, dem Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen (SpkG) in der jeweils giltigen Fas-
sung und dieser Verbandssatzung. Soweit das Gesetz (iber kommunale Gemein-
schaftsarbeit und die Verbandssatzung keine Regelung treffen, finden die Vorschriften
der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der jeweils giiltigen Fas- § 4 Organe _b
sung sinngeman Anwendung.

(3) Der Verband hatftet fiir die Verbindlichkeiten der Sparkasse nach MaRRgabe des .
Sparkassengesetzes. -

(4) Die Rechtsverhaltnisse der Sparkasse werden nach § 6 SpkG durch eine Satzung
geregelt, die von der Verbandsversammlung erlassen wird.

. . Organe des Verbandes sind
(3) An dem Sparkassenzweckverband des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der

Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst sind die Mitglieder mit folgenden Quoten a) die Verbandsversammiung und

beteiligt: _ b) der Verbandsvorsteher.

- Rhein-Kreis Neuss mit 34,53 %

- gtagt Eeuss mit 58?2 2;0 § 5 Zusammensetzung der Verbandsversammlung
- Stadt Kaarst mit 74 %

- Stadt Korschenbroich mit 5,73 %

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus 36 Vertretern der Verbandsmitglieder. Es
entsenden der Rhein-Kreis 13 Vertreter, die Stadt Neuss 18 Vertreter, die Stadt Kor-

§ 2 Name und Sitz schenbroich 2 Vertreter und die Stadt Kaarst 3 Vertreter.

Seite 1 von 8 Seite 2 von 8
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Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss,
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

(2) Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden von den Vertretungen der Ver-
bandsmitglieder fur die Dauer ihrer Wahlzeit aus ihrer Mitte oder aus dem Kreis der
Hauptverwaltungsbeamten oder der von ihnen vorgeschlagenen Beamten oder Ange-
stellten der Verbandsmitglieder nach den Grundséatzen der Verhaltniswahl unter Beach-
tung der AusschlieBungsgriinde nach § 13 Absatz 1 und 2 SpkG gewahlt. In gleicher
Weise ist fir jedes Mitglied der Verbandsversammlung ein Stellvertreter zu wahlen, der
bei Verhinderung des Mitgliedes dessen Aufgaben wahrnimmt.

Die Vertreter des Rhein-Kreises Neuss missen aus dem friiheren Geschéaftsgebiet der
Kreissparkasse Grevenbroich stammen.

(3) Die Mitgliedschaft in der Verbandsversammlung erlischt, wenn die Voraussetzungen
der Wahl weggefallen sind oder ein Tatbestand eintritt, der einen AusschlieBungsgrund
nach § 13 Absatz 1 und 2 SpkG bildet.

Die Bestimmung uber die Zusammensetzung der Verbandsversammlung bleibt hiervon
unberdihrt.

Scheidet ein im Wege der Verhaltniswahl gewahltes Mitglied oder stellvertretendes Mit-
glied vor Ablauf der Wahlzeit aus, so bestimmt die Gruppe, die den Ausscheidenden
zur Wahl vorgeschlagen hatte, den Nachfolger.

§ 113 Gemeindeordnung und § 53 Kreisordnung bleiben davon unberihrt.

(4) Die Entschadigung der Mitglieder der Verbandsversammlung richtet sich nach § 17
Absatz 1 Satz 2 GkG.

§ 6 Vorsitzender der Verbandsversammlung

(2) Die Verbandsversammlung wahlt aus ihrer Mitte den Vorsitzenden und dessen
Stellvertreter. Sie dirfen nicht der Vertretung desselben Verbandsmitgliedes angehd-
ren. Der Vorsitzende wird fur die im Jahr 2014 beginnende Wabhlperiode aus den vom
Rhein-Kreis Neuss entsandten Verbandsversammlungsmitgliedern gewabhlt.

Fir die sich dann anschlieende Wahlperiode wird der Vorsitzende aus den von der
Stadt Neuss entsandten Verbandsversammlungsmitgliedern gewahilt.

Fir die folgenden Wahlperioden wird der Vorsitzende abwechselnd fir eine Wahlperio-
de aus den vom Rhein-Kreis Neuss und den von der Stadt Neuss entsandten Ver-
bandsversammlungsmitgliedern bestellt.

(2) Bis zur Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertreters werden die Aufgaben des
Vorsitzenden von dem altesten Mitglied der Verbandsversammlung wahrgenommen.

§ 7 Aufgaben der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung beschlie3t Gber alle Angelegenheiten des Verbandes, so-
weit sie sich aus dem Gesetz Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit, dem Sparkassen-
gesetz und aus dieser Satzung ergeben. Sie entscheidet insbesondere tber die in § 8
Absatz 2 des Sparkassengesetzes bezeichneten Angelegenheiten der Sparkasse.

Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss,
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst
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Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss,
der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

§ 8 Sitzungen der Zweckverbandsversammlung

(2) Die Verbandsversammlung wird vom Vorsitzenden nach Bedarf, aber wenigstens
einmal im Jahr, einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn dies vom Verbandsvorsteher
oder von einem Finftel der Mitglieder der Verbandsversammlung bei dem Vorsitzenden
schriftlich unter Angabe des Beratungsgegenstandes oder der Beratungsgegenstande
beantragt wird. Fir die erste Sitzung einer Wahlperiode gilt § 6 Absatz 2.

(2) Die Einladung zur Zweckverbandsversammlung soll so rechtzeitig abgesandt wer-
den, dass sie den Mitgliedern mindestens sieben Tage vor der Sitzung zugeht. Diese
Frist kann in dringenden Fallen abgekurzt werden. Die Einladung muss die Tagesord-
nung enthalten, die vom Vorsitzenden im Benehmen mit dem Verbandvorsteher aufzu-
stellen ist. Sitzungen der Zweckverbandsversammlung sind nicht &ffentlich.

(3) Der Verbandsvorsteher und die Hauptverwaltungsbeamten der anderen Verbands-
mitglieder oder deren allgemeine Vertreter haben, soweit sie nicht der Verbandsver-
sammlung angehdren, ebenso wie die Mitglieder des Sparkassenvorstandes und ihre
Stellvertreter das Recht, an den Sitzungen der Verbandsversammlung mit beratender
Stimme teilzunehmen.

(4) Die Verbandsversammlung ist beschlussfahig, wenn der Vorsitzende oder sein
Stellvertreter und mehr als die Halfte der weiteren Mitglieder anwesend sind. Bei Be-
schlussunfahigkeit kann binnen zwei Wochen zur Erledigung der gleichen Tagesord-
nung eine neue Sitzung einberufen werden.

Bei dieser Sitzung ist die Verbandsversammlung ohne Rucksicht auf die Zahl der an-
wesenden Mitglieder beschlussféhig. Hierauf ist in der Einladung zur zweiten Sitzung
ausdrucklich hinzuweisen.

(5) Beschliisse werden, soweit nichts anderes bestimmt ist, mit einfacher Stimmen-
mehrheit der Erschienenen gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abge-
lehnt.

(6) Beschlisse im Sinne dieser Satzung sind auch Wahlen. Bei Beschlissen, fur die ei-
ne Weisung der Verbandsmitglieder nach § 113 Absatz 1 GO, § 53 Absatz 1 KrO vor-
liegt, wird offen abgestimmt.

(7) Uber die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen, in der die Namen der Sitzungs-
teilnehmer und die Beratungsergebnisse festgehalten werden miissen. Sie ist vom Vor-
sitzenden oder seinem Stellvertreter, einem weiteren von der Verbandsversammlung zu
bestimmenden Mitglied sowie vom Verbandsvorsteher oder seinem Stellvertreter zu un-
terschreiben.

§ 9 Verbandsvorsteher
(1) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter werden von der Verbandsver-

sammlung aus dem Kreis der Hauptverwaltungsbeamten oder mit Zustimmung ihres
Dienstvorgesetzten aus dem Kreis der allgemeinen Vertreter oder der leitenden Be-
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diensteten der beiden Verbandsmitglieder Rhein-Kreis Neuss und Stadt Neuss ge-
wahlt.

Zum Verbandsvorsteher der im Jahr 2014 beginnenden Wabhlperiode wird der Haupt-
verwaltungsbeamte des Rhein-Kreises Neuss oder mit dessen Zustimmung sein allge-
meiner Vertreter oder ein leitender Bediensteter des Rhein-Kreises Neuss berufen.

In der nachsten Wahlperiode wird der Hauptverwaltungsbeamte der Stadt Neuss oder
mit dessen Zustimmung sein allgemeiner Vertreter oder ein leitender Bediensteter der
Stadt Neuss zum Verbandsvorsteher gewéhlt.

In den dann folgenden Wahlperioden erfolgt dementsprechend von Wabhlperiode zu
Wahlperiode ein Wechsel zwischen dem Hauptverwaltungsbeamten des Rhein-Kreises
Neuss oder mit dessen Zustimmung seines allgemeinen Vertreters oder eines leitenden
Bediensteten des Rhein-Kreises Neuss und dem Hauptverwaltungsbeamten der Stadt
Neuss oder mit dessen Zustimmung seines allgemeinen Vertreters oder eines leiten-
den Bediensteten der Stadt Neuss.

(2) Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband gerichtlich und aul3ergerichtlich. Er fihrt
die laufenden Geschéfte des Verbandes.

§ 10 Tatigkeitsdauer

Die Organe des Verbandes bleiben nach Ablauf ihrer Wahlzeit bis zur Neuwahl der Or-
gane im Amt.

§ 11 Rechtsgeschéftliche Erklarungen

Erklarungen, durch die der Verband verpflichtet werden soll, bediirfen der Schriftform.
Sie sind vom Verbandsvorsteher und seinem Vertreter zu unterzeichnen. Im Verhinde-
rungsfall erfolgt die Unterzeichnung durch deren allgemeinen Vertreter.

§ 12 Amtsverschwiegenheit

Die Mitglieder der Verbandsorgane und ihre Stellvertreter sind zur Amtsverschwiegen-
heit Gber die Angelegenheiten des Verbandes verpflichtet. Sie dirfen die bei ihrer
Amtstatigkeit erworbenen Kenntnisse vertraulicher Angelegenheiten nicht unbefugt
verwerten. Diese Verpflichtung bleibt auch nach Ausscheiden aus dem Amt bestehen.
§ 13 Rechnungsjahr, Deckung des Aufwandes

(1) Rechnungsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.

(2) Die fur den Verband erforderlichen Verwaltungsarbeiten werden von der Sparkasse
durchgefuhrt.

(3) Der Verwaltungsaufwand und die sonstigen Kosten des Verbandes werden von der
Sparkasse getragen.
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§ 14 Jahresuberschuss, Haftungsausgleich

(2) Ein dem Verband von der Sparkasse nach 8§ 25 Absatz 1 SpkG zugefuhrter Teil des
Jahresiiberschusses ist den Mitgliedern nach dem Verhaltnis ihrer Beteiligung am
Sparkassenzweckverband nach § 1 Abs. 3 zuzuteilen.

Die zugeteilten Betrage sind von den Mitgliedern zur Erfullung der gemeinwohlorientier-
ten drtlichen Aufgaben des Tragers oder fir gemeinnitzige Zwecke zu verwenden (8
25 Absatz 3 SpkG).

(2) An der Verteilung des Jahresiiberschusses nehmen nur diejenigen Mitglieder teil,
die im abgeschlossenen Geschaftsjahr Mitglied des Verbandes gewesen sind.

(3) Fur Verbindlichkeiten des Verbandes haften die Verbandsmitglieder nach dem Ver-
héltnis ihrer Beteiligung am Sparkassenzweckverband nach § 1 Abs. 3.

§ 15 Satzungsanderungen

(1) Eine Anderung dieser Satzung bedarf eines Beschlusses der Verbandsversamm-
lung mit Dreiviertelmehrheit der satzungsmaRigen Stimmenzahl und der Zustimmung
der Vertretungen der Verbandsmitglieder. Die Satzungséanderung ist der Aufsichtsbe-
horde (8 17) anzuzeigen.

(2) Satzungsanderungen treten, wenn kein anderer Zeitpunkt bestimmt wird, am Tage
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 16 Aufldsung des Verbandes

(2) Zur Auflésung des Verbandes sind ein Beschluss der Verbandsversammlung mit
Dreiviertelmehrheit der satzungsmafigen Stimmenzahl, die Zustimmung der Vertretun-
gen der Verbandsmitglieder und die Genehmigung der Aufsichtsbehdorde (§ 17) erfor-
derlich.

(2) Die Abwicklung der Verbandsgeschéafte und die Auflésung des Verbandsvermdégens
obliegen dem Verbandsvorsteher. Die hiernach sich ergebenden Uberschiisse oder
Fehlbetrage werden nach dem Verhéltnis ihrer Beteiligung am Sparkassenzweckver-
band nach § 1 Abs. 3 auf die Verbandsmitglieder umgelegt.

§ 17 Staatsaufsicht

Der Verband unterliegt der Aufsicht des Staates. Aufsichtsbehdrde ist die Bezirksregie-
rung Disseldorf.

§ 18 Bekanntmachung

Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen in der NGZ und WZ, Ausgabe Neuss.
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§ 19 Schiedsgerichtsklausel

Bei allen Streitigkeiten Uber Rechte und Verbindlichkeiten der Verbandsmitglieder aus
offentlich-rechtlichen Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem Sparkassenzweck-
verband sowie bei Streitigkeiten zwischen dem Sparkassenzweckverband und seinen
Verbandsmitgliedern oder der Verbandsmitglieder untereinander tiber Rechte und Ver-
bindlichkeiten aus dem Verbandsverhaltnis, entscheidet unter Ausschluss der Anrufung
der Aufsichtsbehorde ein Schiedsgericht. Das Néhere regelt ein gesonderter Schieds-
vertrag.

§ 20 Inkrafttreten dieser Satzung

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung vom 26. August 1993 in der Fassung vom 1. Januar 2006 auf3er Kraft.

Neuss, den 21.02.2014

Herbert Napp
Verbandsvorsteher
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/047/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der
Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

Sachverhalt:

Gemal § 5 der Satzung des Sparkassenzweckverbandes besteht die Verbandsversammlung
aus 36 Vertretern der Verbandsmitglieder. Es entsenden

e der Rhein-Kreis Neuss 13 Vertreter,

e die Stadt Neuss 18 Vertreter,

o die Stadt Korschenbroich 2 Vertreter und

e die Stadt Kaarst 3 Vertreter.
Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden von den Vertretungen der
Verbandsmitglieder fir die Dauer ihrer Wahlzeit aus ihrer Mitte oder aus dem Kreis der
Hauptverwaltungsbeamten oder der von ihnen vorgeschlagenen Beamten oder Angestellten
der Verbandsmitglieder nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl unter Beachtung der
Ausschlielungsgriinde nach 8 13 Absatz 1 und 2 SpkG gewabhit.

In gleicher Weise ist fur jedes Mitglied der Verbandsversammlung ein Stellvertreter zu
wahlen, der bei Verhinderung des Mitgliedes dessen Aufgaben wahrnimmt.

Die Vertreter des Rhein-Krefses Neuss miissen aus dem friiheren Geschéftsgebiet der
Kreissparkasse Grevenbroich stammen.
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§ 13 SpkG Unvereinbarkeit, Abberufung von Verwaltungsratsmitgliedern

(€))

@

Dem Verwaltungsrat dirfen nicht angehdren:

a) Dienstkrafte der Sparkassen; diese Beschrankung gilt nicht fir Dienstkréafte nach § 10 Abs. 1
Buchstabe ¢ und Absatz 2 Buchstabe c,

b) Personen, die Inhaber, personlich haftende Gesellschafter, Kommanditisten, Mitglieder des
Vorstandes, Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, Beirates oder der Vertretungsversammlung,
Treuhander, Leiter, Beamte, Angestellte, Arbeiter oder Reprasentanten von Unternehmen
sind, die gewerbsméaliig Bankgeschéfte betreiben oder vermitteln oder andere
Finanzdienstleistungen erbringen, oder die fur Verbénde dieser Unternehmen tétig sind oder
vergleichbare Tatigkeiten austiben. Dies gilt nicht fir die Mitgliedschaft in Verwaltungs- oder
Aufsichtsraten der 6ffentlich-rechtlichen Kreditinstitute, bei denen das Land, ein
Landschaftsverband oder ein Sparkassen- und Giroverband an der Tragerschaft beteiligt ist,
sowie deren Tochterunternehmen und den mit den o6ffentlich-rechtlichen Kreditinstituten im
Verbund stehenden Unternehmen,

c) Beschéftigte der Steuerbehdérden, der Deutschen Postbank AG und der Deutschen Post AG,

d) Inhaber und Dienstkrafte von Auskunfteien.

Dem Verwaltungsrat dirfen ferner solche Personen nicht angehéren, gegen die wegen eines

Verbrechens oder eines Vermogensvergehens ein Strafverfahren rechtshéngig oder eine Strafe

verhangt worden ist, soweit und solange nach dem Gesetz liber das Bundeszentralregister einer

Behorde Auskunft erteilt werden darf, oder die als Schuldner in den letzten zehn Jahren in ein

Insolvenzverfahren oder ein Verfahren zur Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung verwickelt

waren oder noch sind.

Beschlussempfehlung:

Zu Mitgliedern in der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes und zu ihren
personlichen Stellvertretern werden fur die laufende Wahlperiode gewahlt:

Mitglieder Stellvertreter
1. Allg. Vertreter Steinmetz 1. Dezernent Graul
2. ... 2. ...

3. 3.

4. ... 4. ...

5 ... 5 ...

6. ... 6. ..

7. .. 7. ...

8. .. 8. ...

9. ... 9. ...

10. ... 10. ...

11. ... 1. ...

12. ... 12. ...

13. ... 13. ...
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/048/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Vorsitzenden und Stellvertreters des Vorsitzenden der
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises
Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst

Sachverhalt:

Nach 8§ 6 der Satzung des Sparkassenzweckverbandes wahlt die Verbandsversammlung aus
ihrer Mitte den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Sie diurfen nicht der Vertretung
desselben Verbandsmitgliedes angehéren.

Fur die laufende Wahlperiode ist der Vorsitzende aus den vom Rhein-Kreis Neuss entsandten
Verbandsversammlungsmitgliedern zu wahlen.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, fur die laufende Wahlperiode
fir nachfolgend genannte Funktionen folgende Personen vorzuschlagen und zu wahlen:

a) zum Vorsitzenden der - der vom Rhein-Kreis Neuss
Verbandsversammlung Vorgeschlagene

b) zum Stellvertreter des Vorsitzenden - der von der Stadt Neuss
der Verbandsversammlung Vorgeschlagene

203/304




204/304



O 34.3

Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/049/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters des
Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der
Stadt Korschenbroich und der Stadt Neuss

Sachverhalt:

Nach 8§ 9 der Satzung des Sparkassenzweckverbandes werden der Verbandsvorsteher und
dessen Stellvertreter von der Verbandsversammlung aus dem Kreis der
Hauptverwaltungsbeamten oder mit Zustimmung ihres Dienstvorgesetzten aus dem Kreis der
allgemeinen Vertreter oder der leitenden Bediensteten der beiden Verbandsmitglieder Rhein-
Kreis Neuss und Stadt Neuss gewahlt.

Fur die laufende Wahlperiode ist der Hauptverwaltungsbeamte des Rhein-Kreises Neuss oder
mit seiner Zustimmung sein allgemeiner Vertreter oder ein leitender Bediensteter des Rhein-
Kreises Neuss zum Verbandsvorsteher zu wahlen.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, fur die laufende Wahlperiode
fur die nachfolgend genannten Funktionen folgende Personen vorzuschlagen und zu wéahlen:

a) zum Verbandsvorsteher - Landrat
Hans-Jurgen Petrauschke

b) zum Stellvertreter des - der von der Stadt Neuss
Verbandsvorstehers Vorgeschlagene
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/050/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Neuss

Sachverhalt:

Gemal § 11 SpkG wahlt bei Zweckverbandssparkassen die Vertretung des Zweckverbandes
eines ihrer Mitglieder oder den Hauptverwaltungsbeamten eines Zweckverbandsmitgliedes
zum vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates.

Aus 8 4 der Satzung der Sparkasse Neuss ergibt sich, dass fir die laufende Wahlperiode der
Hauptverwaltungsbeamte der Stadt Neuss zu wahlen ist.

An den Sitzungen des Verwaltungsrates nehmen die Hauptverwaltungsbeamten der
Zweckverbandsmitglieder beratend teil, die weder vorsitzendes Mitglied des
Verwaltungsrates noch Mitglied des Verwaltungsrates sind und auch nicht nach § 11 Abs. 3
SpkG an den Sitzungen des Verwaltungsrates teilnehmen.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, fur die laufende Wahlperiode
den Blrgermeister der Stadt Neuss als vorsitzendes Mitglied des Verwaltungsrates der
Sparkasse Neuss vorzuschlagen und zu wahlen.
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/051/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsrates der Sparkasse
Neuss

Sachverhalt:

Nach § 12 Abs. 1 SpkG werden die Mitglieder des Verwaltungsrates nach § 10 SpkG von
der Vertretung des Tragers fir die Dauer der Wahlzeit der Vertretung des Tragers nach den
Grundséatzen der Verhaltniswahl gemaR 8 50 Abs. 3 Satze 1 bis 4 der GO gewahilt.

Wahlbar ist, wer bei Zweckverbandssparkassen das passive Wahlrecht fur die Vertretungen
der Zweckverbandsmitglieder besitzt (88 12, 13 KWahIG), nicht von der Mitgliedschaft im
Verwaltungsrat gemaR § 13 SpkG ausgeschlossen ist und tber hinreichende Sachkunde
verfugt. In diesem Rahmen kann die Tragervertretung neben Mitgliedern aus ihrer Mitte
auch sachkundige Birger, die der Tragervertretung nicht angehoéren, in den Verwaltungsrat
wahlen. Ebenfalls wahlbar sind Dienstkrafte der Zweckverbandsmitglieder, die ihre
Hauptwohnung im Tréagergebiet haben.

Das Sparkassengesetz lasst darliber hinaus zu, dass Hauptverwaltungsbeamte nicht nur
Vorsitzender, sondern auch normales Mitglied des Verwaltungsrates (8 12 Absatz 1 Satz 4
SpkG) und dann auch stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrates (8 11 Absatz 2
SpkG) werden kénnen.

Die seit 2002 bei Zweckverbandssparkassen nach MalRgabe der Sparkassensatzung
bestehende Mdglichkeit der beratenden Teilnahme von Hauptverwaltungsbeamten an den
Sitzungen des Verwaltungsrates gilt daneben unverandert weiter (§ 10 Absatz 4 SpkG).

Nach § 12 Abs. 2 SpkG werden die Mitglieder des Verwaltungsrates nach § 10 SpkG
(Dienstkrafte) aus einem Vorschlag der Personalversammlung der Sparkasse gewahlt.
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Nach 8§ 4 der Satzung der Sparkasse Neuss besteht der Verwaltungsrat aus
a) dem vorsitzenden Mitglied
b) 17 weiteren Mitgliedern.

Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus vier Mitgliedern, die vom Rhein-Kreis Neuss
vorgeschlagen werden, sechs Mitgliedern, die von der Stadt Neuss vorgeschlagen werden,
einem Mitglied, das von der Stadt Korschenbroich vorgeschlagen wird und einem Mitglied,
das von der Stadt Kaarst vorgeschlagen wird sowie sechs Dienstkraften. Das vorsitzende
Mitglied (Burgermeister der Stadt Neuss) wird auf die Korperschaft angerechnet, aus der es
kommt.

8 13 SpkG Unvereinbarkeit, Abberufung von Verwaltungsratsmitgliedern

(1) Dem Verwaltungsrat dirfen nicht angehoren:

a) Dienstkrafte der Sparkassen; diese Beschrankung gilt nicht fir Dienstkrafte nach 8§ 10 Abs. 1
Buchstabe ¢ und Absatz 2 Buchstabe c,

b) Personen, die Inhaber, personlich haftende Gesellschafter, Kommanditisten, Mitglieder des
Vorstandes, Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, Beirates oder der Vertretungsversammlung,
Treuhander, Leiter, Beamte, Angestellte, Arbeiter oder Reprasentanten von Unternehmen
sind, die gewerbsméaliig Bankgeschéfte betreiben oder vermitteln oder andere
Finanzdienstleistungen erbringen, oder die fur Verbénde dieser Unternehmen tétig sind oder
vergleichbare Tatigkeiten ausuben. Dies gilt nicht fur die Mitgliedschaft in Verwaltungs- oder
Aufsichtsraten der offentlich-rechtlichen Kreditinstitute, bei denen das Land, ein
Landschaftsverband oder ein Sparkassen- und Giroverband an der Tragerschaft beteiligt ist,
sowie deren Tochterunternehmen und den mit den offentlich-rechtlichen Kreditinstituten im
Verbund stehenden Unternehmen,

c) Beschéftigte der Steuerbehdérden, der Deutschen Postbank AG und der Deutschen Post AG,

d) Inhaber und Dienstkrafte von Auskunfteien.

(2) Dem Verwaltungsrat dirfen ferner solche Personen nicht angehéren, gegen die wegen eines
Verbrechens oder eines Vermogensvergehens ein Strafverfahren rechtshéngig oder eine Strafe
verhangt worden ist, soweit und solange nach dem Gesetz liber das Bundeszentralregister einer
Behorde Auskunft erteilt werden darf, oder die als Schuldner in den letzten zehn Jahren in ein
Insolvenzverfahren oder ein Verfahren zur Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung verwickelt
waren oder noch sind.

Uber die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates wird in einem Wahlgang abgestimmt.

Nach demselben Verfahren ist nach 8 12 Abs. 4 SpkG fir jedes Mitglied ein Stellvertreter zu
wahlen, welcher bei Verhinderung des Mitgliedes dessen Aufgaben wahrnimmt.

Nach § 12 Abs. 3 sind bei der Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates die grundlegenden
Bestimmungen des Landesgleichstellungsgesetzes zu beachten.

Es konnen nur Personen in den Verwaltungsrat gewahlt werden, die bereit sind, sich zu der
in 8 19 Abs. 6 SpkG normierten individuellen Veroffentlichung der Bezlige fir die gesamte
Wabhlperiode zu verpflichten.

Die Wahl der Dienstkrafte zu Mitgliedern und Stellvertretern im Verwaltungsrat aus dem
Vorschlag der Personalversammlung erfolgte in der Vergangenheit stets in der Weise, dass
die Dienstkrafte mit den meisten Stimmen zu Mitgliedern und die dann von der
Stimmenanzahl folgenden Dienstkrafte zu deren Stellvertretern gewahlt wurden.
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Sachkunde der Verwaltungsratsmitglieder

Nach § 12 Absatz 1 Satze 2 und 3 SpkG hat der Trager die Voraussetzungen fir die
erforderliche Sachkunde vor der Wahl zu prifen und sicherzustellen. Sachkunde bedeutet
dabei den Nachweis einer fachlichen Eignung zum Verstandnis der wirtschaftlichen und
rechtlichen Ablaufe im Tagesgeschehen einer Sparkasse. Begriindet werden die beiden Satze
damit, dass den Verwaltungsratsmitgliedern eine hohe Verantwortung fiir die Belange der
Sparkasse Ubertragen wird und sie daher Uber eine Sachkunde verfiigen mussen, die es
ihnen ermdglicht, dieser Verantwortung gerecht zu werden.

Sachkunde bedeutet nach der zum Sparkassenrecht vertretenen Auffassung schon immer die
Fahigkeit, die Aufgaben eines sorgfaltigen Uberwachers und Beraters des Vorstandes zu
erfullen. Inhalt und Umfang der geforderten Sachkunde richten sich nach der
Aufgabenstellung des Verwaltungsratsmitgliedes. Anzulegen ist ein objektiver Mal3stab, der
die konkreten Umstande berucksichtigt. Dabei kénnen Grof3e und Struktur der Sparkasse fir
den notwendigen Grad der Sachkunde ins Gewicht fallen. RegelmaRig sind eine das
laienhafte Wissen deutlich Gbersteigende Kenntnis von wirtschaftlichen Vorgangen,
Verstandnis fiir bankwirtschaftliche Zusammenhange, ein Uberblick tber die
Sparkassengeschafte und die ihnen innewohnenden Risiken, Grundkenntnisse des
Sparkassen- und Kreditwesenrechts, eine allgemeine Vorstellung von dem
Organisationsaufbau und -ablauf sowie der Personalstruktur sowie ein Grundwissen der
Rechnungslegung und Bilanzkunde zu verlangen.

Ergénzend wird stets hinzugeflgt, dass sich diejenigen, die die geforderten Voraussetzungen
nicht aufgrund von Vorbildung, beruflicher Stellung und Erfahrungen mitbringen, die
notwendigen Kenntnisse unverziglich aneignen missen.

Die gleichen Uberlegungen schlagen sich auch in § 36 Absatz 3 Satz 1 KWG nieder. Diese
Vorschrift wurde im Rahmen des Gesetzes zur Starkung der Finanzmarkt- und der
Versicherungsaufsicht ins KWG aufgenommen. Sie bestimmt, dass die Mitglieder des
Aufsichtsorgans eines Instituts zuverlassig sein und die zur Wahrnehmung der
Kontrollfunktion sowie zur Beurteilung und Uberwachung der Geschafte, die das
Unternehmen betreibt, erforderliche Sachkunde besitzen mussen. Wie die
Gesetzesbegrindung zu 8§ 36 ausdricklich betont, Ubernimmt § 36 Absatz 3 Satz 1 KWG den
Sachkundebegriff des § 12 Absatz 1 SpkG NRW.

Die Gesetzesbegrundung gibt zugleich Hinweise auf den Personenkreis, bei dem die
geforderte Sachkunde anzunehmen ist. Dies ist der Fall bei denjenigen Personen, die
(alternativ)

Uber Erfahrungen im Bereich der Rechnungslegung oder der Abschlussprifung verfigen,
ein Institut oder ein Unternehmen des Finanzdienstleistungsbereichs geleitet haben,
an herausgehobener Stelle in einem solchen Institut oder Unternehmen tatig waren,
Uber berufliche Erfahrungen aus einer Tatigkeit in einer anderen Branche verfiigen,
Uber berufliche Erfahrungen im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung verfugen,

sich durch berufsbezogene Weiterbildung die erforderlichen Kenntnisse angeeignet
haben oder

e bereit sind, sich die erforderlichen Kenntnisse anzueignen.

AuBerdem kann es nach der Gesetzesbegriindung weitere, nicht ndher beschriebene
Sachverhalte geben, in denen Personen aufgrund persénlicher Erfahrungen Uber die
erforderliche Sachkunde, z.B. wirtschaftliche Kenntnisse, verfiigen.
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Dabei kénnen - so die Gesetzesbegrindung weiter - im Wege der Arbeitsteilung Tatigkeiten,
die vertiefte Fachkenntnisse erfordern, auf ausgewahlte Mitglieder tbertragen werden, die
einen besonderen Ausschuss, wie etwa den Risikoausschuss oder den Bilanzausschuss
bilden. Die tibrigen Mitglieder des Aufsichtsorgans mussten aber tGber ausreichende
Sachkunde verfligen, um die vom jeweiligen Ausschuss fiir das Gesamtorgan erstellten
Berichte nachvollziehen und eigenstéandig beurteilen zu kénnen.

Die Anforderungen sind damit nicht auf ein abstraktes Expertenwissen ausgerichtet, sondern
abhangig vom konkreten Geschaftsmodell des jeweiligen Instituts und der innerhalb des
Verwaltungsrats wahrgenommenen Funktion.

Dass die Sachkunde nach § 36 Absatz 3 Satz 1 KWG ganz allgemein von allen
Verwaltungsratsmitgliedern gefordert wird, im Sparkassengesetz NRW beziiglich der
Hauptverwaltungsbeamten und der Dienstkraftevertreter im Verwaltungsrat aber nicht
erwahnt wird, beruht darauf, dass der Landesgesetzgeber davon ausgeht, dass bei diesen
Personenkreisen die notwendige Sachkunde aufgrund ihrer beruflichen Tatigkeit vorliegt.

Bei den Hauptverwaltungsbeamten ist die Qualifikation angesichts ihres Amtes zu bejahen.

Die in der Gesetzesbegriindung zu 8§ 36 Absatz 3 Satz 1 KWG beschriebenen Sachverhalte,
aus denen die erforderliche Sachkunde eines Verwaltungsratsmitgliedes abgeleitet werden
kann, lassen erkennen, dass eine grof3e Bandbreite von Kenntnissen und Erfahrungen, die
insbesondere durch berufliche Tatigkeiten und Ausbildungswege, aber auch durch
langjahrige Mitarbeit im Verwaltungsrat erworben sein kénnen, die erforderliche Sachkunde
begriinden kdnnen.

Nach 8§ 12 Absatz 1 Satz 2 SpkG NRW hat der Trager die Voraussetzungen fir die
erforderliche Sachkunde der wahlbaren Birger vor der Wahl zu priifen. Der Nachweis der
Sachkunde muss von der flr den Wahlvorschlag vorgesehenen Person dem Trager
gegenuber erbracht werden. Die Entscheidung tber das Vorliegen der Sachkunde trifft - wie
bisher - der Trager.

Sollte zum Zeitpunkt der Wahl die Sachkunde im Einzelfall nicht zweifelsfrei nachgewiesen
werden kodnnen, so hindert dies die Wahl dann nicht, wenn der Kandidat bereit und in der
Lage ist, sich die noch fehlenden Kenntnisse nach der Wahl durch Weiterbildung anzueignen.

Zum Zwecke der Fortbildung und damit Sicherstellung der Sachkunde wird die
Sparkassenakademie Nordrhein-Westfalen sowohl Informationsveranstaltungen fir erstmals
in den Verwaltungsrat gewahlte Mitglieder als auch regelméalRige Weiterbildungsmalinahmen
sowie spezielle Seminare fur Mitglieder des Risikoausschusses und des
Bilanzprufungsausschusses anbieten.
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Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, folgende Personen als
weitere Mitglieder bzw. Stellvertreter in den Verwaltungsrat der Sparkasse Neuss zu wahlen:

Mitglieder
(Vorschlag Stadt Neuss)

(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)

9. (Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
10. (Vorschlag Stadt Korschenbroich)
11. (Vorschlag Stadt Kaarst)

12-17. (It. Wahlvorschlag Nr. 1-6 der
Personalversammlung)

NG RWNE

Stellvertreter

(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Stadt Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
(Vorschlag Stadt Korschenbroich)
(Vorschlag Stadt Kaarst)
(It. Wahlvorschlag Nr. 7-12 der
Personalversammlung)
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/052/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des ersten und zweiten Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes
des Verwaltungsrates

Sachverhalt:

Nach § 11 Abs. 2 SpkG wahlt die Vertretung des Tragers aus den Mitgliedern des
Verwaltungsrates einen ersten und zweiten Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, das

= vom Rhein-Kreis Neuss vorgeschlagene Mitglied zum ersten Stellvertreter
und

= das von der Stadt Neuss vorgeschlagene Mitglied zum zweiten Stellvertreter

vorzuschlagen und zu wahlen.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/053/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl eines Hauptverwaltungsbeamten und seines Stellvertreters als
Beanstandungsbeamte

Sachverhalt:

Nach § 11 Abs. 3 SpkG muss an der Sitzung des Verwaltungsrates ein
Hauptverwaltungsbeamter, im Vertretungsfall sein Vertreter im Amt teilnehmen, auch wenn
er nicht zum vorsitzenden Mitglied gewahlt ist.

Bei Zweckverbandssparkassen werden der Hauptverwaltungsbeamte und sein Stellvertreter
von der Vertretung des Zweckverbandes aus dem Kreise der Hauptverwaltungsbeamten der
Zweckverbandsmitglieder gewahlt.

War bisher ein Hauptverwaltungsbeamter zum Vorsitzenden des Verwaltungsrates gewahlt,
so wurde auch zum sogenannten Beanstandungsbeamten gewahit.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, fur die laufende Wahlperiode
fir die nachfolgend genannten Funktionen folgende Personen vorzuschlagen und zu wéahlen:

a) zum Beanstandungsbeamten - der von der Stadt Neuss
Vorgeschlagene

b) zum Stellvertreter des - Landrat
Beanstandungsbeamten Hans-Jirgen Petrauschke
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/054/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV)

Anlagen:
Satzung RSGV
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O 35.1

Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/055/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters der
Verbandsversammlung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes (8
5 Abs. 2 a der RSGV-Satzung)

Sachverhalt:

Nach 8 5 Abs. 2 a) der RSGV-Satzung entsenden jede Sparkasse und ihr Trager den
Vorsitzenden des Verwaltungsrates oder ein ordentliches Mitglied des Verwaltungsrates.

Die Mitglieder der RSGV-Verbandsversammlung werden nach 8 5 Abs. 3 der RSGV-Satzung
von ihren Stellvertretern in den dort genannten Amtern vertreten. Fur das ordentliche
Mitglied nach 8 5 Abs. 2 a) entsendet die Vertretung des kommunalen Tréagers aus dem Kreis
der ordentlichen Mitglieder des Verwaltungsrates einen Vertreter und einen Ersatzvertreter.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, folgende Person zum Mitglied
der Verbandsversammlung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes bzw. folgende
Personen zum Stellvertreter bzw. Ersatzvertreter vorzuschlagen und zu wahlen:

Mitglied der RSGV-Verbandsversammlung (Vorschlag Stadt Neuss)
Stellvertreter (Vorschlag Rhein-Kreis Neuss)
Ersatzvertreter (Vorschlag Stadt Neuss)
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O 35.2

Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 19.05.2014

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/056/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters der
Verbandsversammlung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes (8
5 Abs. 2 b der RSGV-Satzung)

Sachverhalt:

Nach 8 5 Abs. 2 b) der RSGV-Satzung entsenden jede Sparkasse und ihr Trager den
Hauptverwaltungsbeamten des kommunalen Tragers, bei Zweckverbandssparkassen den
Hauptverwaltungsbeamten eines Zweckverbandsmitgliedes.

Die Mitglieder der RSGV-Verbandsversammlung werden nach § 5 Abs. 3 der RSGV-Satzung
von ihren Stellvertretern in den dort genannten Amtern vertreten. Bei
Zweckverbandssparkassen entsendet die Vertretung des kommunalen Tragers aus dem
Kreise der Hauptverwaltungsbeamten der Zweckverbandsmitglieder einen Vertreter und
sofern maoglich einen Ersatzvertreter.

Beschlussempfehlung:

Die Mitglieder der Verbandsversammlung werden angewiesen, folgenden
Hauptverwaltungsbeamten zum Mitglied der Verbandsversammlung des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes bzw. folgende Hauptverwaltungsbeamte zum Stellvertreter
bzw. Ersatzvertreter vorzuschlagen und zu wahlen:

Mitglied der RSGV-Verbandsversammlung Landrat Hans-Jirgen Petrauschke

Stellvertreter (Vorschlag Stadt Korschenbroich)
Ersatzvertreter (Vorschlag Stadt Kaarst)
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 28.03.2014

40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/057/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Kulturpflege und
Kulturféorderung der Sparkasse Neuss

Sachverhalt:

Die Stiftung Kulturpflege und Kulturférderung ist von der ehemaligen Kreissparkasse
Grevenbroich errichtet worden. Im Rahmen der Fusion der Kreissparkasse Grevenbroich mit
der Stadtsparkasse Neuss zur Sparkasse Neuss fuhrt die Stiftung ab 1994 den Namen
~Stiftung Kulturpflege und Kulturférderung der Sparkasse Neuss".

Nach § 6 Abs. 1 der Stiftungssatzung besteht das Kuratorium aus 9 Personen:

a) dem Hauptverwaltungsbeamten des Rhein-Kreises Neuss als Vorsitzenden

b) einem Vorstandsmitglied der Sparkasse Neuss, als stellvertretendem Vorsitzenden, das
fur die Dauer seines Vertrages vom Verwaltungsrat der Sparkasse gewahlt wird

¢) drei Personen, die vom Verwaltungsrat der Sparkasse Neuss auf die Dauer der Wahlzeit
des Verwaltungsrates gewahlt werden

d) vier Personen, die von der Vertretung des Tragers der Sparkasse Neuss auf die Dauer
der Wahlzeit der Vertretung des Gewahrtragers gewahlt werden.

bisherige Besetzung:

Mitglieder nachrichtlich gemal Satzung
1. Landrat Hans-Jurgen Petrauschke - Vorsitzender § 6 Abs. 1 a)
2. Michael Schmuck — stellvertretender Vorsitzender § 6 Abs. 1 b)
3. Dr. Gert Ammermann (CDU) 8§ 6 Abs. 1 ¢)
4. Bijan Djir-Sarai MdB (FDP) § 6 Abs. 1 ¢)
5. Gulnter AuRem 8§ 6 Abs. 1 ¢)
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Seite 2 von 2

Sitzungsvorlage-Nr. 40/057/XV1/2014

vom Kreistag gewahlte Mitglieder

Franz-Josef Radmacher (CDU)

7. Reinhard Rehse (SPD)
8. Dirk Rosellen (FDP)
9. Dr. Martina Flick (UWG/Die Aktive)

Beschlussempfehlung:

8 6 Abs.
8 6 Abs.
§ 6 Abs.

§ 6 Abs.

1d)
1d)
1d)

1d)

Der Kreistag beschlie3t, seine Mitglieder in der Verbandsversammlung anzuweisen, fur die
laufende Wahlperiode folgende Personen als Mitglieder des Kuratoriums vorzuschlagen und

zu wahlen:

BlwiNE

Anlagen:
Satzung Stiftung Kultur
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 14.08.2013

010 - Buro des Landrates/Kreistages rh Ei n
L

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 010/058/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder in das Kuratorium der Stiftung Sport der Sparkasse
Neuss und des Rhein-Kreises Neuss

Sachverhalt:

GemaR § 5 der Satzung der Stiftung Sport setzt sich das Kuratorium wie folgt zusammen:

2. Den Vorsitz des Kuratoriums fiihrt ein vom Kreistag zu bestellender Préasident.
3. Dem Kuratorium gehdren neben dem Préasidenten folgende Mitglieder an:
a) der Vorsitzende des Sportausschusses des Rhein-Kreises Neuss
b) zwei weitere Kreistagsabgeordnete oder sachkundige Burger aus Ausschissen des
Rhein-Kreises Neuss, die vom Kreistag gewahlt werden
c) vier weitere Mitglieder, die vom Verwaltungsrat der Sparkasse Neuss aus dessen
Mitte gewahlt werden
d) der Hauptverwaltungsbeamte des Rhein-Kreises Neuss oder ein von ihm benannter
Vertreter
e) ein Vorstandsmitglied des Kreissportbundes Neuss e.V.
f) ein Vorstandsmitglied der Sparkasse Neuss
g) ein Mitglied, das vom Rat der Stadt Neuss gewahlt wird.

Zur Besetzung der Positionen nach 3 c) hatte der Verwaltungsrat der Sparkasse Neuss dem

Kuratorium 1994 empfohlen, die (damalige) Mitgliederzahl von zwei auf vier zu erhdhen,
wobei die zusatzlichen zwei Mitglieder aus dem Gebiet der Stadt Neuss kommen sollten.
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Beschlussempfehlung:

Der Kreistag bestellt gemaR 8 5 Abs. 4 zum Préasidenten der Stiftung Sport

(1. ] |

Des Weiteren wahlt der Kreistag nach § 5 Abs. 3 b) in das Kuratorium:

1.
2.

Anlagen:
Satzung Stiftung Sport
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STIFTUNGSSATZUNG

der Stiftung Sport der Sparkasse Neuss
und des Rhein-Kreises Neuss

81
Name, Rechtsform, Sitz der Stiftung

Die Stiftung fuhrt den Namen "Stiftung Sport der Sparkasse Neuss und des Rhein-Kreises
Neuss".
Im Geschaftsverkehr fuhrt sie die Kurzbezeichnung "Sparkassenstiftung Sport im Rhein-Kreis

Neuss."

Sie ist eine rechtsféhige Stiftung des birgerlichen Rechts mit Sitz in Grevenbroich.

§2

Gemeinnutziger Zweck

Die Stiftung verfolgt ausschliellich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Ab-

schnittes "Steuerbeginstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Zweck der Stiftung ist die Férderung des Leistungssportes und der gezielten Sportnach-

wuchsarbeit im Rhein-Kreis Neuss. Nicht geférdert werden Berufssportler.

Die FérdermaBnahmen sollen Sportlerinnen und Sportlern zugute kommen, die aktive Mit-

glieder in einem Sportverein sind, der dem Sportbund Rhein-Kreis Neuss e. V. angehort.

Die FordermaBnahmen haben den Zweck, aktive Sportlerinnen und Sportler, die sich auf
sportliche Spitzenleistungen vorbereiten, solche erbringen oder erbracht haben, zum Aus-
gleich fir die Inanspruchnahme durch die Gesellschaft und ihre Leitfunktion im Rahmen einer
breit angelegten sowie sozial ausgerichteten Sportférderung des Rhein-Kreises Neuss ein-
schlieBlich der Motivierung junger Talente zu sportlichen Leistungen durch geeignete MaR-

nahmen zu foérdern.
Die Forderung geschieht insbesondere durch

a) Hilfen jeder Art, um die sportliche Leistungsfahigkeit voll zu entfalten und zu erhalten;

b) Unterstiitzung einer ihrer Anlagen, Féhigkeiten und ihrer eigenen Einsatzfreudigkeit ent-

sprechenden schulischen oder beruflichen Aus- und Weiterbildung;

10.

¢) Linderung vorzugsweise sportbedingter sozialer Harten.

Zur Forderung von Spitzensportlern kann die Stiftung besonders qualifizierte Trainer einset-

zen.

FordermalRnahmen sind auch fur im Rhein-Kreis Neuss ansassige Sportvereine mdglich, de-

nen ein vorgenannter Athlet oder eine Athletin als aktives Mitglied angehdren.
Die Hilfe an anerkannte gemeinnitzige Vereine kann ideeller und materieller Art sein.

Die Vereine sollen vorrangig Rat, Auskunft und Unterstutzung in Fragen der Sportmedizin,

der Sportpolitik und der Sportpadagogik erhalten.

Die Gewahrung von Vergitungen oder anderen Vorteilen an Sportler ist mit Ausnahme von
Einmalzahlungen in angemessener Héhe zur Pramierung besonderer sportlicher Leistungen
ausgeschlossen. Geldzuwendungen an anerkannte gemeinniitzige Vereine zur Finanzierung

von Aufwandsentschéadigungen an Sportler bleiben unberthrt.
Die Stiftung ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel der Stiftung dirfen nur fir satzungsméRige Zwecke verwendet werden.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Leistungen durch die Stiftung; auch nicht bei wiederholt

vorgenommenen Férderungen.
Dem Rhein-Kreis Neuss und ihm nahestehenden natirlichen und juristischen Personen und

Einrichtungen diirfen keine Finanz- und Sachmittel Uberlassen werden.

83

Vermogen der Stiftung

Die Stiftung verfugt bei ihrer Griindung Uber einen Kapitalbetrag von

25.564,59 €.

¢9¢ O

Durch Zustiftungen durch die Kreissparkasse Grevenbroich bzw. die Sparkasse Neuss sowie
durch eine Zufuhrung aus der freien Rucklage von insgesamt
3.774.435,41 €
hat sich das Stiftungsvermdgen auf
3.800.000 €
erhoht.
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Das Stiftungsvermdégen ist in seinem Wert ungeschmalert zu erhalten. Zustiftungen sind

maoglich.

2. Spenden oder sonstige Zuwendungen der Sparkasse, des Rhein-Kreises Neuss oder Dritter
sind nach § 2 zu verwenden. Das gilt nicht, wenn der Zuwendende ausdricklich eine Zufiih-
rung zum Stiftungsvermégen bestimmt hat - sog. "Zustiftung".

3. Die jahrlich zur Verfiigung stehenden Férdermittel sollen durch laufende Zuwendungen des
Rhein-Kreises Neuss vermehrt werden.

4. Die Stiftung kann ihre Mittel ganz oder teilweise einer Riicklage zufuhren, soweit dies erfor-
derlich ist, um ihre steuerbegunstigten satzungsméaRigen Zwecke nachhaltig erfillen zu kdn-
nen. Freie Riicklagen durfen gebildet werden, soweit die Vorschriften des steuerlichen Ge-
meinnutzigkeitsrechtes dies zulassen.

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch
unverhéltnismagig hohe Vergiitungen begunstigt werden.

84
Organe
rgane der Stiftung sind

a) das Kuratorium,

b) der Vorstand,

c¢) der geschéftsfiihrende Vorstand.

85
Kuratorium

Zur Wahrung des Stiftungszweckes unterstitzt und tberwacht das Kuratorium den Vorstand

bei der Durchfuhrung seiner Aufgaben.

Den Vorsitz des Kuratoriums fihrt ein vom Kreistag zu bestellender Prasident.

Dem Kuratorium gehéren neben dem Prasidenten folgende Mitglieder an:

a) der Vorsitzende des Sportausschusses des Rhein-Kreises Neuss;
b) zwei weitere Kreistagsabgeordnete oder sachkundige Burger aus Ausschissen des

Rhein-Kreises Neuss, die vom Kreistag gewahlt werden;

c) vier weitere Mitglieder, die vom Verwaltungsrat der Sparkasse Neuss aus dessen Mitte
gewahlt werden

d) der Hauptverwaltungsbeamte des Rhein-Kreises Neuss oder ein von ihm benannter Ver-
treter;

e) ein Vorstandsmitglied des Sportbundes Rhein-Kreis Neuss e. V.;

f) ein Vorstandsmitglied der Sparkasse Neuss.

g) ein Mitglied, das vom Rat der Stadt Neuss gewéhlt wird.

Da

[72]

Kuratorium hat folgende Aufgaben:

a) Es wahlt die Vizeprasidenten des Kuratoriums aus seiner Mitte.

b) Es bestellt den Vorstand sowie dessen Vorsitzenden und seinen Stellvertreter.
¢) Es beruft Gutachter als beratende Mitglieder des Vorstandes.

d) Es verabschiedet den Jahresbericht mit der Jahresrechnung.

e) Es entlastet den Vorstand.

f) Es beschlieRt eine Geschaftsordnung.

g) Es uberwacht die Einhaltung des Stiftungszweckes.

h) Es ist befugt, fur spezielle Aufgaben Ausschisse einzusetzen.

Das Kuratorium hat {iber die Anderung der Stiftungssatzung und die Auflésung der Stiftung

zu befinden.

Beschliisse tiber Anderungen der Stiftungssatzung oder Auflésung der Stiftung bediirfen der

Einstimmigkeit der anwesenden Mitglieder des Kuratoriums.
Die schriftliche Stimmabgabe ist zul&ssig.

Das Kuratorium ist beschlu3fahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder einschlieflich des
Présidenten anwesend sind.

Es beschlielt mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen. Der Vorstand der Stiftung
Sport ist verpflichtet an der Kuratoriumssitzung teilzunehmen, soweit dies vom Kuratorium

gewuinscht wird.

86
Vorstand

Der Vorstand besteht aus elf Mitgliedern.

Ihm gehdren an
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a) der Vorsitzende des Sportbundes Rhein-Kreis Neuss e. V.

b) zwei weitere Mitglieder des Vorstandes des Sportbundes Rhein-Kreis Neuss e. V.
c) ein Mitglied des Sportdezernates des Rhein-Kreises Neuss.

d) vier qualifizierte Personen aus dem Bereich des Sports im Rhein-Kreis Neuss.

e) zwei Vorstandsmitglieder oder Vorstandsvertreter der Sparkasse Neuss.
Ein Vorstandsmitglied der Sparkasse Neuss ist zugleich Schatzmeister und Mitglied des

geschaftsfihrenden Vorstandes. § 181 BGB findet auf ihn keine Anwendung.

f) der Geschéftsstellenleiter.

Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und auBergerichtlich nach auf3en, soweit nicht

der geschéftsfihrende Vorstand zustandig ist.

Der Vorstand handelt gemeinschaftlich durch seinen Vorsitzenden und seinen Vertreter; bei
Verhinderung wirkt an Stelle des Vorsitzenden oder des Stellvertreters ein weiteres Vor-

standsmitglied nach § 6 (1) e mit.

Die Amtszeit des Vorstandes betrégt drei Jahre.

Sie endet vorzeitig, wenn eines der Mitglieder nicht mehr die in Absatz 1 genannten Voraus-
setzungen erfillt. An die Stelle des ausscheidenden Mitgliedes tritt im Falle des Abs. 1 Buch-
stabe a), b), ), ) und f) der Amtsnachfolger. In allen Ubrigen Féllen erfolgt Neuwahl durch
das Kuratorium.

Die Wiederwahl des Vorstandes ist moglich.

Nach Ablauf dieser drei Jahre ist der Vorstand insgesamt vom Kuratorium neu zu bestellen.
Dies gilt auch fur die Vorstandsmitglieder, die wahrend einer laufenden Amtszeit des Vor-

standes nachgewahlt oder nachgertickt sind.

Der Vorstand hat folgende Aufgaben:

a) Der Vorstand entscheidet tber die Antrage auf Forderung.
b) Der Vorstand kann dem Kuratorium neutrale Gutachter vorschlagen.

¢) Der Vorstand legt dem Kuratorium den Jahresbericht und die Jahresrechnung vor.

87

Beschlussfassung innerhalb des Vorstandes

Der Vorstand fasst seine Beschllsse in Sitzungen oder auf schriftlichem Wege.

Er soll mindestens zweimal wahrend eines Geschéftsjahres zusammentreten.

Die Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden, im Falle seiner Verhinderung von

dem stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen.

Die Beschlussféhigkeit besteht, wenn auBer dem Vorsitzenden oder dem stellvertretenden
Vorsitzenden mindestens funf weitere Mitglieder des Vorstandes, darunter ein Mitglied nach

§ 6 (1) e, anwesend sind.

Die Beschlusse des Vorstandes werden mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder

gefasst.

Uber Beschliisse des Vorstandes wird ein Protokoll angefertigt, das vom Vorsitzenden und im

Verhinderungsfalle von seinem Stellvertreter zu unterzeichnen ist.

Die vom Kuratorium berufenen Gutachter nehmen an den Vorstandssitzungen mit beratender

Stimme teil.

§8

Geschéaftsfihrender Vorstand

Die laufenden Geschéfte der Stiftung werden von dem geschéftsfuhrenden Vorstand erledigt.

Soweit es sich um einfache Geschafte der laufenden Verwaltung handelt, werden diese von

der Geschéftsstelle erledigt.

Der geschéftsfiihrende Vorstand und die Geschéftsstelle sind an die Beschlisse des Gesamt-
vorstandes gebunden. Dies gilt nicht in Fragen der Anlage der Betrage gem. § 3 Abs. 1 bis 4

dieser Satzung.

Beschliisse zwischen Vorstandssitzungen darf der geschéftsfihrende Vorstand nur fassen,

wenn die Dringlichkeit es gebietet.

Der geschéftsfilhrende Vorstand fasst seine Beschlisse in Sitzungen oder auf schriftlichem

Wege mit einfacher Stimmenmehrheit.

Der Vertreter der Sparkasse Neuss kann in Fragen der Anlage der Betrage gem. § 3 Abs. 1
bis 4 dieser Satzung nicht Uberstimmt werden. Der geschéftsfiihrende Vorstand ist be-
schlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder der stellvertre-

tende Vorsitzende und der Schatzmeister nach § 6 (1) e der Satzung anwesend sind.



Uber die von ihm gefassten Beschliisse berichtet er dem Gesamtvorstand auf der jeweils

néchsten Sitzung des Gesamtvorstandes.
2. Der geschéftsfiihrende Vorstand besteht aus funf Mitgliedern.

Ihm gehoéren an

a) der Vorstandsvorsitzende,

b) der stellvertretende Vorstandsvorsitzende,

c) der Geschaftsstellenleiter,

d) ein Mitglied nach 8§ 6 (1) e der Satzung; zugleich Schatzmeister,

e) ein Vorstandsmitglied, das dem Sportbund Rhein-Kreis Neuss e. V. angehort.

Der geschéftsfiihrende Vorstand hat die Aufgabe, neben der Fiihrung der laufenden Geschéf-
te die Jahresberichte und die Jahresrechnung sowie die Sitzungen des Vorstandes und des

Kuratoriums vorzubereiten. Er entscheidet auch Uber die Anlage des Stiftungsvermégens.

w

Die Geschéaftsstelle der Stiftung ist der Rhein-Kreis Neuss - Kreissportamt -.
Hier werden auch die Antrége auf Forderung entgegengenommen.
Geschaftsstellenleiter ist der Leiter des Kreissportamtes oder ein anderer vom Hauptverwal-

tungsbeamten des Rhein-Kreises Neuss bestimmter Mitarbeiter.

89
Ehrenamtlichkeit
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Die Vorstandsmitglieder (einschl. der geschéftsfiihrende Vorstand), die Mitglieder des Kuratoriums

und die Gutachter versehen ihre Amter ehrenamtlich.

§10
Geschaftsjahr

Geschéaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§11
Rechnungslegung, Aufsicht

1. Die Stiftung hat tber ihre Verhdltnisse nach den Grundsatzen ordnungsgemaRer Buchfiih-

rung Buch zu fuhren.

2. Die Prufung der Rechnung erfolgt durch die Innenrevision der Sparkasse Neuss.

§12
Satzungsanderung, Aufldsung, Anpassung der Stiftung

an veranderte Verhéltnisse, Vermoégensanfall

1.  Anderungen der Satzung sowie die Auflésung der Stiftung bedirfen der Genehmigung der

zustandigen staatlichen Aufsichtsbehdrde.

2. Andern sich die Verhaltnisse derart, daR die Erfilllung des Stiftungszweckes nicht mehr fiir
sinnvoll gehalten wird oder der finanzielle Bestand auf Dauer nicht mehr gewahrleistet ist, so
kann das Kuratorium einen neuen Stiftungszweck oder den Zusammenschluss zu einer neuen

Stiftung beschlielen.

Der Beschluss bedarf der Einstimmigkeit der Mitglieder des Kuratoriums. Der neue Stiftungs-
zweck beziehungsweise die neue Stiftung haben gemeinnitzig zu sein. Die Tatigkeit muss

auf dem Gebiete der Sportférderung liegen.

3. Bei Auflosung oder Aufhebung der Stiftung fallt das Vermogen an den Rhein-Kreis Neuss, der
es im Sinne von § 2 zu verwenden hat, wobei keine Betrdge oder Sachmittel beim Rhein-

Kreis Neuss beziehungsweise ihm nahestehenden Personen verbleiben durfen.

§13
Unterrichtung der Stiftungsaufsichtsbehdrde

Die Stiftungsaufsichtsbehdrde ist auf Wunsch jederzeit Gber alle Angelegenheiten der Stiftung zu
unterrichten. lhr ist unaufgefordert der Jahresabschluss vorzulegen. Der Nachweis Uber die Ver-
wendung der Mittel ist durch ordnungsgemafe Aufzeichnungen tber die Einnahmen und Ausgaben

gegeniber der Stiftungsaufsichtsbehoérde zu fuhren.

§14

Stellung des Finanzamtes



Unbeschadet der sich aus dem Stiftungsgesetz ergebenden Genehmigungspflichten sind Beschlis-
se Uber Satzungsanderungen und Uber die Auflésung der Stiftung dem zusténdigen Finanzamt an-

zuzeigen.

Fur Satzungsanderungen, die den Zweck der Stiftung betreffen, ist die Einwilligung des Finanzam-

tes einzuholen.

§15
Stiftungsaufsichtsbehoérde

Stiftungsaufsichtsbehdrde ist die Bezirksregierung in Dusseldorf, oberste Stiftungsaufsichtsbehdrde
ist das Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen. Die stiftungsaufsichtsbehérdlichen Ge-
nehmigungs- und Zustimmungsbefugnisse sind zu beachten.

8§16

Die Anderung der Stiftungssatzung tritt nach Zustimmung des Finanzamtes und der Stiftungsauf-

sichtsbehérde in Kraft.

v0€/LV¢C

Grevenbroich, den 03.06.2013

(Erlauterung: Das Kuratorium hat in seiner Sitzung im Juli 2012 die Satzungsanderung hinsichtlich
der Hohe des Stiftungsvermégens in 83 beschlossen. Diese Satzungsénderung wurde im August
2012 der Stiftungsaufsicht bei der Bezirksregierung Dusseldorf angezeigt. Sie wurde jedoch erst

mit Schreiben vom 03.06.2013 zur Kenntnis genommen.)
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.03.2014

40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/059/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Insel Hombroich

Sachverhalt:

Gemal: § 12 Abs 1 der Stiftungssatzung in der Fassung vom 17.12.2013 besteht das
Kuratorium aus zehn stéandigen und sechs besonders qualifizierten Mitgliedern. Nach 8§ 12
Abs. 2 c¢) zahlt der Landrat des Rhein-Kreises Neuss zu den Mitgliedern. Dartber hinaus ist
ein weiteres Mitglied gemal § 12 Abs. 2 d) ein vom Kreistag des Rhein-Kreises Neuss zu
wahlender Kreistagsabgeordneter. Die aktuelle Fassung der Satzung liegt derzeit der
Stiftungsaufsicht zur Genehmigung vor.

Dem Kuratorium gehdrte bisher KTA Willy Lohkamp (CDU), vertreten durch KTA Reinhard
Rehse (SPD) als dessen Vertreter ohne Stimmrecht, an.

Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlielt, fur die laufende Wahlperiode KTA .........cccooiviiiinn. als
ordentliches Mitglied und KTA ..........ccccoevvne als deren/dessen Stellvertreter ohne
Stimmrecht in das Kuratorium zu entsenden.

2. Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass die aktuelle Fassung der Satzung
genehmigt wird.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 31.03.2014

40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/060/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern in den Stiftungsrat der Stiftung Schloss Dyck

Sachverhalt:

Gemal? § 8 Abs. 1 der Satzung der Stiftung Schloss Dyck besteht der Stiftungsrat aus zwolf
Mitgliedern und zwar aus

- der Stifterin, nach ihrem Ableben oder Ausscheiden einem Mitglied der Familie Salm-
Reifferscheidt Wolf Metternich als geborenem Mitglied;

- einem weiteren Mitglied der Familie Salm-Reifferscheidt Wolff Metternich als geborenem
Mitglied;

- einem Fachmann aus dem Bereich des Finanzwesens und/oder des Rechts;

- einem Fachmann aus dem kulturellen Bereich;

- einem Fachmann aus dem Bereich der Gartenkunst und Landschaftsarchitektur;

- einem Vertreter des Landes Nordrhein-Westfalen,

- zwei Vertretern des Landschaftsverbandes Rheinland;

- zwei Vertretern des Rhein-Kreises Neuss;

- dem gesetzlichen Vertreter der Gemeinde Jichen;

- einem Vertreter der RWE Power AG.

Dem Stiftungsrat gehdrten bisher Landrat Hans-Jurgen Petrauschke und KTA Franz-Josef
Radmacher an.

Nach MalRgabe von § 113 Abs. 2 der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 26 Abs. 5 der

Kreisordnung NRW ist ein Vertreter der jeweilige Landrat bzw. ein von ihm vorgeschlagener
Bediensteter der Kreisverwaltung. Ein weiterer Vertreter ist vom Kreistag zu wahlen.
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Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t, fur die laufende Wahlperiode

1. Landrat Petrauschke
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)

als Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in den Stiftungsrat zu entsenden.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 18.03.2014

40 - Amt fiir Schulen und Kultur r.h Ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/061/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl der Mitglieder fur das Kuratorium der Stiftung Rheinisches Schutzen-
Museum mit Joseph Lange Schutzenarchiv

Sachverhalt:

Nach § 6 Abs. 1 der Satzung der Stiftung Rheinisches Schiitzen-Museum Neuss mit Joseph
Lange Schiitzen-Archiv besteht das Kuratorium aus mindestens drei und hdchstens acht
Mitgliedern. GemaR § 6 Abs. 2 werden zwei Mitglieder vom Rhein-Kreis Neuss entsandt. Die
Ubrigen Mitglieder des Kuratoriums werden durch den Vorstand berufen.

Nach MafRgabe von § 113 Abs. 2 der Gemeindeordnung in Verbindung mit 8 26 Abs. 5 der
Kreisordnung NRW werden Vertreter des Kreises in Aufsichtsréten oder entsprechenden
Organen von juristischen Personen, an denen der Kreis beteiligt ist, vom Kreistag bestellt
oder vorgeschlagen. Ist mehr als ein Vertreter zu benennen, muss der Landrat oder ein von
ihm vorgeschlagener Bediensteter des Kreises dazuzéhlen. Diese Bestimmung gilt auch fir
die Besetzung des Stiftungsrates der ,,Stiftung Rheinisches Schiitzen-Museum mit Joseph
Lange Schitzenarchiv*.

Dem Kuratorium gehdrten bisher Kulturdezernent Tillmann Lonnes und KTA Willy Lohkamp
als Vertreter des Rhein-Kreises Neuss an.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t, fir die laufende Wahlperiode

1. Dezernent Lonnes
(8 113 GO/§ 26 V KrO NRW)

als Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in das Kuratorium zu entsenden.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 11.03.2014

Technologiezentrum Glehn GmbH rh ei n
[ J

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. TZG/062/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Verwaltungsrat Technologiezentrum Glehn GmbH und der
Beschaftigungsforderungsgesellschaft mbH

Sachverhalt:

Nach 8§ 12 Abs. 1 der Satzung der Technologiezentrum Glehn GmbH erhélt die Gesellschaft
einen Verwaltungsrat. Jeder der Gesellschafter entsendet je ein Mitglied; abweichend hiervon
entsendet der Rhein-Kreis Neuss ein Mitglied mehr als die Ubrigen Gesellschafter zusammen,
mindestens jedoch funf Mitglieder.

§ 113 GO NRW/§ 26 Abs. V KrO NRW ist zu beachten.

Nach § 12 Abs. 4 der Satzung der Technologiezentrum Glehn GmbH wahlt der
Verwaltungsrat aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter des
Vorsitzenden.

Nach § 11 der Satzung der Beschéaftigungsforderungsgesellschaft mbH Rhein-Kreis Neuss
erhélt die Gesellschaft einen Verwaltungsrat, der sich aus den Mitgliedern des
Verwaltungsrates der Technologiezentrum Glehn GmbH zusammensetzt und dessen
Regelungen hier Anwendungen finden.
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Beschlussempfehlung:

1. Der Kreistag beschlie3t, in den Verwaltungsrat der Technologiezentrum Glehn GmbH
ordentliche und stellvertretende Mitglieder zu entsenden.

2. Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages wahlt der Kreistag einstimmig folgende
Mitglieder bzw. stellvertretende Mitglieder in den Verwaltungsrat der
Technologiezentrum Glehn GmbH:

Lfd. Nr. | Mitglied Personlicher Fraktion/Gruppe
Stellvertreter
1. Landrat Petrauschke Dezernent Graul

(§ 113 GO/§ 26 VV KrO NRW)

g wnN

3. Die Mitglieder des Verwaltungsrates der TZG stellen zugleich auch den Verwaltungsrat
der Beschaftigungsforderungsgesellschaft mbH Rhein-Kreis Neuss.

Anlagen:
Gesellschaftsvertrag § 12
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Auszug aus

Gesellschaftsvertrag der

Technologiezentrum Glehn GmbH

§ 12

Verwaltungsrat

Die Gesellschaft erhalt einen Verwaltungsrat. Jeder Gesellschafter entsendet je
1 Mitglied; abweichend hiervon entsendet der Rhein-Kreis Neuss 1 Mitglied mehr

als die ubrigen Gesellschafter zusammen, mindestens jedoch 5 Mitglieder.
Far jedes Mitglied soll ein personlicher Vertreter bestimmt werden.

Die Verwaltungsratsmitglieder werden von den Gesellschaftern in den Verwal-

tungsrat entsandt und kénnen jederzeit abberufen werden.

Der Verwaltungsrat wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stell-
vertreter des Vorsitzenden. Der Stellvertreter hat nur dann die Rechte und
Pflichten des Vorsitzenden, wenn dieser an der Wahrnehmung seiner Aufgaben

gehindert ist.

Alle Verwaltungsratsmitglieder tben ihre Téatigkeit bis zur Entsendung eines

Nachfolgers aus. Davon unberihrt bleibt eine Amtsniederlegung.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 26.05.2014

68 - Amt flur Umweltschutz r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 68/063/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Vertretern fur die Mitgliederversammlung des Vereins zur
Forderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-Wupper e.V.

Sachverhalt:

Der Rhein-Kreis Neuss ist Mitglied des Vereins zur Férderung der Abfallwirtschaft Region
Rhein-Wupper e.V. Gemal} 8 3 Abs. 1 der Satzung des Vereins entsenden die
Vereinsmitglieder je angefangene 100.000 Einwohner einen Vertreter in die
Mitgliederversammlung. Der Rhein-Kreis Neuss entsendet funf Vertreter in die
Mitgliederversammlung. Die Stimmen kdnnen nach 8§ 7 Abs. 1 der Vereinssatzung nur
einheitlich abgegeben werden.

Gemal § 113 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit § 26 Abs. 5
Kreisordnung NRW muss fiir den Fall einer Entsendung von mehr als einem Mitglied in eine
Institution, an der der Kreis beteiligt ist, jeweils der Landrat oder ein von ihm
vorgeschlagener Bediensteter des Kreises dazuzéhlen.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag entsendet folgende Vertreter in die Mitgliederversammlung des Vereins zur
Foérderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-Wupper e.V.:

Lfd. Nr. | Vertreter in der Stellvertreter Fraktion/
Mitgliederversammlung Gruppe
1. Landrat Petrauschke Dezernent Mankowsky

(§ 113 GO/§ 26 VV KrO NRW)

oW N
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.02.2014

Dezernat IV r.h ei n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 1V/064/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von zwei Mitgliedern in die Veranstaltergemeinschaft Lokaler
Rundfunk im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Sachverhalt:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss ist in der Veranstaltergemeinschaft Lokaler Rundfunk
im Rhein-Kreis Neuss e.V. vertreten durch zwei vom Kreistag benannte Mitglieder gemal} 8§
62 Abs. 1 Ziffer 4 Landesmediengesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (LMG NRW). Nach §
63 Abs. 1 LMG NRW missen diese Mitglieder durch den Kreistag nach den Grundséatzen der
Verhaltniswahl gewahlt werden.

Nach § 63 Abs. 3 betragt die Amtszeit sechs Jahre.

In der Sitzung vom 10.09.2008 wurden Frau Maria Widdekind und Herr Stephan Ingenhoven
bestimmt. Die Amtszeit der Benannten endet nunmehr und der Kreistag muss zwei neue
Mitglieder benennen. Bei der Benennung ist darauf zu achten,

- dass ebenso viele Frauen wie Manner benannt werden,

- dass die Personen im Verbreitungsgebiet ihre Wohnung oder ihren standigen
Aufenthalt haben und

- nicht zu den Personen gehéren, deretwegen Veranstalter nach 8 6 Nr. 1, 4 und 4
von der Zulassung ausgeschlossen sind (Regelung zur Inkompatibilitat).

Eine erneute Bestimmung der Mitglieder ist zulassig. Nach Mitgliedschaft in zwei aufeinander

folgenden Amtsperioden soll ein Wechsel vorgenommen werden. Die bisherige Mitgliedschaft
von Frau Widdekind und Herrn Ingenhoven betragt jeweils eine Amtsperiode.
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Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss benennt die nachfolgend aufgeflihrten Personen zu
Mitgliedern nach § 62 Abs. 1 Ziffer 4 LMG NRW in der Veranstaltergemeinschaft Lokaler
Rundfunk im Rhein-Kreis Neuss e.V.:

Anlagen:
LMG NRW
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L andesmediengesetz Nor drhein-Westfalen
(LMG NRW)

§62
Zusammensetzung der Veranstalter gemeinschaft
(1) Die Veranstaltergemeinschaft muss von mindestens acht natiirlichen Personen gegriindet
werden, die von folgenden Stellen bestimmt worden sind:

1. Evangelische Kirchen,
2. Katholische Kirche
3. Judische Kultusgemeinden

4. Kreistag, Rat der kreisfreien Stadt, Vertretungskorperschaft einer sonstigen
kommunalen Gebietskdrperschaft oder mehreren Gebietskorperschaften nach 8 63 Abs.
1 Satz 3,

5. Gewerkschaftliche Spitzenorganisation mit der hdchsten Mitgliederzahl im
Verbreitungsgebiet,

6. Arbeitgeberverband mit der héchsten Mitgliederzahl im Verbreitungsgebiet,

7. Jugendring des Kreises, der kreisfreien Stadt oder der sonstigen kommunalen
Gebietskorperschaft,

8. Sportbund des Kreises, der kreisfreien Stadt oder der sonstigen kommunalen
Gebietskorperschaft,

9. Wohlfahrtsverbande (Arbeiterwohlfahrt, Caritasverband, Deutscher Paritétischer
Wohlfahrtsverband, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonisches Werk),

10. nach 8§ 12 L andschaftsgesetz NRW anerkannte Vereine,
11. Verbraucher-Zentrale Nordrhein-Westfalen e.V .,

12. Verlegerinnen und Verleger von Tageszeitungen mit Lokalausgaben im
Verbreitungsgebiet,

13. Gewerkschaft ver.di, Landesbezirk Nordrhein-Westfalen, sowie Deutscher
Journalisten-Verband, Landesverband Nordrhein-Westfalene.V.

(2) Die Stellen, die kein Grindungsmitglied bestimmt haben, kdnnen eine natiirliche Person
alsMitglied, im Falle des Absatz 1 Nummer 4 zwei natiirliche Personen als Mitglieder der
Veranstaltergemeinschaft bestimmen. Der Verein muss diese Stellen unverziiglich nach der
Grindung auffordern, die Bestimmung vorzunehmen. Erfolgt die Bestimmung nicht innerhalb
von zwei Monaten nach Zugang der Aufforderung, bedarf die Aufnahme einer Mehrheit von
zwei Dritteln der nach Absatz 1 bestimmten Mitglieder. § 63 gilt entsprechend.

(3) Dem Verein muss als Mitglied je eine weitere natiirliche Person aus dem Bereich Kultur
und Kunst, aus dem Bereich Bildung und Wissenschaft, aus dem Kreis der ausléndischen
Mitburgerinnen und Mitburger sowie aus dem Bereich der Burgermedien im
Verbreitungsgebiet angehdren. Uber die Aufnahme kann erst nach Abschluss des Verfahrens
nach Absatz 2 beschlossen werden. Sie bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der von den
in Absatz 1 genannten Stellen bestimmten Mitglieder.

(4) Dem Verein kbnnen bis zu zwei weitere natlrliche Personen as Mitglieder angehdren.
Absatz 3 Satz 2 findet entsprechende Anwendung. Der Aufnahmebeschluss bedarf einer
Mehrheit von zwei Dritteln der in Absatz 1 und 3 genannten Mitglieder.

(5) Die weiteren Mitglieder nach Absatz 3 und 4 werden fiir sechs Jahre gewahlt. Die
Wiederwahl ist zul&ssig.

(6) Dem Verein durfen hdchstens 20 Mitglieder angehdren.
(7) Die LfM regelt die Einzelheiten Uber die Einberufung einer Griindungsversammiung.

§63

Bestimmung der Grindungsmitglieder
(1) Vondenin § 62 Abs. 1 Nr. 4 genannten Stellen werden zwel Mitglieder bestimmt, die
nach den Grundsatzen der Verhdtniswahl (d"Hondtsches Hochstzahlverfahren) gewahit
werden. Umfasst das Verbreitungsgebiet nur einen Kreis, eine kreisfreie Stadt oder eine
sonstige kommunal e Gebietskorperschaft, erfolgt die Bestimmung durch die jeweilige
kommunale Vertretungskorperschaft. Umfasst das Verbreitungsgebiet mehrere
Gebietskorperschaften oder Teile davon, die nicht Uber eine gemeinsame kommunale
Vertretungskorperschaft verfiigen, erfolgt die Bestimmung gemeinsam durch diese
Gebietskorperschaften.

(2) In den Ubrigen Féllen wird nur ein Mitglied bestimmt. Soweit nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 bis3
und 5 bis 13 mehrere Stellen genannt sind, kdnnen sie nur gemeinsam ein Mitglied
bestimmen. Die Bestimmung richtet sich nach den jeweiligen Vorschriften der Stellen. Sie
erfolgt durch die Gliederung, die fur das gesamte Verbreitungsgebiet zustandig ist. Erfullen
mehrere Gliederungen diese V oraussetzung, werden sie durch die unterste Gliederung
bestimmt.

(3) Die Grundungsmitglieder werden fir sechs Jahre bestimmt. Die erneute Bestimmung ist
zulassig. Nach Mitgliedschaft in zwei aufeinander folgenden Amtsperioden soll ein Wechsel
vorgenommen werden.

(4) Diein Abs. 1 Nr. 4 genannten Stellen sollen ebenso viele Frauen wie Manner benennen.
Die anderenin Abs. 1 genannten Stellen sollen Manner und Frauen alternierend benennen.
Die Anforderungen nach Satz 2 entfallen nur, wenn der jeweiligen Institution wegen ihrer
Zusammensetzung eine Entsendung von Frauen regel mafig oder im Einzelfall nicht moglich
ist.

(5) Die Mitglieder mussen den Stellen, die sie bestimmt haben, nicht angehdren.

(6) Die Mitglieder kdnnen von den Stellen, die sie bestimmt haben, dadurch abberufen
werden, dass ein neues Mitglied bestimmt wird. Absétze 1 und 2 gelten entsprechend.

v Q
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/065/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Benennung von Mitgliedern fur den Aufsichtsrat der Verkehrsgesellschaft
Kreis Neuss mbH

Sachverhalt:
a) Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates.

Entsprechend 87 des Gesellschaftervertrages entsendet jeder Gesellschafter zwei Mitglieder
in den Aufsichtsrat.

Nach MalRgabe von §113 Abs. 2 Gemeindeordnung in Verbindung mit 826 Abs. 5
Kreisordnung NRW werden Vertreter des Kreises in Aufsichtsraten vom Kreis bestellt oder
vorgeschlagen. Ist mehr als ein Vertreter zu benennen, muss der Landrat oder ein vom ihm
vorgeschlagener Bediensteter des Kreises dazu zahlen.

Mit Beschluss des Kreistages am 26.06.1996 wurden die Mitglieder des Aufsichtsrates
gebeten, Mdoglichkeiten der Beteiligung des Vorsitzenden des Nahverkehrs- und
StralRenbauausschusses zu prufen.

Bisherige Besetzung

Allgemeiner Vertreter des Landrates Jirgen Steinmetz
Kreistagsabgeordneter Dr. Christian Will, Aufsichtsratsvorsitzender
Kreistagsabgeordneter Horst Fischer, beratendes Mitglied als Vorsitzender im
Nahverkehrsausschuss

b) Vorschlag fur den Aufsichtsratsvorsitzenden und seinen Vertreter
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates und sein Stellvertreter werden nach § 7 des

Gesellschaftervertrages auf Vorschlag des Kreistages aus der Mitte des Aufsichtsrates
gewahlt.
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Beschlussempfehlung:

1.

Der Kreistag beschlieft, fir die laufende Wahlperiode folgende Mitglieder in den
Aufsichtsrat zu entsenden:

Lfd Nr. | Mitglied Fraktion |

1. Allg. Vertreter Steinmetz
(8113 GO/ 8§26 V KrO NRW)

Die/der Vorsitzende des Nahverkehrs- und Stralenbauausschusses erhélt die Mdglichkeit
als beratendes Mitglied an den Sitzungen teilzunehmen.

Der Kreistag schlagt als
Vorsitzende/n des AUTSIChEIates .......cc.ovvvviiiii i, und
AIS STIVEIEIEIEI IN... e e et e vor.

Anlagen:
§ 7Gesellschaftervertrag
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Anlage:
§ 7 Gesellschaftervertrag der Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH

Auszug aus dem Gesellschaftervertrag der Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH

87
AUFSICHTSRAT

1. Der Aufsichtsrat wird fiir die Dauer von 5 Jahren bestellt. Der Aufsichtsrat nimmt bis
zur Konstituierung des neuen Aufsichtsrates seine Aufgaben weiter wahr.

2. Der Aufsichtrat besteht aus 18 Mitgliedern. Jeder Gesellschafter entsendet in den
Aufsichtsrat zwei Mitglieder. Der Aufsichtsratsvorsitzende und sein Stellvertreter
werden auf Vorschlag des Kreistages aus der Mitte des Aufsichtrates gewahlt.

3. Gehort ein Mitglied in seiner Eigenschaft als Beamter oder als Mitglied einer
Vertretung einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes dem Aufsichtsrat an, so
endet die Zugehdorigkeit zum Aufsichtsrat mit Ablauf des Hauptamtes oder des
Mandates.

Die Neuwahl erfolgt fir den Rest der Wahldauer.

4. Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschéaftsordnung

5. Die Geschaftsfuhrer nehmen an den Sitzungen des Aufsichtsrates teil.

267/304



268/304



Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 14.03.2014

ZS 5 - Wirtschaftsférderung / Europa rh ei n
L]

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/066/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsférderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH

Sachverhalt:

Nach § 8 der Satzung der Wirtschaftsférderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH kann die
Gesellschaft zur Unterstitzung der Ziele der Gesellschaft einen Beirat einrichten. Da die
Gesellschaft zu 50 % vom Rhein-Kreis Neuss und zu 50 % von dem Institut fur
Wirtschaftsforschung und Beratung IWB GmbH getragen wird, bestimmen beide
Gesellschafter die gleiche Anzahl von Mitgliedern fir den Beirat.

Bisher hat der Kreistag neben dem Landrat (gem. Satzung), zwei Kreistagsabgeordnete
entsandt.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss entsendet in den Beirat der
Wirtschaftsférderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH folgende Mitglieder:

Lfd. Nr. | Mitglied Fraktion
1. Landrat Hans-Jirgen Petrauschke
(gem. Satzung)
2.
3.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 11.03.2014

ZS 5 - Wirtschaftsférderung / Europa rh ei n
L]

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/067/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss zu
Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in der Verbandsversammlung fir den
Zweckverband der euregio rhein-maas-nord

Sachverhalt:

Nach 8 7 Abs. 3 der Satzung fur den Zweckverband euregio rhein-maas-nord richtet sich die
Zahl der von den Mitgliedsgemeinden und —kreisen in die Verbandsversammlung entsandten
Vertreter nach einem jeweils festzulegenden Schlissel.

Gemal Anlage zur Satzung fur den Zweckverband der euregio rhein-maas-nord entsendet
der Rhein-Kreis Neuss 6 Mitglieder in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes der
euregio rhein-maas-nord.

Gemal § 7 Abs. 4 der Satzung des Zweckverbandes euregio rhein-maas-nord wéahlen die
Mitgliedskorperschaften nach Beginn einer neuen Wahlperiode unverzuglich ihre Vertreter in
die Verbandsversammlung; Wiederwahl ist zulassig. Fur jeden Vertreter bestellen die
Mitgliedskdrperschaften einen Stellvertreter. Jeder Vertreter hat eine Stimme.

Gemal? § 15 Abs. 2 des Gesetzes Uiber Kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG) mussen,

sofern weitere Vertreter zu benennen sind, der Blrgermeister bzw. der Landrat oder ein von
ihm vorgeschlagener Bediensteter dazu gehdren.
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Beschlussempfehlung:

Aufgrund eines gemeinsamen Wahlvorschlags wahlit der Kreistag folgende 6 Personen in die
Verbandsversammlung fir den Zweckverband euregio rhein-maas-nord:

Lfd. Nr. |Mitglied Stellvertreter Fraktion/
Gruppe
1. Landrat Petrauschke Allg. Vertreter Steinmetz
(8 15 Abs. 2 GKG)
2.
3.
4.
5.
6.
Anlagen:
§ 15 GKG

Satzung euregio Rhein-maas-nord
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01.10.1979 Gesetz {iber kommunéle Gemeinschaftsarbeit, Bekanntmachung der
Neufassung (Gesetz iiber Kommunale Gemeinschaftsarbeit - GKG -)

§15(Fn7)
Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder. Jedes
Verbandsmitglied entsendet wenigstens einen Vertreter in die Verbandsversammlung. Sind
 natiirliche Personen oder juristische Personen (§ 4 Abs. 2) Verbandsmitglieder, so diirfen ihre
Stimmen insgesamt die Hélfte der in der Verbandssatzung festgelegten Stimmenzahl nicht

erreichen. Die Aufsichtsbehdrde kann Ausnahmen zulassen.

(2) Soweit Gemeinden oder Gemeindeverbinde Verbandsmitglieder sind, werden die Vertreter
durch die Vertretungskdrperschaft fiir deren Wahlzeit aus ihrer Mitte oder aus den Dienstkraften
. des Verbandsmitgliedes bestellt; sofern weitere Vertreter zu benennen sind, miissen der
Biirgermeister bzw. der Landrat oder ein von thm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter
. dazu zihlen. Die Vertreter anderer Verbandsmitglieder werden flir dieselbe Zeit in die :

Verbandsversammlung entsandt. Die Vertreter iiben ihr Amt nach Ablauf der Zeit, fiir die sie
bestellt sind, bis zum Amtsantritt der neu bestellten Vertreter weiter aus. Die Mitgliedschaft in
der Verbandsversammlung erlischt, wenn die Voraussetzungen der Wahl oder Entsendung des

Mitgliedes wegfallen.

(3) Fir jedes Mitglied der Verbandsversammlung ist ein Stellvertreter fiir den Fall der
Verhinderung zu bestellen

(4) Die Verbandsversanunlung wiihlt aus ihrer Mitte den Vertreter einer Gemeinde oder eines
Gemeindeverbandes zum Vormtyenden in gleicher Weise wihlt sie einen Stellvertreter des

- Vorsitzenden.

(5) Die Verbandsversamnﬂung tritt wenigstens mnmal im Jahr, und zwar zur Beschluffassung
iiber die Haushaltsaatzung sowie uiber den Jahresabschluss und die Entlastung des
Verbandsvorstehers, im iibrigen nach Bedarf zusammen. Zu ihrer ersten Sitzung nach der

~ Bildung des Zweckverbandes wird sie durch die Aufsichtsbehdrde einberufen, soweit nicht die
Verbandssatzung etwas anderes vorschreibt, Die Verbandsversammlung ist nur beschlufihig,

. wenn die anwesenden Vertreter von Gemeinden und Gemeindeverbénden wenigstens die Hilfte

- der Stimmenzahl erreichen; im Falle des Absatzes 1 letzter Satz kann die Aufsichtsbehdrde

Ausnahmen zulassen. Die Verbandssatzung kann weitere Voraussetzungen der BeschiuBfihigkeit
bestimmen.

(6) Die Zustandlgkmtcn der Vcrbandsversmnnﬂung regelt die Verbandssatzung, soweit sie sich
nicht aus dem Gesetz ergeben

Copyright 2009 69 Innenministerium Nordrhein-Westfalen

http://lv.kornmunen.mw.testa-dc.nct/lmi/owa/LR_BES_DETAIL_ex?anw__nrzz&beé‘m... 08.10.2009
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Die Bezirksregierung Dusseldorf hat die
»Hedwig Bohne Junius Stiftung®

mit Sitz in Duisburg gemil § 80 BGB in Verbin-
dung mit §§ 1, 2 StiftG NRW anerkannt. Die Stif-
tung ist seit dem 29. Februar 2008 rechtsfihig. .

Abl. Reg. Ddf. 2008 5. 83

Satzungsinderung der euregio
rhein-maas-nord .

127

Bezirksregierung
31.01.01.02 :
P e Diisseldort, den 13. Mirz 2008

In den Verbandsvemamnﬂungen der euregio rhein-
maas-nord wurden folgende Satzungsinderungen
beschlossen:

1.) Beschluss vom 19.12.2005: Aufnahme Gemeinde
Weeze und Anderung des § 9 Abs. 6 und 7

2.) Beschluss vom 18.12.2006: Aufnahme der Stadt
Wassenberg und Anderung der niederlindi-
schen Kommunen durch Umstrukturierung in
Nord- und Midden-Limburg

3.) Btéschluss vom 14.12.2007: Anderung des § 14
Abg 5

Hiermit mache ich gemiB § 20 Abs. 4 in Verbin-

dung mit § 11 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes iiber

kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 01.10.1879 (GV.

NEW. 5. 621/SGV. NRW. 202), zuletzt geéndert

durch Gesetz vom 09.10.2007 (GV. NRW. 5. 380) die

von der Verbandsversammiung der euregio rhein-

maas-nord am 198.12.2005, 18.12.2006 und 14.12.

2007 beschlossenen Anderungen der Sai:zu!'l%1 der

euregio rhein-maas-nord durch Veréffentlichung

der Satzung in der durch die Beschliisse gednder-
ten Fassung bekannt: '

SATZUNG FUR EINEN ZWECKVERBAND
EUREGIO RHEIN-MAAS-NORD

- Von der Mitgliederversammlung am 26.5.2003
- baschlossene Fassung

~ Von der Mitgliederversammlung am 19.12.2005
beschlossene geanderte Fassung

— Von der Mitgliederversammlung am 18.12.2006
_beschlossene gednderte Fassung '

~ 5eﬁndérte Fassung nach Umstrukturierung Mid-
en-Limburg :

- Von der Mitgliederversammlung am 14.12.2007
beschlossene gelinderte Fassung .

: Priambel

- Der Kreis Kleve

- die Stadt Krefeld

- die Kamer van Koophandel en Fabrieken Lim-
burg-Noord

- die Industrie- und Handelskammer Mittlerer
Niederrhein Krefeld-Ménchengladbach-Neuss

- die Stadt Monchengladbach
- der Rhein-Kreis Neuss
~ die Stadt Wassenberg

LANDRAT RHEIN KREIS NEUSS

.der Niederlande fiber
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- die Niederrheimgene Industrie- und Handels-
kammer Duisburg-Wesel-Kleve zu Duisburg

- die zur Regio Noord- en Midden-Limburg geho-
renden Gemeenten Venlo, Venray, Weert, Roer-
‘mond, Roerdalen, Maasgouw, Leudal, Echt-

. Busteren, Arcen en Velden, Gennep, Beesel,
Bergen, Helden, Horst aan de Maas, Kessel,
Maasbree, Meerlo-Wanssum, Sevenum;

~ der Kreis Viersen

~ die kreisangehdrigen grenzanliegenden Stidte
Geldern, Nettetal, Straelen und Weeze

- die kreisangehirigen grenzanliegenden Gemein-
den Briiggen und Niederkriichten

die bisher in der euregio rhein-maas-nord in der
¥orm einer Arbeitsgemeinschaft

S.@5-16

Zusammen-

geschlossen waren, wollen auch weiterhin die -

Méoglichkeit der grenziiberschreitenden Zusam-—

menarbeit auf regionaler und ortlicher Ebene
gemilB dem Abkommen zwischen dem Land Nord-
rhein-Westfalen, dem Land Niedersachsen, der
Bundesrepublik Deutschland und dem Kénigreich
grenziiberschreitende
Zusammenarbeit zwischen Gebietskérperschaften
und anderen offentlichen Stellen vom 23.5.1891
(GV NW 8. 530/8GV NW 101) - nachfolgend
,Abkommen“ genannt - férdern und verwirk-
lichen. Inshesondere wollen sie alle Mafinahmen
zur Festigung und Entwicklung der nachbarschaft-
lichen Beziehungen zwischen Gebieten auf beiden
Seiten der Grenze abstimmen sowie geeignete Ver-
einbarungen zur Lésung der in diesem Bereich
auffretenden Probleme treffen.

Die 0.g. Kommunen und Korperschaften beschlie-

Ben daher im Bewusstsein der aus der grenziiber~
schreitenden Zusammenarbeit erwachsenen Vor-
teile und unter Beriicksichtigung des Abkommens
folgende Satzung {die Funktionsbezeichnungen in
dieser Satzung werden in ménnlicher und weibli-
cher Form gefiihrt):

§1
Rechtsform
1. Die euregio rhein-maas-pord ist ein Zweckver-

band mit Sitz in Monchengladbach., Er kann
hauptamtliche Angestellte einstellen.

2. GemidB Art. 3 Abs. 3 des in der Priambel
genannten Abkommens gilt flir den Zweckver-
band deutsches Recht, insbesondere das Gesetz
liber kommunale Gemeinschaftsarbeit des Lan-
des Nordrhein Westfalen (GV NW S.621/SGV
NW 2021). .

§2
Verbandsgebiet

Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet der in der
Priambel genannten Korperschaften. Der Kreis
Kleve gehtrt mit den kreisangehorigen Stidten /
Gemeinden Geldern, Issum, Kerken, Kevelaer,
Rheurdt, Straelen, Wachtendonk und Weeze zum
Verbandsgebiet.

Aufgaben und Befugnisse
1. Der Zweckverband hat die Aufgabe, die regio-
naie ﬁxﬂnzﬁbergreifende Zusammenarbeit seiner
Mitglieder zu férdern, zu unterstiitzen und zu
kKoordinieren.
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2.

 Gesamtinferessen gegeniiber internationalen,’

. Der Zweckverband ist fiir seine Mi

F@ e poooon

Der Zweckverband soll Aktivititen entwickeln,
Programme sowie Projekte erarbeiten und
durchfithren sowie finanzielle Mittel beantra-
gen, entgegennehmen und darliber verfligen.

t lieder im
Verbandsgebiet tatig mit dem Ziel, ihre

nationalen und anderen Institutionen wahrzu-
nehmen. ; : ‘

. Der Zweckverband fordert die Abstimmung und

Koordinierung: awischen offentlich-rechtlichen
Ingtanzen, Behorden wund gesellschaftiichen

bietes.

. Der Zweckverband berdt Mitglieder, Biirger,

Unternehmen, Verbande, Behérden und andere
Institutionen in grenzitbergreifenden Fragen.

. Die grenziibergreifende Zusammenarbeit findet

im Sinne der Absdtze 1 bis 5 insbesondere in
folgenden Bereichen statt:

. Wirtschaftliche Entwicklung,

. Ausbildung und Unterricht,
Arbeitsmarkt,

. Verkehr und Transport,

Techuologie und Innovation,
Raumordnung, V

. Rultur und Sport,

Tourismus und Erholung,
Umweltschutz und Abfallwirtschaft,
Naturschutz _und Landschaftspfiege,
. Soziale Ang.elefgenheiten,

S

- 1. Gesundheitswesen,

m. Katastrophenschutz,
n. Kommunikation,
0. Offentliche Sicherheit und Ordnung,

Prioritit haben die Aktivititen, die einen erkenn-
. baren Nutzen und Mehrwert fiir die Biirger haben
und die Menschen im Verbandsgebiet zusammen-

bringen. _ :
1
. Mitgliedschaft
1. Grimdungsmitglieder sind- die deutschen und

niederlindischen Stddte und GCemeinden,
Gemeindeverbinde und weiteren &ffentlich-
rechitlichen Korperschaften, die diese Satzung
unterschrieben haben.

. Weitere Stidte und Gemeinden, Gemeindever-

bande und 6ifentlich-rechtliche Kérperschaften,
die sich dem Zweck der euregio rhein-maas-
nord verbunden fithlen, kénnen auf schriftlichen

_ Antrag durch Beschluss der Verbandsversamm-

lung, der einer Mehrheit von 2/3 der satzungs-
gemaBen Zahl der Vertreter der -dffentlichen
Stellen in der Verbandsversammlung bedarf, die
Mitgliedschaft erwerben.

. Die Mitglieder kénnen mit einer Kiindigungs-

irist von drej Jahren aus dem Zweckverband
austreten. Es bedarf dazu einer schriftlichen
Erklarung gegeniiber der Verbandsversamm-
lung. Die Rechte und Pflichten aus der Mitglied-
schaft enden am 31. Dezember des dritien Jah-
res, das auf die Brklirang lolgt.

LANDRAT RHEIN KREIS NEUSS
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. Gruppierungen inallen Teilen des Verbandsge- | ]

. Die Verbandsversammlun

+43 2131 9282480

4. Ausscheidende Mitglieder haften nach ihrem

Ausscheiden dem Zweckverband fiir die bis zu
diesem Zeitpunkt entstandenen Verbindlichkei-
ten entsprechend ihrer Stimmenzahl in der Ver-
bandsversammlung. Die Haftung ausgeschiede-
ner Mitglieder fiir Verbindlichkeiten des Zweck-
verbandes aus Dauerschuldverhiltnissen ist auf
die bis zu dem Zeitpunkt des Ausscheidens
bereits konkret entstandenen anteiligen Betrige
begrenzt. Die ausscheidenden Mitglieder ver-

zichten auf eine vermagensrechiliche Auseinan-:

dersetzung,

. Mit dem Ausscheiden des Mitgliedes enden flir

deren Vertreter alle Funktionen, die in einem
oder mehreren Gremien des Zweckverbandes
{ibernommen worden sind.

§5
Rechte und Pflichten der Mitglieder

. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Arbeit des

Zweckverbandes zu unterstiitzen. Sie sind ins-
besondere verpflichtet, im Rahmen ihrer inner-
staatlichen RBefugnisse die MaBnahmen zu
ergreifen, die zur Erfillung der Aufgaben des
Zweckverbandes erforderlich sind.

. Die Mitglieder haben das Recht, die Gemein-

schaftseinrichtungen, Dienstleistungen und
Férderprogramme des Zweckverbandes in An-
spruch zu nehmen.

§6

Organe

Die Organe des Zweckverbandes sind:
1. dieVerbandsversammlung,
2. der Verbandsvorstand.

§7

Verbandsversammlung

. Die Verbandsversammlung ist das héchste -

Organ des Zweckverbandes.

getzt sich aus
jeweils der gleichen Anzahl von deutschen und
niederlandischen Vertretern zusammen. Bei
dem Aus- oder Beitritt von Mitgliedern werden
zur Gewidhrleistung der Paritdt zwischen deut-
schen und niederlindischen Mitgliedern die
Stimmen unter den Mitgliedern neu aufgeteilt.

. Die Zahl der von den Mitgliedsgemeinden und

-kreisen in die Verbandsversammlung entsand-
ten Vertreter richtet sich nach einem jeweils
festzulegenden Schillissel. Fiir die Industrie- und
Handelskammern sowie die Kamer van Koop-
handel gelten besondere Regelungen (siehe
Anlage). ‘

. Die Mitgliedskérperschafien wihlen nach-

Beginn einer neuen Wahlperiode unverziiglich
ihre Vertreter fir die Verbandsversammiung;
die Wiederwahl ist zulissig. Flir jeden Vertreter
bestellen die Mitgliedskorperschaften einen
Stellvertreter. Jeder Vertreter hat eine Stimme.

. Die Vertreter in der Verbandsversammlung sind

verpflichtet, die sie entsendenden Organe
miindlich oder schriftlich iiber alle wichtigen
Angelegenheiten des Zweckverbandes zu
unterrichten und Fragen zu beantworten. Sie
kénnen durch das entsendende Organ fir die
von ihnen in der Verbandsversammlung vertre-
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19,

:ciene Politik zur Verantwortung gezogen wer-
en. (D

. Scheidet ein Vertreter aus dem Qrgan aus, das
_ihn entsendet hat, verliert er gleichzeitig seinen

Sitz in der Verbandsversammlung. Wenn wih-
rend einer Wahlperiode ein Sitz in der Verbands-
versammlung frei wird, wihlt die Mitgliedskér-
perschaft. unverziiglich, mindestens jedoch
innerhzlb der nachsten zwei Monate, einen
neuen Vertreter fiir die Verbandsversammlung.

. Nach Ablauf einer Wahlperiode bleibt das

Mandat als Vertreter in der Verbandsversamm-
lung solange bestehen, bis ein Nachfolger
gemil Ziffer 4. gewahlt ist.

. Das Mandat eines Nachfolgers als Vertreter in

der Verbandsversammlung bleibt nur solange
bestehen, wie das Mandat — auch des Vorgén-
gers — in der Wahlperiode gilt.

. Wenn ein gewihliter Vertreter in der Verbands-

versammlung das Vertrauen der Mitgliedskér-
perschaft nicht mehr besitzt, kann sein Mandat
von dieser entzogen werden,

An den Sitzungen der Verbandsversammlun
kénnen der Regierungsprisident Disseldorf,
der Vorsitzende des Regionalrates bei der
Bezirksregierung Diisseldorf, der Kommissar
der Konigin fir die Provinz Limburg und der
Deputierte fiir Wirtschaftsangelegenheiten, die
Handwerkskammer Diisseldorf, der Deutsche
Gewerkschaftsbund (Region Dusseldorf / Mitt-
lerer Niederrhein) sowie die Unternehmer-
schaft Niederrhein mit beratender Stimme feil-
nehmern. Sie konnen sich vertreten lassen. Der
Prisident kann im Einzelfall weitere beratende
Mitglieder einladen.

Die Verbandsversammlung wihlt aus der Mitte

ihrer stimmberechtigten Mitglieder jeweils f{ir

die Dauer von 4 Jahren das Prasidium. Es
besteht aus dem Priasidenten (Vorsitzender der
Verbandsveérsammlung) und dessen Stellvertre-
ter (stellvertretender Vorsitzender der Ver-
bandsversammlung), von denen jeweils einer
Deutscher und einer Niederlinder ist. Nach
‘Ablauf von 2 Jahren l6sen sie sich gegenseitig

‘in ihrem Amt ab.

Die Verbandsversammiung ist fiir alle Angele-
genheiten des Zweckverbandes zustindig,
soweit die Satzung nichts anderes bestimmi.
Sie ist insbesondere zustindig fiir

a, die politische Planung und Zielsetzung,

b. die Rechnungslegung und Entlastung des
Vorstands,

. Satzungsanderungen,

. die Aufnahme von Mitgliedern,

. die Beitragsumlage,

die Einstellung eines hauptamtlichen Ge-
schiftsfihrers fir die Dauer von 6 Jahren
und die Benennung eines Stellvertreters. Ein
niederldndischer Geschéftsfiihrer hat einen
deutschen Stellvertreter, ein deutscher Ge-

schiftsfilhrer einen niederléindischen Stell-
vertreter; Wiederwahlen sind zuldssig,

g. die Einrichtung und Verfahrensweise von
_ Ausschiissen ungd Arbeitsgruppen,

h. die Bestimmung der Vorsitzenden der drei
festan Ausschitsse ungd ihrer Stellvertreter
(§ 9 Zifler 1),

[ ST R
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i. die Wahl der Vorsitzenden und deren Stell-
vertreter der bei Bedarf géf.‘ gebildeten wei-
teren Ausschiisse (§ 12 Ziffer 1),

j. die Bestellung eines fiir das Finanzwesen
zustindigen Bediensteten,

k. den Haushalt, den Stellenplan, (iber- und
auBer;;llanméﬁige Ausgaben, Verpflichtungs-
ermichtigungen sowie das Investitionspro-
gramm,

1. die Geschiifisordnung, m. die Auflésung des
Zweckverbandes gemaR § 17

und bestitigt die Benennung der Ausschussmit-
glieder (§ 12 Ziffer 6.).

313

2,

§8
Sitzungsverfahren der Verhandsversammlung

Die Verbandsversammlung tagt mindestens
zweimal im Jahr '

Der Prisident ladt mit einer Frist von zwei
Wochen unter Beifigung einer Tagesordnung
zur Sitzung der Verbandsversammlung ein. Zu
der konstituierenden Sitzung der Verbandsver-
sammlunlg lidt der Priisident der Mitglieder-
versammlung der Arbeitsgemeinschaff euregio
rhein-maas-nord ein. Bin Filnftel der Mitglie-
der der Verbandsversammlung oder die Mehr-
heit des Vorstandes sowie der Prisident kénnen
jederzeit eine auflerordentliche Sitzung unter
Benennung der Beratungsgegenstinde verlan-
gen, Die Ladungsirist kann auf Verlangen eines
Fiinftels der Mitglieder der Verbandsversamm-
lung unter Benennung der Tagesordnungs-
punkte fir eine aulerordentliche Sitzung ver-
kiirzt werden.

. Die Verbandsversammlung ist beschlussfihig,

wenn mehr als die Halfte der stimmberechtig-
ten Vertreter anwesend ist. Sie gilt als
beschlussfihig, solange die Beschlussunfihig-
keit nicht festgestellt worden ist.

. Wenn die Beschlussunfihigkeit festgestellt ist,

so ist unvetx;zﬁlgilich eine neue Sitzung der Ver-
bandsversa ung einzuberufen, die ohne
Riicksicht auf die Anzahl von anwesenden
stimmberechtigten Vertretern besc}ﬂussféhi%&st.
Hierauf ist bei der Einladung ausdrticklich hin-
zuweisen. Zwischen dem Termin der ersten Sit-
zung und dem Termin der zweiten Sitzung muss
gine Frist von mindestens zwei Wochets liegen.

. Beschlisse werden mit der einfachen Mehrheit

der Stimmen der erschienenen Mitglieder der
Verbandsversammiung gefasst. Unbeschadet
des Art. 8 Abs. 1 des in der Priambel genann-
ten Abkommens bediirfen Satzungsénderungen
einer Zweidrittelmehrheit der satzungsgemi-
Ben Zahl der Vertreter in der Verbandsver-
sammiung,

. Falls eine Einberufung der Verbandsversamm-

lung in Angelegenheiten, die der Beschlussfas-
sung durch die Verbandsversammlung unterlie-
gen und die keinen Aufschub dulden, nicht
rechtzeitig moglich ist, entscheidet der Prisi-
dent oder dessen Stellvertreter zusamuimen mit
einem Vertreter eines Mitglieds in der Ver-
bandsversammlung. Diese Entseheidungen sind
der Verbandsversammlung in ihrer néchsten
Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.

In Befangenheitsfragen entscheidet die Ver-
bandsversammiung.
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. Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind

grundsatzlich dffentlich. Bei der Beratung von
Angelegenheiten, die nicht fiir die Offentlich-
keit bestimmt sind, kann die Offentlichkeit
ausgeschlossen werden.

. Die Verbandsversammlungssitzungen werden

- in deutscher Sprache protokolliert und zusatz-

10.

11,

lick in niederldndischer Sprache abgefasst.
Das Protokoll ist mit der Unterschrift des
Prisidenten simtlichen Mitgliedern der Ver-
bandsversammlung innerhalb von 4 Wochen

' zunzuleiten. -

Der Geschiftsfihrer versendet die Tagesord-
nung, die Sitzungsunterlagen und die Sitzungs-
niederschriften der Verbandsversammlung an
alle Mitglieder und die Aufsichtsbehorden.

Nihere Regelungen trifft die Verbandsver-
sammlung im Rahmen der Geschiftsordnung,

§9 _
‘Verbandsvorstand

Der Verbandsvorstand besteht aus 8 Mitglie-
dern: TR

a. dem Vorsitzefhden des Verb'andsvorstandes,

b. dem stellvertretenden Vorsitzenden des Ver-
bandsvorstandes und

c. sechs weiteren Mitgliedern.
Der Vorsitzende des Verbandsvorstandes, sein

. Stellvertreter und die weiteren Mitglieder des

Verbandsvorstandes werden von der Verbands-
versammiung fiir die Dauer von vier Jahren
gewihlt, Aus der Mitte der gewidhlten weiteren
Mitglieder des Verbandsvorstandes bestimmt
die Verbandsversammlung die Vorsitzenden der
drei festen Ausschiisse (§ 12 Ziffer 1) und
deren Stellvertreter. _

Beratende Mitglieder sind die Provinz Limburg
und die Bezirksregierung Dusseldorf.

Der Verbandsvorstand fithrt die Geschiifte der

laufenden Verwaltung. Hierbei bedient er sich
eines Geschéttsfihrers (§ 11).

Der Verbandsvorstand ist Dienstvorgesetzter
des Geschiftsfithrers sowie aller Dienstkrifte

"und insbesondere zustindig flir

- die Vorbereitung und Ausfihrung der
Beschliisse der Verbandsversammlung und

~ die Einstellung, Beférderung und Entlassung

der Bediensteten mit Ausnahme
Geschiftsfithrers:

Der Vorsitzende des Verbandsvorstandes ver-
tritt den Zweckverband gerichtlich und auBer-
gerichtlich, . ‘ ‘

Erklirungen, durch die der Zweckverband ver- |

pflichtet werden soll, bedtirfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform. Sie sind von dem Vor-
sitzenden des Verbandsvorstandes und einem
weiteren Verbandsvorstandsmitglied oder von
dem Vorsitzenden des Verbandsvorstandes und
dem Geschiftsfithrer zu unterzeichnen,

Der Vorstand und einzelne Mitglieder des Vor-
standes konnen von der Verbandsversammlung
mit einer 2/3 Mehrheit abberufen werden, falls
er bzw. das Vorstandsmiiglied das Vertrauen der
Verbandsversammlung nicht mehr besitzt,

Der Vorstand ist verpflichtet, die Verbandsmit-
glieder unverziiglich tiber alle fiir den Zweck-

des

+49 2131 9282460

verband bedeutsamen Angelegenheiten und
Entwicklungen zu informieren.

§10
Sitzungsverfahren des Verbandsvorstands

. Beschiiisse werden mit der einfachen Mehrheit

der Stimmen der erschienenen Mitglieder des
Verbandsvorstands gefasst.

. Der Verbandsvorstand ist beschlussfihig, wenn

mehr als die Hilfte der stimmberechtigten Ver-
treter anwesend ist.

. Der Verbandsvorstand tritt wenigstens viermal

jéihrlich zusammen. Die Sitzungen finden unter
Ausschluss der Offentlichkeit statt,

. Die Sitzungen des Verbandsvorstands werden

protokolliert.

. Nihere Regelungen trifft die Verbandsversamm-

lung im Rahmen der Geschiftsordnung.

§11
Geschifisfiihrer

. Die Geschiftsstelle wird von einem Geschifts-

fithrer geleitet. Dieser unterstiitzt den Verbands-~
vorstand bei der Fihrung der laufenden
Geschiifte im Rahmen der durch die Verbands-
versammlung festgelegten Politik.

. Der Geschéftstithrer ist Vorgesetzter der Dienst-

krifte, -

. Nihere Regelungen trifft die Verbandsversamm-

lung im Rahmen der Geschéftsordnung,

§12
Ausschilsse

. Die Verbandsversammlung bildet drei feste Aus-

schiisse: .

- Ausschuss People to People,

— Ausschuss Government to Government,
— Ausschuss Business to Business.

Bei Bedarf kénnen weitere Ausschilsse gebildet
werden.

. Die Titigkeitsfelder und Zusténdigkeiten der

festen Ausschiisse werden von der Verbandsver-

sammiung festgelegt. Bei strittigen Abgren-
‘zungsproblemen entscheidet der Vorstand.

. Die Verbandsversammlung bestimmt die Vorsit-

zenden und stellvertretenden Vorsitzenden der
drei festen Ausschiisse aus der Mitte der weite-
ren Vorstandsmitglieder (§ 9 Ziffer 1. lit. ¢). Sie
wihlt die Vorsitzenden und deren Stellvertreter
der bei Bedarf ggf. gebildeten weiteren Aus-
schiisse. Dabei soll der niederldndische Vorsit
zende einen deutschen Siellvertreter und der
deutsche Vorsitzende einen niederldndischen
Stellvertreter haben. Die stellvertretenden Vor-
sitzenden der Ausschiissé vertreten ihren jewei-
ligen Vorsitzenden im Ausschuss, § 7 Ziffer 11,
Satz 3 gilt entsprechend.

. Jeder Ausschuss besteht aus ¢em von der Ver-

bandsversammlung gewihlten Ausschussvorsit-
zenden und dem stellvertretenden Ausschuss-
vorsitzenden sowie 18 weiteren Mitgliedern:

a. auf deutscher Seite bis zu 9 Mitglieder von
denen je 1 Vertreter durch den Rhein-Kreis
Neuss, die Kreise Kleve und Viersen sowie
der Stidte Krefeld und Ménchengladbach,
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1 gemeinsamer Vertreter der beiden deut-
schen Kammem und je 1 gemeinsamer Ver-
treter der grenzanliegenden Stidte und
Gemeinden im Kreis Kleve bzw, Viersen ent-
sandt werden soll sowie eventuell ein weite-
res im : gegenseitigen Einvernehmen =
bestimmendaes Mitglied; ‘

. auf niederlandischer Seite bis zu 9 im gegen-
seitigen Einvernehmen zwischen den dorti-
gen Mitgliedskdrpersehaften zu bestimmende
Vertreter. - )

Es sollte moglichst immer die Paritidt zwischen
der Anzahl deutscher und niederldndischer Mit-
glieder gewahrt bleiben.

. Beratende Mitglieder sind die Provinz Limburg
und die Bezirksregierung Diisseldorf. Zusitzlich
kénnen weitere beratende Mitglieder von der
Verbandsversammiung in die - Ausschiisse
gewahlt werden, i

. Der Verbandsvorstand benennt die Ausschuss-
mitglieder auf Vorschlag des Vorsitzenden des
. Ausschusses und im Einvernehmen mit den ent-

. sendenden Mitgliedskorpers en. Die Ver-
bandsversammlung bestitigt diese Benennung.

Die Beratungsergebnisse der Ausschiisse werden
der Verbandsversammlung durch den Verbands-
vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt.

. Nihere Regelungen trifft die Verbandsversamm-
lung im Rahmen der Geschaftsordnung.

} §13 -
Ad-hoe-Projektgruppen

Die "Ausschiisse kénnen ad-hoc-Projektgruppen
grinden, die ihnen zuarbeiton.

§ 14
Finanzen / Rechnungspriifung

. Von den Mitgliedern werden jihrlich Mitglieds-
beitrége erhoben.

Die Hohe der Mitgliedsbeitrdge richtet sich

_ nach der Anzahl der Vertreter, die die jeweilige
Mitgliedskdrperschaft in die Verbandsversamme-
lung entsendet. Niheres regelt die jahrlich auf-
zustellende Haushaltssatzung, Bis zur Rechts-
wirksamkeit der zu erlassenden Satzung sind
die Beitrige in unveriinderter Hhe weiter zu
entrichten,

. Der Haushaltsplan sowie die politische Zielset-
zung und Planung des jeweils folgenden Jahres
sind bis Ende September des laufenden Jahres
vorzulegen. Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr

. Die Jahresrechnung ist bis zum 31. Mirz des
néchsten Jahres vorzulegen.

. Die Verbandsversammlung beruft aus ihrer
Mitte einen Rechnungspriifungsausschuss. Der
Rechnungspriffungsausschuss besteht aus vier
Mitgliedern, von denen zwei Mitglieder nieder-
landische Mitgliedskdrperschaften und zwei
Mitglieder deutsche Miigliedskorperschaften
vertreten, ~

. Der Rechnungspriifungsausschuss priift die Jah-
resrechnung. Er bedient sich dabei eines Rech-
nungspriifungsamtes einer deutschen Mitglieds-
kommune oder sines externen Wirtschaftsprii-
fers. . :

. Die Grundsitze der Haushaltsfithrung und der
Rechnungsfiihrung richten sich nach dem fiir

98

Zweckverbinde geltenden Recht in Nordrhein-
Westfalen,

§15
‘ Aufsicht

Aufsichtsbehérde ist gemiB Art. 9 Abs. 3 des in der
Préambel genannten Abkommens die Bezirksregie-
rung Disseldorf.

§16
Offentliche Bekanntmachungen

Oifentliche Bekanntmachungen erfolgen in den
Amtsblittern der Provinz Limburg und der
Bezirksregierung Disseldori,

§17
Auflosung

. Die Aufissung des Zweckverbandes kann nur in
einer zu diesem Zweck mit einer ¥rist von zwei
Monaten einzuberufenden auBerordentlichen
Sitzung der Verbandsversammlung mit einer
Mehrheit von zwei Drittel der satzungsgemiifien
Zahl der Vertreter der 6ffentlichen Steller in der
Verbandsversammlung beschlossen werden, in
der gleichzeitig itber die Art der Liguidation
entschieden wird.

. Sofern die Verbandsversammlung nichts anders
beschlieBt, sind die Mitglieder des Vorstands
gemeinsam vertrefungsberechtigte Liguidato-
ren. Sie kénnen den Geschiftstiihrer mit der
Durchiiihrung der Liquidation beauftragen.

. Die Mitglieder des Zweckverbandes sind
verpflichtet, entsprechend der Hohe ihrer
Mitgliedsbeitrige Liguidationszuschiisse zur
Begleichung der Verbindlichkeiten des Zweck-~
verbandes zu leisten, die nach Verwertung seines
Vermogens verbleiben. Hierzu ziéhlen auch Ver-
bindlichkeiten, die Dritten dadurch entstehen,
dass sie dem Zweckverband Personal zur Verfi-
gung gestellt haben, das infolge der Liguidation
nicht mehr beschaftigt werden kann.

. Die Mitglieder sind verpflichtet, sich darum zu
bemilhen, die vorhandenen Bediensteten in
ihren Dienst zu {ibernehmen. :

§18
Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen
Bekanntmachung im Amtsblatt der Bezirksregie-
nm%:Dusseldorf und ihrer Eintragung im provin-
ciaalregister der Provinz Limburg in Kraft. -

§19
Schlussbestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieser Satzung ganz oder
teilweise rechtlich unwirksam sein oder werden,
oder sollte diese Satzung Liicken enthalten, so
wird dadurch die Gliltigkeit der tibrigen Bestim-
mungen nicht berithrt. An die Stelle der unwirksa-
men Bestimmung oder zur Ausfillung der Licke
tritt riickwirkend eine inhaltlich méglichst gleiche
Regelung, die dem am n#chsten kommt, was die
Mitglieder vereinbaren woliten - oder bei einer
Liicke - nach dem Sinn und Zweck dieser Satzung
gewollt haben wiirden, wenn sie diesen Punkt
bedacht hitten.
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Anlage zur Satiung des Zweckverbandes
euregio rhein-maasnord

. Mitglieder der Zweckverbandsversammiung

Der Rhein-Kreis Neuss und der Kreis Viersen sowie
die Stidte Krefeld und Moénchengladbach entsen-
den in die Zweckverbandsversammiung je 6 Vertre-

‘ter. Fir den Kreis Kleve sind 5 Vertreter vorgese-

hen. Die Stadt Wassenberg entsendet 1 Vertreter,
Die Industrie- und Handelskammer Mittlerer Nie-
derrhein entsendet 2 und die Niederrheinische
Industrie~-und Handelskammer 1 Vertreter. Fiir die
grenzanliegenden deutschen Stadte und Gemein-
den ist je ein Vertreter vorgesehen, Die in der Pra-
ambel genannten Gemeenten entsenden insgesamt
36 Vertreter, Die Karrier van Koophandel en Fab-
rieken Limburg-Noord entsendet 3 Vertreter.

Abl, Reg. Ddf. 2008 8. 94

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

128 ' Anderung der Anlage zur :
Oberflachenbehandlung von Metallen
Bezirksregierung ;

53.01.01.3.10-4966
Diisseldorf, den 15. Februar 2008

" Bekanntgabe nach § 38 UVPG
itber die Feststellung der UVP-Pflicht.
fiir ein Vorhaben dex Firma apt Hiller GGmbH,
Daimlerstr. 10, 40789 Monheim

Die Firma apt Hiller GmbH, Daimlerstr, 10, 40739
Monheim hat mit Datum vom 26.07.2007 einen
Antrag auf Erteilung einer Genehmigung gemaif
§ 16 BImSchG fiir die wesentliche Anderung der
Anlage zur Oberflichenbehandlung von Metallen
durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfah-
ren mit einem Volumen der Wirkbider von 30
Kubikmeter oder mehr, auf dern Grundstiick Bétt-
gerstr. 4 in 40789 Monheim gestellt.

Antragsgegenstand der Anderung ist:

— Ausdehnung der Betriebszeit der Eloxalanlage
auf einen 7 Tage-Betrieb, d.h. auf die Zeit von
montags 00,00 bis sonntags 24.00 Uhr, bei
gleichzeitiger Durchflihrung von Schallminde-
rungsmalnahmen. .

Gemil § 3e Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetzes iiber die

Umweltvertriglichkeitspritfung (UVPG) in Verbin-

dung mit Ziffer 3.9.1 der Anlage 1 zum UVPG und

in Verbindung mit § 3¢ Abs. 1 UVPQG ist eine

Umweltvertraglichkeitspriiffung  durchzufithren,

wenn das Vorhaben nach Einschétzung der zustin-

digen Behorde aufgrund iberschligiger Prii é

unter Berlicksichtigung der in Anlage 2 zum UVP

aufgefilhrten Kriterien erhebliche nachteilige

Umweliauswirkungen haben kann, die nach § 12

. UVPG zu berlicksichtigen wiren.

Im vorliegenden Fall hat die allgemeine Vorpriifung
im Einzelfall ergeben, dass erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen durch das beantragte Vorha~
ben nicht zu erwarten sind.

Gemal § 3a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass
fiir das beantragte Vorhaben eine Verpflichtung zur
Durchfithrung einer Umweltvertriglichkeitsprii-
fung nicht besteht. o ’

LANDRAT RHEIN KREIS NEUSS
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Die Feststellung ist gemiB § 3a Satz 3 UVPG nicht
selbstandig anfechtbar.

Im Auftrag
Scholz

Ab). Reg. Ddf, 2008 S. 69

129 Anderunyg der Al;lage zur
Oberflachenbehandlung von Metallen
Bezirksregierung

53.01.01.3.10-5088
Diisseldorf, den 15, Februar 2008

Bekanntgabe nach § 3a UVPG
" {iber die Feststellung der UVP-Pflicht
fiir ein Vorhaben der Firma Willi Remscheid
Galvanische Anstalt GmbH,
LiineschloBsty, 73, 42657 Solingen

Die Firma Willi Remscheid Galvanische Anstalt
GmbH, LiineschloBstr. 73, 42657 Solingen hat mit
-Datum vom 08.08.2007 einen Antrag auf Erteilung
éiner Genehmigung gemifi § 16 BlmSechG fiir die
wesentliche Anderung der Anlage zur Oberfléichen-
behandlung von Metallen durch ein elekirolyti-
sches oder chemisches Verfahren mit einem Volu-
men der Wirkbider von 30 Kubikmeter oder mehr,
auf dem Grundsitick Liineschiofistr. 73 in 42657
Solingen gestellt.

Antragsgegenstand der Anderung ist:

- Errichtung der als Anlage 4 bezeichneten Galva-
nikstrafe mit allen notwendigen Pumpen, Rohr-
leitungen und Abluftsystem, S

— Zusammenfassung der chromhaltigen Abluft aus
den bestehenden Anlagen 1 und 2 und Anschluss
an einen Abgagwischer,

- Errichtung eines Abgaswischers (Gegenstrom-
wischer) fiir chromhaltige Abluft aus den Anla-
gen 1,2 und 4, )

- Zusammenfassung der Abluft der sauren/alkali-
schen Bider der Anlagen 1, 2 und 4 sowie
Anschluss an einen neu zu errichtenden Abgas-
wischer (Gegenstromwiischer), .

- Anschluss des Abluftstroms Cyan der Anlage 4,
an den bestehenden Strang der Anlage 3, die
Reinigung der Abluit erfolgt iiber einen Prallab-

scheider,

— Anlagenanpassungen der Abwasserbehandlungs-
anlage (Vergréfierung der lonentauscher, Regene-
rantiion und Dosierung) an die gednderte Gesamt-
anlage, :

— Ausweitung der Betriebszeit der Galvanik auf
die Zeit von montags 00.00 Uhr bis sarnstags
24,00 Uhr, bei gleichzeifiger Durchfithrung von
SchallminderungsmaBnahmen.

Gemal § 3e Abs, 1 Ziffer 2 des Gesetzes {iber die
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPGQG) in Verbin-
dung mit Ziffer 3.9.1 der Anlage 1 zum UVPG und
in Verbindung mit § 3¢ Abs. 1 UVPG ist eine
Umweltvertraglichkeitsprisfung  durchezufiihren,
wenn das Vorhaben nich Einschitzung der zustan-
digen Behérde aufgrund tberschligiger: Priifung
unter Berlicksichtigung der in Anlage 2 zum UVPG
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/068/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

Sachverhalt:

GemaR § 15 des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit und 8§ 9 der
Zweckverbandssatzung besteht die Verbandsversammlung aus den Vertretern der
Verbandsmitglieder.

Soweit Gemeinden und Gemeindeverbande Verbandsmitglieder sind, werden die Vertreter
durch die Vertretungskorperschaften fir deren Wahlzeit aus ihrer Mitte oder aus den
Dienstkraften des Verbandsmitgliedes gewahlt. Fir jeden Vertreter ist ein persdnlicher
Stellvertreter fur den Fall der Verhinderung zu wahlen.

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss ist berechtigt, 2 Mitglieder in die
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr zu entsenden.
Gemal? § 26 Abs. 5 der Kreisordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) werden
Vertreter des Kreises, die Mitgliedschaftsrechte in Organen, Beiraten oder Ausschiissen von
juristischen Personen oder Personenvereinigungen wahrnehmen, vom Kreistag bestellt oder
vorgeschlagen. Ist mehr als ein Vertreter des Kreises zu benennen, muss der Landrat oder
ein von ihm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter dazu zéhlen. 8 113
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW)/ § 26 KrO NRW)

Das Verfahren richtet sich nach § 35 Abs. 3 KrO NRW.
Die gewahlten Mitglieder sind gemal § 7 des Gesellschaftsvertrages der

Kooperationsgesellschaft Mittlerer Niederrhein (KMN) automatisch Mitglieder der
Gesellschafterversammlung der KMN.
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Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 61/068/XV1/2014

Beschlussempfehlung:

Aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlags wahlt der Kreistag einstimmig folgende
Kreistagsabgeordnete als Mitglied in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr.

Lfd Mitglied Personlicher Fraktion
Nr. Vertreter
1. | Landrat Petrauschke Allg. Vertreter Steinmetz
(8113 GO/ § 26 V KrO NRW)
2.
Anlagen:

88§ 7 12 Verbandssatzung VRR
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/069/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern des Regionalrates

Sachverhalt:

Nach § 6 Landesplanungsgesetz NRW sind in den Regierungsbezirken Regionalrate zu
errichten.

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss wahlt gemal: § 7 Abs. 2 und Abs. 3
Landesplanungsgesetz NRW drei Mitglieder des Regionalrates. Der Wahlvorschlag soll
Familienname, Vorname, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort, Stral’e und Wohnort
(Hauptwohnsitz), Telefon, Fax, Partei- oder Gruppenzugehorigkeit und die wahlende
Korperschaft, enthalten.

Voraussetzung fir die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder in den Regionalrat ist, dass der
Gewadbhlte seinen Hauptwohnsitz im Rhein-Kreis Neuss hat.

Gemal § 7 Abs. 2 LPLG NRW soll mindestens ein Mitglied der Gruppe der Gemeinden bis zu
25.000 Einwohnern und ein Mitglied der Gruppe der Gemeinden uber 25.000 Einwohner
angehdren.

Die Wahl der Mitglieder des Regionalrates hat gem. § 2 der Verordnung zur Durchflihrung
des Landesplanungsgesetzes (DVO LPIG) innerhalb von 10 Wochen nach Beginn der Wahlzeit
der Vertretungskoérperschaft zu erfolgen.

Es gelten die Grundsatze der Verhaltniswabhl.

Die stimmberechtigten Regionalratsmitglieder sind gem. 8§ 7 Abs. 2 Satz 3
Landesplanungsgesetz NRW unter Zugrundelegung des Verfahrens Hare-Niemeyer zu
wahlen.
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Seite 2 von 2

Sitzungsvorlage-Nr. 61/069/XV1/2014

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t folgende drei Personen zu Mitgliedern des Regionalrates zu wéahlen:

Lfd. | Name | Vorname | Beruf | Strale, Geb.- | Telefon/ | Partei/ | Stadt/
Nr. Wohnort | Datum | Fax Gruppe | Gemeinde
1.

2.

3.

Anlagen:

88 6 - 10 LPIG NRW
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 21.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/070/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Wahl von Mitgliedern des Braunkohleausschusses beim
Regierungsprasidenten Koln

Sachverhalt:

Gemal § 21 Abs. 1 und 2 Landesplanungsgesetz NRW (LPIG) stehen dem Rhein-Kreis Neuss
zwei stimmberechtigte Mitglieder im Braunkohlenausschuss (Kommunale Bank) zu. Die zu
wahlenden Mitglieder missen ihren Hauptwohnsitz in einer ganz oder zum Teil im
Braunkohlenplangebiet liegenden Gemeinde haben. Dies sind alle Stadte und Gemeinden des
Rhein-Kreises Neuss mit Ausnahme der Stadt Meerbusch.

Gemal: § 21 Abs. 9 LPIG kann zum Mitglied des Braunkohlenausschusses nicht gewahlt
werden,

1. wer bei einer natirlichen Person, einer juristischen Person oder einer Vereinigung, der
die Braunkohlenplanung einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann, gegen
Entgelt beschaftigt ist,

2. wer Mitglied des Vorstandes, des Aufsichtsrates oder eines gleichartigen Organs einer
juristischen Person oder einer Vereinigung ist, der die Braunkohlenplanung einen
unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann.

Fur die Wahl gelten die Grundsatze der Verhaltniswahl.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t folgende Mitglieder in den Braunkohlenausschusses beim
Regierungsprasidenten Koln zu wahlen:

Lfd. | Name | Vorname | Beruf | Strale, Geb.- | Telefon/ | Partei/ | Stadt/
Nr. Wohnort | Datum | Fax Gruppe | Gemeinde
1.

2.

Anlagen:

§8 20 - 24 LPIG NRW
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 22.05.2014

61 - Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung h M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 61/075/XV1/2014

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Entsendung von Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in die
Gesellschafterversammlung der IRR-Innovationsregion Rheinisches Revier
GmbH

Sachverhalt:

Der Rhein-Kreis Neuss ist am 07.03.2014 der IRR — Innovationsregion Rheinisches Revier
GmbH - als Gesellschafter beigetreten. Den Grundsatzbeschluss zum Beitritt des Rhein-
Kreises Neuss zur IRR GmbH fasste der Kreistag in seiner Sitzung am 17.12.2013.

Gemal? § 16 Abs. 7 ist jeder kommunale Gesellschafter berechtigt, bis zu drei Vertreter in die
Gesellschafterversammlung der IRR GmbH zu entsenden.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss beschlief3t folgende Vertreter in die
Gesellschafterversammlung der IRR — Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH — zu
entsenden:

1. Landrat Petrauschke
(8 113 GO NRW/§ 26 Abs. 5 KrO NRW)
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Rhein-Kreis Neuss

010 - Buro des Landrates/Kreistages

Sitzungsvorlage-Nr. 010/080/XV1/2014

O 50

Neuss/Grevenbroich, 05.06.2014

rhein
kreis
neuss

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreistag 18.06.2014 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Zuwendungen fur die Geschaftsfihrung gem. 8 40 Abs. 3 KrO NRW

Sachverhalt:

Aufgrund des § 40 Abs. 3 Kreisordnung NRW und im Rahmen der im Haushaltsplan des
Rhein-Kreises Neuss bereitgestellten Mittel erhalten die Kreistagsfraktionen, die Gruppen im
Kreistag und die fraktionslosen Kreistagsabgeordneten fiir ihre Geschaftsbedirfnisse einen

Zuschuss.
A) Fraktionen

Grundkostenpauschale
bei Fraktionen mit mehr als 10 KTA
mit weniger als 10 KTA

abgeordnetenbezogene Sachkosten
je KTA

Personalkostenzuschuss - pauschal

Je angefangene 5 KTA %% Stelle
- Kosten 1. Stelle:
- Kosten weitere Stellen:

B) Gruppe

Gruppenzuschuss

(2/3 einer Fraktion mit 3 KTA= 2/3 von 31.399,83 €)
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18.406,51 €
9.203,26 €

1.000,00 €
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C) KTA ohne Fraktions- oder Gruppenzugehoérigkeit
70% der Halfte eines Gruppenzuschusses 7.326,63 €

Unter Berlcksichtigung der Zusammensetzung des Kreistages in der vergangenen
Wahlperiode und der entsprechenden Fraktionsstarken ergab sich damit ein gerundeter
Ansatz in H6he von insgesamt 470.000,00 EUR.

Aufgrund der Kommunalwahl ergébe sich folgende Neuberechnung fir die Fraktionen:

CDhuU
Sachkostenzuschuss
- Grundkostenpauschale 18.406,51 €
- abgeordnetenbezogene Sachkosten (31 x 1.000,00 €) 31.000,00 €
Personalkostenzuschuss
1 Stelle x 38.393,13 € 38.393,13 €
2,5 Stellen x 36.144,38 € 90.360,95 €
Zuschuss p. a.: 178.160,59 €
Zuschuss Juni bis Dez. 2014: 103.927,00 €
SPD
Sachkostenzuschuss
- Grundkostenpauschale 18.406,51 €
- abgeordnetenbezogene Sachkosten (19 x 1.000,00 €) 19.000,00 €
Personalkostenzuschuss
1 Stelle x 38.393,13 € 38.393,13 €
1 Stelle x 36.144,38 € 36.144,38 €
Zuschuss p. a.: 111.944,02 €
Zuschuss Juni bis Dez. 2014: 65.300,68 €

Blindnis 90/Die Griunen

Sachkostenzuschuss
- Grundkostenpauschale 9.203,26 €
- abgeordnetenbezogene Sachkosten (8 x 1.000,00 €) 8.000,00 €
Personalkostenzuschuss
1 Stelle x 38.393,13 € 38.393,13 €
Zuschuss p. a.: 55.596,39 €
Zuschuss Juni bis Dez. 2014: 32.431,23 €
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FDP
Sachkostenzuschuss

- Grundkostenpauschale

- abgeordnetenbezogene Sachkosten (6 x 1.000,00 €)
Personalkostenzuschuss

1 Stelle x 38.393,13 €

Zuschuss p. a.:

Zuschuss Juni bis Dez. 2014:

Die Linke/ Piraten
Sachkostenzuschuss

- Grundkostenpauschale
- abgeordnetenbezogene Sachkosten (4 x 1.000,00 €)
Personalkostenzuschuss
1% Stelle x 38.393,13 €

Zuschuss p. a.:

Zuschuss Juni bis Dez. 2014:

9.203,26 €
6.000,00 €

38.393,13 €
53.596,39 €
31.264,56 €

9.203,26 €
4.000,00 €

19.196.57 €
32.399,83 €
18.899,90 €

UWG Rhein-Kreis Neuss / Aktive Burger Gemeinschaft — Die Aktive

Sachkostenzuschuss

- Grundkostenpauschale
- abgeordnetenbezogene Sachkosten (3 x 1.000,00 €)
Personalkostenzuschuss
1% Stelle x 38.393,13 €

Zuschuss p. a.:

Zuschuss Juni bis Dez. 2014:

Gruppenzuschuss p. a.

Zuschuss Juni bis Dez. 2014:

Zentrum
Zuschuss p. a.

Zuschuss Juni bis Dez. 2014:
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31.399,83 €
18.316,57 €

20.933,22 €
12.211,05 €

7.326,63 €
4.273,87 €



Seite 4 von 4 Sitzungsvorlage-Nr. 010/080/XV1/2014

Bei Beibehaltung der bisherigen Grundlagen ergabe sich ein jahrlicher Bedarf von
491.356,90 €. Dies entspricht einem Mehrbedarf von 21.356,90 €.

Fur das Jahr 2014 ergibt sich ein Mehrbedarf von 12.159,14 €.

Zusétzlich sind in der Ubergangsphase von altem und neuem Kreistag zusatzliche Mittel in
Hohe von ca. 5.400 € erforderlich.

Beschlussempfehlung:

Der Kreistag beschlie3t fur die Zuwendungen gem. § 40 Abs. 3 Kreisordnung NRW eine
Uberplanmalige Aufwendungen/ Auszahlungen gemafR § 83 GO NRW i.V.m. § 53 KrO NRW
in H6he von 17.600 € fur das Haushaltsjahr 2014 und in Hohe von 22.000 € flr das
Haushaltsjahr 2015. Die Mehraufwendungen/-auszahlungen werden im Gesamthaushalt
gedeckt.

304/304



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Einladung Kreistag 010 1
Vorlagendokumente

TOP O 2 Geschéftsordnung des Kreistages und Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neus

Vorlage 010/009/XV1/2014 9

Hauptsatzung 010/009/XVI/2014 11

Geschaftsordnung 010/009/XV1/2014 19

2014 Sitzungskalender 010/009/XV1/2014 29
TOP O 3 Bestellung von Schriftfiihrern/Schriftfiihrerinnen

Vorlage 010/001/XV1/2014 31
TOP O 4 Verpflichtung und Einfiihrung der Kreistagsabgeordneten

Vorlage 010/002/XV1/2014 33
TOP O 5 Festlegung der Anzahl der Stellvertreter des Landrates

Vorlage 010/003/XVI1/2014 35
TOP O 6 Wahl der Stellvertreter des Landrates

Vorlage 010/004/XV1/2014 37
TOP O 7 Verpflichtung und Einfiihrung der Stellvertreter des Landrates

Vorlage 010/005/XV1/2014 39
TOP O 8 Ehrung von Kreistagsabgeordneten

Vorlage 010/006/XV1/2014 41
TOP O 9 Vorstellung des Landrates und seiner leitenden Mitarbeiter

Vorlage 010/007/XV1/2014 43

Organigramm - Stand 01.04.2014 010/007/XVI1/2014 45
TOP O 10 Bekanntgabe der Kreistagsfraktionen und Vorstellung der Fraktionsvorsi

Vorlage 010/008/XV1/2014 47
TOP O 11 Wahl des Kreisausschusses

Vorlage 010/011/XV1/2014 49

88 35, 51, 52 KrO 010/011/XV1/2014 51
TOP O 12 Grundsatzbeschluss lber die Bildung freiwilliger Ausschiisse und Gremie

Vorlage 010/012/XV1/2014 53

§ 41 KrO 010/012/XVI/2014 55
TOP O 13 Verteilung der Vorsitze und stellvertretenden Vorsitze von Ausschiissen

Vorlage 010/013/XVI1/2014 57
TOP O 14 Wahl des Wahlpriifungsausschusses

Vorlage 32/010/XV1/2014 59

8 40 Kommunalwahlgesetz 32/010/XV1/2014 61
TOP O 15 Zusammensetzung der freiwilligen Ausschiisse und Gremien und Wahl der M

Vorlage 010/014/XV1/2014 63
TOP O 15.1 Ausschuss fiir Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz

Vorlage 010/015/XV1/2014 65
TOP O 15.2 Finanzausschuss

Vorlage 010/016/XV1/2014 67
TOP O 15.3 Kulturausschuss

Vorlage 010/017/XV1/2014 69
TOP O 15.4 Liegenschaftsausschuss

Vorlage 010/018/XVI1/2014 71

TOP O 15.5 Nahverkehrs- und StraRenbauausschuss
Vorlage 010/019/XV1/2014 73



TOP O 15.6 Personalausschuss

Vorlage 010/020/XV1/2014 75
TOP O 15.7 Planungs- und Umweltausschuss

Vorlage 010/021/XV1/2014 77
TOP O 15.8 Sozial- und Gesundheitsausschuss

Vorlage 010/022/XV1/2014 79
TOP O 15.9 Sportausschuss

Vorlage 010/023/XVI1/2014 81
TOP O 15.10 Grundwasserkommission

Vorlage 010/024/XV1/2014 83
TOP O 15.11 Partnerschaftskomitee Europaische Nachbarn

Vorlage 010/025/XVI1/2014 85
TOP O 16 Aufsichtsrat der Kreiswerke GmbH

Vorlage 111/026/XV1/2014 87

§ 7 Gesellschaftsvertrag 111/026/XV1/2014 89
TOP O 17 Betriebsausschuss Seniorenhauser

Vorlage 507/027/XV1/2014 91

8§ 4 Betriebssatzung 507/027/XV1/2014 93
TOP O 18 Jugendhilfeausschusses

Vorlage 51/3231/XV/2014 95

8 71 KIJHG 51/3231/XV/2014 101

88 4 und 5 AG KJHG 51/3231/XV/2014 103

Satzung fur das JA, JHA 51/3231/XV/2014 105
TOP O 19 Krankenhausausschuss

Vorlage 111/029/XV1/2014 107

8 6 GemKHBVO NRW 111/029/XV1/2014 109

Betriebssatzung [11/029/XV1/2014 111
TOP O 20 Servicegesellschaft RKN

Vorlage 111/030/XV1/2014 115

Auszug Gesellschaftervertrag Service-Gesellschaft Rh 111/030/XV1/2014 117
TOP O 21 Beirat bei der Unteren Landschaftsbehérde

Vorlage 68/031/XVI1/2014 119

§ 11 LG NRW 68/031/XVI/2014 127

Vorschlage Vereinigungen 68/031/XVI/2014 129

Zusammensetzung entsprechend Vorschlag der Verbande 68/031/XV1/2014 133
TOP O 22 Polizeibeirat

Vorlage 010/032/XVI1/2014 137

88 15, 17, 18 POG NRW 010/032/XVI/2014 139
TOP O 23 Rechnungspriifungsausschuss

Vorlage 010/033/XVI1/2014 141

§ 53 KrO, § 101 GO 010/033/XV1/2014 143
TOP O 24 Schulausschuss

Vorlage 40/034/XV1/2014 145

§ 85 SchulG NRW 40/034/XVI1/2014 147
TOP O 25 Benennung von Mitgliedern des Berufsschulbeirates

Vorlage 40/035/XV1/2014 149
TOP O 26 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums im Gemeinschaftswerk Natur und Umw

Vorlage 68/036/XV1/2014 151

TOP O 27 Wahl der Mitglieder der Konferenz fur Gesundheit, Pflege und Alter



Vorlage 53/037/XV1/2014 153

§ 24 OGDG_§ 5 PfG 53/037/XVI/2014 155
Geschaftsordnung 53/037/XV1/2014 157
TOP O 28 Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates der "ISR Internationale Schule
Vorlage 40/038/XV1/2014 159
TOP O 29 Wahl von Mitgliedern in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes IT-
Vorlage 010/039/XVI1/2014 161
ITK Stimmverteilung 010/039/XV1/2014 163
TOP O 30.1 Besetzung der Tragerversammlung Rhein-Kreis Neuss
Vorlage 50/040/XV1/2014 165
TOP O 30.2 Besetzung des Beirates Jobcenter Rhein-Kreis Neuss
Vorlage 50/041/XV1/2014 167
TOP O 31.1 Bestellung des(r) Vertreters(in) des Gesellschafters Rhein-Kreis Neu
Vorlage 010/042/XV1/2014 169
Gesellschaftsvertrag 010/042/XV1/2014 171
TOP O 31.2 Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates der Segelflugplatzgesellscha
Vorlage 010/043/XVI1/2014 173
TOP O 32 Bestellung von Vertretern(innen) des Rhein-Kreises Neuss fiir die Mitgl
Vorlage 61/044/XV1/2014 175
88 1 - 8 Satzung 61/044/XV1/2014 177
TOP O 33 Regionale Arbeitsgemeinschaft Stadt Diisseldorf - Kreis Mettmann - Rhei
Vorlage 11/045/XV1/2014 179
TOP O 34 Sparkasse Neuss
Vorlage 010/046/XV1/2014 181
SpkG NRW 010/046/XV1/2014 183
Satzung fur die Sparkasse Neuss 010/046/XV1/2014 195
Satzung Sparkassenzweckverband 010/046/XV1/2014 197
TOP O 34.1 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Verbandsversammlung des S
Vorlage 010/047/XV1/2014 201
TOP O 34.2 Wahl des Vorsitzenden und Stellvertreters des Vorsitzenden der Verba
Vorlage 010/048/XV1/2014 203
TOP O 34.3 Wahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters des Sparkasse
Vorlage 010/049/XV1/2014 205
TOP O 34.4 Wahl des vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Ne
Vorlage 010/050/XVI1/2014 207
TOP O 34.5 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsrates der Spar
Vorlage 010/051/XVI1/2014 209
TOP O 34.6 Wahl des ersten und zweiten Stellvertreter des vorsitzenden Mitglied
Vorlage 010/052/XV1/2014 215
TOP O 34.7 Wahl eines Hauptverwaltungsbeamten und seines Stellvertreters als Be
Vorlage 010/053/XV1/2014 217
TOP O 35 Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV)
Vorlage 010/054/XV1/2014 219
Satzung RSGV 010/054/XV1/2014 221
TOP O 35.1 Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters de
Vorlage 010/055/XV1/2014 231
TOP O 35.2 Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters de
Vorlage 010/056/XV1/2014 233

TOP O 36.1 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Kulturpflege und Ku



Vorlage 40/057/XV1/2014 235

Satzung Stiftung Kultur 40/057/XV1/2014 237
TOP O 36.2 Wahl der Mitglieder in das Kuratorium der Stiftung Sport der Sparkas
Vorlage 010/058/XV1/2014 241
Satzung Stiftung Sport 010/058/XV1/2014 243
TOP O 37 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Insel Hombroich
Vorlage 40/059/XVI1/2014 249
TOP O 38 Wahl von Mitgliedern in den Stiftungsrat der Stiftung Schloss Dyck
Vorlage 40/060/XV1/2014 251
TOP O 39 Wahl der Mitglieder fiir das Kuratorium der Stiftung Rheinisches Schiitz
Vorlage 40/061/XV1/2014 253
TOP O 40 Verwaltungsrat Technologiezentrum Glehn GmbH und der Beschéftigungsfor
Vorlage TZG/062/XV1/2014 255
Gesellschaftsvertrag 8 12 TZG/062/XV1/2014 257
TOP O 41 Wahl von Vertretern fir die Mitgliederversammlung des Vereins zur Ford
Vorlage 68/063/XVI1/2014 259
TOP O 42 Wahl von zwei Mitgliedern in die Veranstaltergemeinschaft Lokaler Rund
Vorlage 1V/064/XVI1/2014 261
LMG NRW [V/064/XVI/2014 263
TOP O 43 Benennung von Mitgliedern fir den Aufsichtsrat der Verkehrsgesellschaf
Vorlage 61/065/XV1/2014 265
8 7Gesellschaftervertrag 61/065/XV1/2014 267
TOP O 44 Wirtschaftsforderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH
Vorlage ZS5/066/XV1/2014 269
TOP O 45 Wabhl von Mitgliedern des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss zu Vertret
Vorlage ZS5/067/XV1/2014 271
8 15 GKG ZS5/067/XVI1/2014 273
Satzung euregio Rhein-maas-nord ZS5/067/XV1/2014 275
TOP O 46 Wahl von Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in die Verbandsversammiung
Vorlage 61/068/XVI1/2014 281
88 7 12 Verbandssatzung VRR 61/068/XV1/2014 283
TOP O 47 Wahl von Mitgliedern des Regionalrates
Vorlage 61/069/XV1/2014 287
88 6 - 10 LPIG NRW 61/069/XV1/2014 289
TOP O 48 Wahl von Mitgliedern des Braunkohleausschusses beim Regierungsprasiden
Vorlage 61/070/XV1/2014 293
88 20 - 24 LPIG NRW 61/070/XV1/2014 295
TOP O 49 Entsendung von Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in die Gesellschafte
Vorlage 61/075/XV1/2014 299
TOP O 50 Zuwendungen fiir die Geschaftsfilhrung gem. § 40 Abs. 3 KrO NRW
Vorlage 010/080/XV1/2014 301

Inhaltsverzeichnis 305



	Sitzungsdokumente
	Einladung Kreistag 010

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Geschäftsordnung des Kreistages und Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neuss
	Vorlage  010/009/XVI/2014
	Hauptsatzung  010/009/XVI/2014
	Geschäftsordnung  010/009/XVI/2014
	2014 Sitzungskalender  010/009/XVI/2014

	TOP Ö  3 Bestellung von Schriftführern/Schriftführerinnen
	Vorlage  010/001/XVI/2014

	TOP Ö  4 Verpflichtung und Einführung der Kreistagsabgeordneten
	Vorlage  010/002/XVI/2014

	TOP Ö  5 Festlegung der Anzahl der Stellvertreter des Landrates
	Vorlage  010/003/XVI/2014

	TOP Ö  6 Wahl der Stellvertreter des Landrates
	Vorlage  010/004/XVI/2014

	TOP Ö  7 Verpflichtung und Einführung der Stellvertreter des Landrates
	Vorlage  010/005/XVI/2014

	TOP Ö  8 Ehrung von Kreistagsabgeordneten
	Vorlage  010/006/XVI/2014

	TOP Ö  9 Vorstellung des Landrates und seiner leitenden Mitarbeiter
	Vorlage  010/007/XVI/2014
	Organigramm - Stand 01.04.2014  010/007/XVI/2014

	TOP Ö  10 Bekanntgabe der Kreistagsfraktionen und Vorstellung der Fraktionsvorsitzenden
	Vorlage  010/008/XVI/2014

	TOP Ö  11 Wahl des Kreisausschusses
	Vorlage  010/011/XVI/2014
	§§ 35, 51, 52 KrO  010/011/XVI/2014

	TOP Ö  12 Grundsatzbeschluss über die Bildung freiwilliger Ausschüsse und Gremien
	Vorlage  010/012/XVI/2014
	§ 41 KrO  010/012/XVI/2014

	TOP Ö  13 Verteilung der Vorsitze und stellvertretenden Vorsitze von Ausschüssen und Gremien
	Vorlage  010/013/XVI/2014

	TOP Ö  14 Wahl des Wahlprüfungsausschusses
	Vorlage  32/010/XVI/2014
	§ 40 Kommunalwahlgesetz  32/010/XVI/2014

	TOP Ö  15 Zusammensetzung der freiwilligen Ausschüsse und Gremien und Wahl der Mitglieder und stellv. Mitglieder der freiwilligen Ausschüsse und Beiräte
	Vorlage  010/014/XVI/2014

	TOP Ö  15.1 Ausschuss für Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz
	Vorlage  010/015/XVI/2014

	TOP Ö  15.2 Finanzausschuss
	Vorlage  010/016/XVI/2014

	TOP Ö  15.3 Kulturausschuss
	Vorlage  010/017/XVI/2014

	TOP Ö  15.4 Liegenschaftsausschuss
	Vorlage  010/018/XVI/2014

	TOP Ö  15.5 Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss
	Vorlage  010/019/XVI/2014

	TOP Ö  15.6 Personalausschuss
	Vorlage  010/020/XVI/2014

	TOP Ö  15.7 Planungs- und Umweltausschuss
	Vorlage  010/021/XVI/2014

	TOP Ö  15.8 Sozial- und Gesundheitsausschuss
	Vorlage  010/022/XVI/2014

	TOP Ö  15.9 Sportausschuss
	Vorlage  010/023/XVI/2014

	TOP Ö  15.10 Grundwasserkommission
	Vorlage  010/024/XVI/2014

	TOP Ö  15.11 Partnerschaftskomitee Europäische Nachbarn
	Vorlage  010/025/XVI/2014

	TOP Ö  16 Aufsichtsrat der Kreiswerke GmbH
	Vorlage  III/026/XVI/2014
	§ 7 Gesellschaftsvertrag  III/026/XVI/2014

	TOP Ö  17 Betriebsausschuss Seniorenhäuser
	Vorlage  507/027/XVI/2014
	§ 4 Betriebssatzung  507/027/XVI/2014

	TOP Ö  18 Jugendhilfeausschusses
	Vorlage  51/3231/XV/2014
	§ 71 KJHG  51/3231/XV/2014
	§§ 4 und 5 AG KJHG  51/3231/XV/2014
	Satzung für das JA, JHA  51/3231/XV/2014

	TOP Ö  19 Krankenhausausschuss
	Vorlage  III/029/XVI/2014
	§ 6 GemKHBVO NRW  III/029/XVI/2014
	Betriebssatzung  III/029/XVI/2014

	TOP Ö  20 Servicegesellschaft RKN
	Vorlage  III/030/XVI/2014
	Auszug Gesellschaftervertrag Service-Gesellschaft Rh  III/030/XVI/2014

	TOP Ö  21 Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde
	Vorlage  68/031/XVI/2014
	§ 11 LG NRW  68/031/XVI/2014
	Vorschläge Vereinigungen  68/031/XVI/2014
	Zusammensetzung entsprechend Vorschlag der Verbände  68/031/XVI/2014

	TOP Ö  22 Polizeibeirat
	Vorlage  010/032/XVI/2014
	§§ 15, 17, 18 POG NRW  010/032/XVI/2014

	TOP Ö  23 Rechnungsprüfungsausschuss
	Vorlage  010/033/XVI/2014
	§ 53 KrO, § 101 GO  010/033/XVI/2014

	TOP Ö  24 Schulausschuss
	Vorlage  40/034/XVI/2014
	§ 85 SchulG NRW  40/034/XVI/2014

	TOP Ö  25 Benennung von Mitgliedern des Berufsschulbeirates
	Vorlage  40/035/XVI/2014

	TOP Ö  26 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums im Gemeinschaftswerk Natur und Umwelt Rhein-Kreis Neuss e. V. (nun)
	Vorlage  68/036/XVI/2014

	TOP Ö  27 Wahl der Mitglieder der Konferenz für Gesundheit, Pflege und Alter
	Vorlage  53/037/XVI/2014
	§ 24 ÖGDG_§ 5 PfG  53/037/XVI/2014
	Geschäftsordnung  53/037/XVI/2014

	TOP Ö  28 Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates der "ISR Internationale Schule am Rhein in Neuss GmbH"
	Vorlage  40/038/XVI/2014

	TOP Ö  29 Wahl von Mitgliedern in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes IT-Kooperation Rheinland
	Vorlage  010/039/XVI/2014
	ITK Stimmverteilung  010/039/XVI/2014

	TOP Ö  30.1 Besetzung der Trägerversammlung Rhein-Kreis Neuss
	Vorlage  50/040/XVI/2014

	TOP Ö  30.2 Besetzung des Beirates Jobcenter Rhein-Kreis Neuss
	Vorlage  50/041/XVI/2014

	TOP Ö  31.1 Bestellung des(r) Vertreters(in) des Gesellschafters Rhein-Kreis Neuss für die Gesellschafterversammlung der Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH
	Vorlage  010/042/XVI/2014
	Gesellschaftsvertrag  010/042/XVI/2014

	TOP Ö  31.2 Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates der Segelflugplatzgesellschaft mbH Grevenbroich
	Vorlage  010/043/XVI/2014

	TOP Ö  32 Bestellung von Vertretern(innen) des Rhein-Kreises Neuss für die Mitgliederversammlung des Vereins Region Köln/Bonn e. V.
	Vorlage  61/044/XVI/2014
	§§ 1 - 8 Satzung  61/044/XVI/2014

	TOP Ö  33 Regionale Arbeitsgemeinschaft Stadt Düsseldorf - Kreis Mettmann - Rhein-Kreis Neuss
	Vorlage  II/045/XVI/2014

	TOP Ö  34 Sparkasse Neuss
	Vorlage  010/046/XVI/2014
	SpkG NRW  010/046/XVI/2014
	Satzung für die Sparkasse Neuss  010/046/XVI/2014
	Satzung Sparkassenzweckverband  010/046/XVI/2014

	TOP Ö  34.1 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst
	Vorlage  010/047/XVI/2014

	TOP Ö  34.2 Wahl des Vorsitzenden und Stellvertreters des Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Kaarst
	Vorlage  010/048/XVI/2014

	TOP Ö  34.3 Wahl des Verbandsvorstehers und seines Stellvertreters des Sparkassenzweckverbandes des Rhein-Kreises Neuss, der Stadt Neuss, der Stadt Korschenbroich und der Stadt Neuss
	Vorlage  010/049/XVI/2014

	TOP Ö  34.4 Wahl des vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse Neuss
	Vorlage  010/050/XVI/2014

	TOP Ö  34.5 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsrates der Sparkasse Neuss
	Vorlage  010/051/XVI/2014

	TOP Ö  34.6 Wahl des ersten und zweiten Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes des Verwaltungsrates
	Vorlage  010/052/XVI/2014

	TOP Ö  34.7 Wahl eines Hauptverwaltungsbeamten und seines Stellvertreters als Beanstandungsbeamte
	Vorlage  010/053/XVI/2014

	TOP Ö  35 Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV)
	Vorlage  010/054/XVI/2014
	Satzung RSGV  010/054/XVI/2014

	TOP Ö  35.1 Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters der Verbandsversammlung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes (§ 5 Abs. 2 a der RSGV-Satzung)
	Vorlage  010/055/XVI/2014

	TOP Ö  35.2 Wahl des Mitgliedes, des Stellvertreters und des Ersatzvertreters der Verbandsversammlung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes (§ 5 Abs. 2 b der RSGV-Satzung)
	Vorlage  010/056/XVI/2014

	TOP Ö  36.1 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Kulturpflege und Kulturförderung der Sparkasse Neuss
	Vorlage  40/057/XVI/2014
	Satzung Stiftung Kultur  40/057/XVI/2014

	TOP Ö  36.2 Wahl der Mitglieder in das Kuratorium der Stiftung Sport der Sparkasse Neuss und des Rhein-Kreises Neuss
	Vorlage  010/058/XVI/2014
	Satzung Stiftung Sport  010/058/XVI/2014

	TOP Ö  37 Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung Insel Hombroich
	Vorlage  40/059/XVI/2014

	TOP Ö  38 Wahl von Mitgliedern in den Stiftungsrat der Stiftung Schloss Dyck
	Vorlage  40/060/XVI/2014

	TOP Ö  39 Wahl der Mitglieder für das Kuratorium der Stiftung Rheinisches Schützen-Museum mit Joseph Lange Schützenarchiv
	Vorlage  40/061/XVI/2014

	TOP Ö  40 Verwaltungsrat Technologiezentrum Glehn GmbH und der Beschäftigungsförderungsgesellschaft mbH
	Vorlage  TZG/062/XVI/2014
	Gesellschaftsvertrag § 12  TZG/062/XVI/2014

	TOP Ö  41 Wahl von Vertretern für die Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-Wupper e.V.
	Vorlage  68/063/XVI/2014

	TOP Ö  42 Wahl von zwei Mitgliedern in die Veranstaltergemeinschaft Lokaler Rundfunk im Rhein-Kreis Neuss e.V.
	Vorlage  IV/064/XVI/2014
	LMG NRW  IV/064/XVI/2014

	TOP Ö  43 Benennung von Mitgliedern für den Aufsichtsrat der Verkehrsgesellschaft Kreis Neuss mbH
	Vorlage  61/065/XVI/2014
	§ 7Gesellschaftervertrag  61/065/XVI/2014

	TOP Ö  44 Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH
	Vorlage  ZS5/066/XVI/2014

	TOP Ö  45 Wahl von Mitgliedern des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss zu Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in der Verbandsversammlung für den Zweckverband der euregio rhein-maas-nord
	Vorlage  ZS5/067/XVI/2014
	§ 15 GKG  ZS5/067/XVI/2014
	Satzung euregio Rhein-maas-nord  ZS5/067/XVI/2014

	TOP Ö  46 Wahl von Vertreter des Rhein-Kreises Neuss in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
	Vorlage  61/068/XVI/2014
	§§ 7 12 Verbandssatzung VRR  61/068/XVI/2014

	TOP Ö  47 Wahl von Mitgliedern des Regionalrates
	Vorlage  61/069/XVI/2014
	§§ 6 - 10 LPlG NRW  61/069/XVI/2014

	TOP Ö  48 Wahl von Mitgliedern des Braunkohleausschusses beim Regierungspräsidenten Köln
	Vorlage  61/070/XVI/2014
	§§ 20 - 24 LPlG NRW  61/070/XVI/2014

	TOP Ö  49 Entsendung von Vertretern des Rhein-Kreises Neuss in die Gesellschafterversammlung der IRRö-Innovationsregion Rheinisches Revier GmbH
	Vorlage  61/075/XVI/2014

	TOP Ö  50 Zuwendungen für die Geschäftsführung gem. § 40 Abs. 3 KrO NRW
	Vorlage  010/080/XVI/2014


	Inhaltsverzeichnis



